
i

J

grorſobrurgor Zoiteng
vezugspreis durch ole Poſt RM 20 ohne Beſtellgeld, ourch Boten RM frei
haus monatl. Fusgabeſtellen Hälterſtr. 4 (Hauptſt.) u. Gottharötſtr. 38. Im Falle
höherer Gewalt (Strelk) beſteht kein Anſpruch auf KEeferung oder Rückvergütung.

Anzeigenpreis für den s geſpaltenen Millimeterraum 10 Pf., im Keklametell
4 t.) 30 Pf. Nachweiſungen 30 Pf. Fufſchl. Familienanzeigeneeeeeeeeeeeeg'

ſreitagausgabe

Keues in Kürze.
der Aelteſtenrat des Reichstages beſchloß

gegen Kommuniſten, Sozialdemokraten und
demokraten, den Reichstag erſt am 17. Oktbr.
m eröffnen. Eine weitere Hinausſchiebung

l nur erfolgen, wenn bis dahin der Reichs-
(hulgeſetzentwurf noch nicht vorliegt.

An der geſtrigen Kabinettsſitzung über die
Beamtenbeſoldungsreform nahmen auch der
Reichswehrminiſter Dr. Geßler und der preu-
ziſche Finanzminiſter Höpker Aſchoff teil.
Es fehlten lediglich die Miniſter Streſemann,
Curtius und Koch.

e

Nach einer Mitteilung des Reichsfinanz-
miniſters an die Beamtenverbände ſollen die
Vorſchußzahlungen an die Beamten ſchon vom
28, bis 30. September erfolgen, am 22. Sep-
tember ſoll der Haushaltausſchuß den Vor-
ſchußzahlungen zuſtimmen. Die Endregelung
bleibt dem neuen Etat vorbehalten.

In der oſtoberſchleſiſchen Gemeinde Skot-
ſchau wurde der evangeliſche Paſtor Gabriſch,
gegen den ſchon ſeit Wochen eine wüſte Hetze
getrieben wird, ohne vorherige Feſtſtellung
und ohne vorherige Anhörung ſeines geiſt-
lichen Amtes durch das Warſchauer Konſi-
ſtorium enthoben. Dieſer Gewaltakt hat in der
geſamten Bevölkerung des Ortes größten Un-
willen ausgelöſt, da die Amtsenthebung nur
erfolgt iſt, weil Paſtor Gabriſch für die
deutſche Minderheit eingetreten iſt.

Der litauiſche Miniſterpräſident wies in
einem Jnterview über die politiſche Lage im
Oſten mit beſonderem Nachdruck darauf hin,
daß weder Rußland, noch Litauen, noch
Deutſchland die jetzigen polniſchen Grenzen
anerkennen.

In Genf fand eine Ausſprache der Außen-
miniſter Deutſchlands, Englands, Belgiens und
Frankreichs ſtatt. Ueber den Jnhalt wurde
nichts bekanntgegeben.

J

Das Pariſer „Journal“ ſtellt feſt, daß hin
ſichtlch der aus dem Rheingebiet zurück-
zunehmenden franzöſiſchen Truppen noch keine
Sonderbeſchlüſſe im Kriegsminiſterium er-
folgt ſind. Es ſei noch nichts feſtgelegt, als
die Zahl der zu vermindernden Truppen.

Wie der Pariſer „Matin“ aus Oslo meldet,
it eine franzöſiſche Aebungsflotte Mittwoch früh
in Oslo, der norwegiſchen Hauptſtadt, angelaufen.
Eine zweite franzöſiſche Flotte hat Dienstag-
abend Farö auf Gotland berührt und iſt Mittwoch
früh in den Bottniſchen Meerbuſen gefahren.

Der italieniſche Botſchafter in Paris erhielt
eine Anzahl Drohbriefe der Kommuniſten, die
ihm den Tod ankündigen wegen des Urteils
des Ausnahmegerichtes von Brescia gegen

italieniſche Kommuniſten. Die Botſchaft und
das Generalkonſulat ſind polizeilich bewacht.
Ein Verſuch der Kommuniſten, am Mittwoch
abend vor der Botſchaft zu demonſtrieren.
wurde durch ſtarkes Polizeiaufgebot verhindert.

Der Reparationsagent Parker Gilbert er
kattete geſtern dem Präſidenten Coolidge und
Saatsſekretär Mellon Bericht über den

awesplan, wobei er ein optimiſtiſches Bild
Apitelte, das im direkten Gegenſatz zu der
z icht hervorragender Wirtſchaftsſachver-
kändiger ſteht.

Die Londoner „Times“ meldet: In Schan-
ghai wurde eine neue kommuniſtiſche Republik
ausgerufen. Die kommuniſtiſche Bewegung
reiſt in ganz Südchina wieder um ſich. Jn
ankau wurden erneut die Fremden aus

getrieben.

Die Londoner „Morningpoſt“ meldet aus
in W Die erſten japaniſchen Straftruppen
nd Mittwoch in der Mandſchurei eingerückt.
M ſind 4000 Mann ſtark. Jn der Hauptſtadt
ne ſind alle chineſiſchen Geſchäfte zum

eichen des Proteſtes geſchloſſen.
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Die Londoner „Morningpoſt“ meldet: Eine
von drei Millionen engliſcher Frauen and

ädchen unterſchriebene Pelition an das

Merſeburg, öden 16. September 1927

Der Völkerbundsrat ſtimmte in ſeiner
geſtrigen Sitzung ohne jede Diskuſſion in der

rage der Verlegung des polniſchen Muni-
tionslagers auf der Weſterplatte nach Gdingen
dem Gutachten des juriſtiſchen Komitees zu,
hat es jedoch abgelehnt, materiell zu dem An-
trag des Danziger Senats auf Verlegung des
polniſchen unitionslagers Stellung zu
nehmen, da Danzig ſich unter Beiſeitelaſſung
der für Streitigkeiten zwiſchen Danzig und
Polen geſchaffenen erſten Jnſtanz, dem Völker
bundskommiſſar in Danzig, ſich an den Völker
bundsrat gewandt hatte.

Die Entſcheidung des Völkerbundsrates hat
für Danzig eine poſitive und eine negative
Seite. Poſitiv iſt die Feſtſtellung des Völker-
bundsrates, daß ſeine bisherigen Entſchei-
dungen, alſo auch die über die Weſterplatte,
bei Vorliegen neuer Tatſachen, wie die gegen-
wärtig durch den Ausbau des Gdinger Hafens
der Fall iſt, prinzipiell ab geändert
werden können. Negativ iſt die Entſcheidung

Weitere Verſchiebung der Weſterplatten Angelegenheit

des Rates in der Hinſicht, daß Danzig das
Streitverfahren nunmehr von neuem bei dem
Danziger Völkerbundskommiſſar in Danzig er-
öffnen muß. Dem Gutachten wird juriſtiſch
allgemein weitgehende Bedeutung beigemeſſen,
da es eine Reihe bedeutungsvoller Beiträge
zu dem Prozeßrecht des Völkerbundes enthält.
Der Völkerbundsrat beſchloß ferner, auf An-
trag des Reichsaußenminiſters Dr. Streſemann

die Klage der Danziger Eiſenbahner
gegen die polniſche Regierung ſowie die Frage
der Exterritorialität auf der Weſterplatte auf
eine der nächſten Sitzungen des Völkerbunds-
rates zu vertagen.

Damit ſind die Danziger Beſchwerden
vom Völkerbundsrat wiederum auf unbe
ſtimmke Zeit verſchoben, was eine völlig un
begründete Verzögerung der für Danzig
äußerſt wichtigen Angelegenheiten bedeutet.
Jm Völkerbund hat eben nur Rechk, wer die
Macht hat.

Jn der geſtrigen Vollverſammlung des
Völkerbundes wurden im erſten Wahlgang in
geheimer Stimmzettelwahl zu nichtſtändigen
Ratsmitgliedern Kuba mit 40, Finnland mit 33
und Kanada mit 26 Stimmen gewählt. Jns-
geſamt ſind 49 Stimmen abgegeben worden.

Es entfielen ferner noch 23 auf Griechenland,
16 auf Portugal, drei auf Uruguay, zwei auf
Dänemark, eine auf Siam. Die Wahl erfolgte
nach einfacher Stimmenmehrheit. Nach Bekannt-
gabe des Wahlreſultats erklärte der Präſident,
Guani, daß Kanada, Finnland und Kuba zu nicht
ſtändigen Ratsmitgliedern gewählt worden ſind.

Der Einöruck der Genfer Ratswahlen
Zu den Neuwahlen in den Voölkerbundsrat

wird von deutſcher Seite darauf hinge-
wieſen, daß das Ergebnis der Wahlen als zu
friedenſtellend angeſehen werden kann. Die Wahl
Kubas ſei lediglich auf die perſönliche Stellung
des kubaniſchen Delegierten zurückzuführen, der
allgemeine Hochſchätzung genieße. Die Wahl
Kanadas habe zweifellos prinzipielle Bedeutung.
Die Niederlage Griechenlands, das bis in die
letzten Tage noch als ein ausſichtsreicher Kandidat
galt wird allgemein auf die unbefriedigenden
innenpolitiſchen Verhältniſſe in Griechenland ſo
wie teilweiſe auch auf die Stellungnahme des
griechiſchen Delegierten zurückgeführt, die in den
letzten Tagen nicht überall als friedlich empfunden
wurde. Die Wahl Finnlands iſt allgemein leb-
haft begrüßt worden. Es iſt zu erwarten, daß
Finnland ebenſo wie die anderen ſkandinaviſchen
Mächte ſeinen Einfluß im Rat als neutrale
Macht geltend machen wird.

Zu der Ablehnung der Wiederwahl
Belgiens

(die wir geſtern bereits meldeten. Red.) wird
deutſcherſeits darauf hingewieſen, daß Belgien
ſeine Kandidatur zur Wiederwahl ſeinerſeits in
Uebereinſtimmung mit den Locarno-
mächten geſtellt hat, um Belgien die Möglich-
keit zu geben, an den Beſprechungen der Locarno-

Verpachtung der tſchechoſlowakiſchen

Staatsbahnen an KAmerikaner.
Zu den Verhandlungen eines amerikaniſchen

Finanzkonſortiums über die Verpachtung der
tſchechoſlowakiſchen Staatsbahnen melden die
Prager Blätter, daß der Vertreter des Kon
ſortiums, Howard Kelley, ſeine Vorſchläge den
Mitgliedern der Regierung überreicht hat. Das
Konſortium trägt den tſchechoſlowakiſchen Staats-
bahnen den Betrag von 150 Millionen Pfund
Sterling an zum Zwecke der Erweiterung und
Reorganiſierung der Staatsbahnen und anderer
techniſcher Jnveſtitionen, wofür die amerikaniſche
Finanzgruppe die pachtweiſe Ueberlaſſung der
Staatsbahnen für eine Reihe von Jahren ver-
langt. Das Konſortium verpflichtet ſich, ſogleich
nach Durchführung des Pachtvertrages den Bau
einer Transverſalbahn in der Tſchechoſlowakei in
Angriff zu nehmen. Dieſer Antrag ſoll die Baſis
für die weitere Verhandlung bilden, deren Be-
ginn für Oktober vorgeſehen iſt. Ein ähnlicherUnkerhaus verlan t ein Verbot der Boxkämanterh pfein England. t Antrag wurde von dem amerikaniſchen Kon

Finnland, Kuba und Kanada
in den Völkerbunösrat gewählt.

mächte, die bisher ſtets in Verbindung mit den
Ratstagungen ſtattgefunden haben, teilnehmen zu
können. Bei den künftigen Beſprechungen der
Locarnomächte wird, wie erklärt wird, von den
übrigen Mächten nach wie vor auf eine Teilnahme
Belgiens an den Beſprechungen Wert gelegt.

Die Ablehnung der Wiederwahl Belgiens
wird allgemein auf die Haltung der kleine-
ren, insbeſondere der ſüdameri-
kaniſchen Staaten, zurückgeführt. Die
Stimmenabgabe gegen Belgien iſt, wie allge-
mein angenommen wird, aus grundſätzlichen
Erwägungen erfolgt, da die kleineren und auch
die ſüd amerikaniſchen Staaten ſich prinzipiell
gegen die Wiederwahl einer euro-
päiſchen Weſtmacht gewandt haben.

Enttäuſchung in Belgien
und Frankreich.

Zufriedenheit in London.
Jn Belgien herrſcht über den Verluſt des ſeit

1920 ununterbrochen innegehabten Ratsſitzes tiefſte
Enttäuſchung. Der Brüſſeler „Soir“ ſchreibt: „Bel
gien verläßt den Völkerbundsrat in einem Zeit-
punkt, in dem Deutſchland in den Rat eintritt. Das
iſt ein bedeutſames Zeichen der Zeit.“ Der ſoziali-
ſtiſche „Peuple“ nennt die Entſcheidung „unheil-
voll“ und verweiſt darauf, daß Frankreich mit Aus
ſcheiden Belgiens und der Tſchechoſlowakei zwei
ſichere Freunde im Völkerbundsrat verliere.

Aehnlich äußert ſich die Pariſer Preſſe. Die
Londoner Preſſe dagegen iſt höchſt befriedigt, ins
beſondere über die Wahl Kanadas. Jntereſſant iſt,
daß in Genf die Verm ung laut wurde, daß Eng-
land zuſammen mit Kanada, Südafrika, Jndien,
Auſtralien und Neuſeeland auf Grund geheimer
Abrede gegen die Wiederwahl Belgiens geſtimmt
habe.

Tatſächlich bedeutet das Wahlergebnis eine
erhebliche Schwächung der franzöſiſchen und eine
Stärkung des engliſchen Völkerbundseinfluſſes.
Wir Deutſchen ſoweit wir nicht in die Politik
der Verſöhnung mit Frankreich vernarrt ſind
haben ſchwerlich Anlaß, das Ergebnis zu be-
dauern.

ehe
ſortium auch der jugoſla wiſchen und der
rumäniſchen Regierung unterbreitet.

Dieſen Verhandlungen kommt auch eine
erhebliche politiſche Bedeutung zu: ſind erſt ein-
mal die vormals öſterreichiſchen und die Balkan-
ſtaaten in das Netz internationaler Finanz-
intereſſen eingeſponnen, dann werden Aende-
rungen der Friedensverträge, insbeſondere
Grenzreviſion, außerordentlich erſchwert und viel
leicht ſogar ausſichtslos.

Der Rotterdamer „Courant“ meldet aus
Madrid, erſt jetzt werde bekannt, daß am Diens-
tag in der Madrider Artillerieſchule eine Anzahl
Verhaftungen erfolgt ſeien. Jn dem Bureau des
Madrider Gewerkſchaftsbundes wurden Tauſende
gedruckter Revolutionsaufrufe vorgefunden,

Der Anmſterdamer „Telegraf“ meldet aus
Pais, daß die Madrider Unruhebewegung am
Dienstag mitſchuldig an den Attentatsgerüchten
über König Alfons geweſen ſei. Der Pariſer
„Herald“ berichte auch von Offiziersverhaftungen
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Ein ſterbendes Volk?
Der zunehmende Geburtenrückgang.
Die Uebervölkerung, die Deutſchland nach dem

Zuſammenbruch des Krieges und in den Jahren
der Arbeitsloſigkeit ſtark zu verſpüren bekam, ver
hinderte weithin in der Oeffentlichkeit eine ein
gehende Betrachtung der äußerſt bedenklichen be
völkerungspolitiſchen Entwicklung, die Deutſchland
ſchon in den letzten Jahren vor dem Kriege be
gonnen hat. Die vorläufigen Ergebniſſe der Be
völkerungsbewegung im Deutſchen Reiche vom
Jahre 1926 zeigen, daß dieſe Entwicklung im ver
ſtärkten Maße weiter abwärts geht.

Auf 1000 Menſchen der Bevölkerung kamen
nur noch 19,5 Lebendgeborene.

Mit dieſer Zahl iſt Deutſchland jetzt bereits unter
halb derjenigen Grenze, die überhaupt noch das
zahlenmäßige Beſtehenbleiben der Bevölkerungs-
menge ſichert. Dieſe Geburtenzahl iſt auch ge
ringer als diejenige des Jahres 1919,
ſie wurde nur noch unterboten von den ſchwerſten
Kriegsjahren 1916--1918.

Die Zahl der Eheſchließungen war um ein Ge
ringes größer als im Vorjahre; auf 1000 Ein-
wohner berechnet, iſt ſie jedoch unverändert ge-
blieben und fällt auch faſt mit der Ziffer von
1913 zuſammen. Während die Zahl der Geburten
auf das 1000 der Bevölkerung gegenüber dem
Vorjahre um 1,2 zurückgegangen iſt, beſteht dem
gegenüber nur ein ganz geringfügiger Rückgang
der Sterblichkeitsziffer, nämlich um 0,2 auf 11,7.
Die Höhe des Geburtenüberſchuſſes hat ſich daher
um 1,0 auf das 1000 der Bevölkerung vermindert,
er iſt 11,4 Prozent geringer als im
Vorjahr.

Um die wahre Bedeutung dieſer Zahlen zu
erkennen, muß man ſich vergegenwärtigen, daß
die Geburtenhäufigkeit zwar beliebig, die Sterb
lichkeit aber nicht herabgeſetzt werden kann,
und daß

20 Lebendgeburten auf je 1000

der Bevölkerung nötig ſind, damit ſich ein Volk
bei normaler Altersklaſſenbeſetzung und einer
ſchon ſehr hoch gegriffenen durchſchnittlichen
Lebensdauer von 50 Jahren in ſeinem Beſtand
zahlenmäßig auch nur zu erhalten vermag.

Dieſe Zahl von 20 Lebendgeburten auf das
1000 der Bevölkerung iſt bereits im vorigen Jahre
nicht weſentlich unterſchritten worden. Lediglich
die anormale Altersklaſſenzuſammenſetzung, das
Fehlen der hohen Altersſtufen ſowie der Säug-
linge und Kleinkinder noch eine Wirkung der
Kriegszeit ermöglicht in Deutſchland heute die
geringe Sterblichkeitsziffer von 11,7 auf das 1000
der Bevölkerung, und dadurch noch einen gewiſſen
Geburtenüberſchuß.

Es zeigt ſich auch, daß der Rückgang der Sterb-
lichkeit gegenüber den Vorjahren weſentlich ver-
langſamt iſt. Sie beträgt in dieſem Jahre nur
noch 1,7 v. H. gegenüber 2,5 v. H. für die Jahre
1924 und 1925. Es ſteht mit Sicherheit zu er-
warten, daß die Zahl der Sterbefälle in den
nächſten Jahren in zunehmendem Maße anſteigen
wird, und wir dann ſehr bald das wahre Bild
der Bevölkerungsbewegung in dem Ueberwiegen
der Todesfälle über die Geburten erkennen wer-
den müſſen.

Bemerkenswert iſt, daß der ſtärkſte Geburten-
rückgang in den großen land wirtſchaftlichen Ge-
bieten, ſo z. B. in Mecklenburg-Schwerin 8 v. H.,
Pommern 7,7 v. H., Oſtpreußen 5,9 v. H., ferner
aber auch in Oberſchleſien 8,4 v. H., Weſtfalen
6.7 v. H. zu beobachten iſt. Das flache Land iſt
infolge der Notlage der Landwirtſchaft nicht mehr
ſo ohne weiteres die Quelle der Volkskraft, und
wir werden uns nach den Ergebniſſen der Be-
völkerungsbewegung von 1926 jetzt ernſthaft in
der Oeffentlichkeit

die Frage vorlegen müſſen, ob Deutſchland be-
reits ein ſterbendes Volk iſt und welche Maß-
nahmen ſozialpolitiſcher und wirtſchaftlicher Art
zu ergreifen ſind, um dieſer Entwicklung Ein-
halt zu gebieten.

Denn neben den ſich entvölkernden deutſchen
Oſtgebieten wohnen die ſehr dicht ſiedelnden
und an Volkszahl ſtark zunehmenden Polen,
deren Druck auf Oſtpreußen und die übrigen
Grenzgebiete bei Fortdauer der jetzigen Be
völkerungsentwicklung ſchließlich zum Verluſt
dieſer deutſchen Länder zu führen droht. Nur
eine weitſchauende und energiſche Agrar- und

in Madrid und Santander. Siedlungspolitik kann ſie retten.
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Penſionierung des däniſchen Volkes.
Ein großzügiges, höchſt intereſſantes ſoziales

Projekt das nichts Geringeres als die Zwangs-
penſionierung des geſamten däniſchen Volkes be
handelt, ſoll in der kommenden däniſchen Reichs
tagsſeſſion beraten werden. Jnnerhalb des
Miniſteriums des Jnnern hat man in den letzten
Monaten dieſen Plan ſo weit gefördert, daß man
von einem fertigen Entwurf ſprechen kann, der
dem Reichstag vorgelegt werden wird. Der Plan
geht darauf hinaus, durch Geſetz eine zwangs-
mäßige Verſicherung des ganzen däniſchen Volkes
herbeizuführen, ſo daß das jetzige Syſtem der
Altersrente in Fortfall kommen kann. Der Name
dieſer Einrichtung ſoll in „Zwangsmäßige Volks
penſionierung“ umgeändert werden.

Nach der Vorlage ſollen alle däniſchen Unter
tanen, die im Augenblick des Jnkrafttretens noch
nicht das 42. Lebensjahr erreicht haben, unter das
Geſetz fallen. Der Verſicherungsbeitrag ſoll
zwei Kronen im Monat betragen. Dieſe Penſio-
nierung ſoll dem Staat wie der Bevölkerung zu
gute kommen, indem einerſeits der Staat und die
Gemeinden die im Augenblick ſehr hohen ſozialen
Ausgaben herabſetzen können, während anderer-
ſeits die Bevölkerung ſich für eine nicht erhebliche
jährliche Ausgabe eine wertvolle Beihilfe für die
Tage des Alters verſchafft.

Vor Fbſchluß des deutſchfugoſlawiſchen
Handelsvertrages.

Binnen kurzem iſt die Unterzeichnung des
deutſchjugoſlawiſchen Handelsvertrages, durch den
der im Jahre 1921 abgeſchloſſene Handelsvertrag
weitgehende Ergänzungen erfährt, zu erwarten.
Die eigentlichen Vertragsverhandlungen ſind be-
reits ſo gut wie abgeſchloſſen.

Jugoſlawien, deſſen Ausfuhr nach
Deutſchland vornehmlich in Waren agrariſchen
Charakters beſteht, hat für eine ganze Reihe der
artiger Erzeugniſſe weſentliche Einfuhrerleichte-
rungen erreicht. Seine Forderung auf eine Ver-
billigung des Weizenzolls wurde nicht erfüllt.
Auch die freie Einfuhr von Vieh nach Deutſchland
iſt nicht geſtattet worden.

Die jugoſla wiſchen Zugeſtändniſſe
beziehen ſich in der Hauptſache auf Erzeugniſſe der
deutſchen Fertigwareninduſtrie. Gleichzeitig iſt
eine Klauſel vereinbart worden, in der auf dem
Wege der Gegenſeitigkeit die Möglichkeit einer
ſofortigen Abſchaffung der Häute- und Fell-
ausfuhrerſchwerungen beider Vertragsländer ge-
ſchaffen wird. Die in den bisherigen vertraglichen
Abmachungen feſtgeſetzte allgemeine Meiſtbegünſti-
gung wird in dem neuen Vertrag durch Gleich-
ſtellung mit den Jnländern auf vielen Gebieten
ergänzt.

Gegen Ausfuhr einheimiſchen
Brotgetreiöes.

Diocanrder Brotverſorgung in Bayern beteilig-
ten Organiſationen haben an den Reichsernäh-
rungsminiſter ein Telegramm gerichtet, in dem ſie
um ſofortige Maßnahmen gegen eine weitere Aus-
fuhr einheimiſchen Brotgetreides nach dem Aus-
lande erſuchen. Es wird darauf hingewieſen, daß
die diesjährige Ernte Deutſchlands durch ſchlechtes
Wetter verzögert ſei und ſtark gelitten habe.

Fehlbetrag im thüringiſchen Etat.
Bei dem geſtrigen Wiederzuſammentritt des

thüringiſchen Landtages teilte Finanzminiſter
Toelle in ſeiner Rede zum Etat für 1927 mit, daß
das thüringiſche Staatsminiſterium in ſeiner
geſtrigen Sitzung das Abkommen mit dem frühe-
ren Herzog von Coburg-Gotha über das Gothaer
Fürſtenvermögen gutgeheißen habe. Der Finanz-
miniſter wies weiter auf die ſeit 1925
anhaltende Verſchlechterung der

Die nachſtehende, erſt jetzt in unſere Hände
elangte ilderung eines Teilnehmers der

hrt des Lucknerſchiffes „Vaterland“, zeigt in
einer Zeit, wo wir wieder einmal von Feinden
umringt und von allen Freunden verlaſſen ſchei-
nen, wie drüben in weiter Ferne, i its des

eans und jenſeits des amerikaniſchen Land
blocks neue Freunde gewonnen werden. Und
zwar nicht mit den heute bei uns herrſchenden
und bisher zu gar nichts helfenden demokra-
tiſchen
einem
r es ſcheint wie eine Jronie und doch
F dieſes Zufallſpiel zu denken: von dem

riegs- und Seegrafen Luckner an der
„pazifiſtiſchen“ Küſte.
Als Graf Felix von Luckner mit ſeinem Schiff

„Vaterland“ am 13. Juni 1927 im Hafen von
San Francisco vor Anker ging, war das Deutſch
tum in San Francisco und den umliegenden
Städten geſpannt, wie dieſer Beſuch in amerika
niſchen Kreiſen aufgenommen wurde. Der Bär-
germeiſter der Stadt San Francisco, der gleich
eitig in n n eine Rolle ſpielt, Herrames Rolph, hatte das Unglück, oder war es

ein Glück, daß während des Krieges
zwei ſeiner Frachtdampfer vom Grafen

Luckner im Stillen Ozean verſenkt
wurden. Und nun ſollte er gerade dieſen Grafen
von Luckner in der Stadt willkommen heißen.
Wider alles Erwarten war der Empfang ein Zei-
chen der ür das Deutſchtum. Die VBe-

rüßung des Herrn Bürgermeiſters in der Stadt
lle wude von ihm in reizender Weiſe ins

Humorvolle gezogen und wurde die Einleitung
ciner nie zu vergeſſenden Gaſtfreundlichkeit

Am Tage der Ankunft des Grafen von Luck
ner brachten die beiden wichtigſten der
Stadt ſpaltenlange, mit Bildern verſehene Artikel
über die Geſchichte des Seehelden. an hatte
es nicht vergeſſen, daß er vor e 20 Jahren

deen von Maſſe und Zahl, ſondern von
inzelnen mit der Kraft ſeiner Perſön-

als Philax Luedecke die zauberhafte Stadt San
Francisco in ihrer damals durch die ganze Welt
ſprichwörtlichen t r kennenge
lernt hatte. Nun kam er zurück, ſelber eine Be-
rühmtheit, ein Mann, deſſen Name mit Bewun-
derung genannt wird, wo immer Ritterlichkeit et-
was gilt. Gerade neben dem Fähren- Gebäude
ſah man einen Viermaſter vor Anker gehen, der
blendend weiß angeſtrichen war und die deut'che

lagge trug: „Graf Luckners „Vaterland“. Die
eitungen erklärten mit größter Sympathie die

Urſache des Beſuches, immer wieder die Perſön-
lichkeit des Grafen hervorhebend. Und es kamen
Tauſende von Beſuchern. Das S war vom
Morgen bis Abend der Zielpunkt aller, die den
Mann ſehen wollten, der die Engländer mit un

W Geriſſenheit übers Ohr gehauen
atte.

Daß dieſer Mann einen Teil ſeiner Jugend
in Amerika verbrachte und ein arg gemachter
Mann, ein „selfmademan“, war, erhöhte die Wiß-
begierde der Amerikaner, die Selbſtvertrauen, Er
folg und Geriſſenheit wie kein anderer in der
Welt ſchätzen. Heute hängt auf dem Schiffe, das
dem alten guten deutſchen Namen in der Welt
wieder mit zum Anſehen verhilft,

Finanzlage Thäüringens hin. Für das
Rechnungsjahr 1927 habe man mit einem unge-
deckten Fehlbetrag von mindeſtens 6,5 Millionen
Mark zu rechnen. Der Miniſter ſieht für das
Etatsjahr 1928 einen Fehlbetrag von ſogar
20 Millionen voraus, wenn nicht eine grund-
legende Aenderung der Verhältniſſe eintritt.

Bayern und die Beamtenbeſoldungsreform
Der bayeriſche Städtebund hat in einer Ein-

gabe an den Reichsfinanzminiſter zum Ausdruck
gebracht, daß ihm die Durchführung der Be-
ſoldungsreform ohne entſprechende Aenderung des
Finanzausgleichgeſetzes unmöglich erſcheint. Auf
dem gleichen Standpunkt, daß den Ländern die zur
Beſoldungsreform nötigen Mittel vom Reich über

Mit Graf Luckner in San Francisco.
Von John Brennen (früher Halle).

die Ehrenbürger- Urkunde für den
Grafen Luckner

als Willkommensgruß und Anerkennung der
Stadt San Francisco. Luckner iſt der fünfte
Ehrenbürger der Stadt. Die Ehrung wurde ihm
an demſelben Tage zuteil, als man AmerikasW ehe dem Flieger Lindbergh,
ie Ehrenbürgerſchaft verlieh, und Graf Luckner

iſt der einzige Ausländer unter den fünf Ehren-
ürgern der Stadt. Das gibt der Auszeichnung

noch ihren ganz beſonderen Wert.

Der ne Em arg im Auditorium der
Stadt Oakland nächſt San Francisco die zweit-
rößte Stadt im Kranze um die San Francisco

i war ein unvergeßliches Ereignis. Der
Beginn war auf 8 Uhr abends feſtzeſetzt und der
Saal war bis zum letzten Platz deſget Das
Deutſch-Amerikanertum war vorherrſchend, doch
bemerkte man unter ihnen Hunderte von Ameri-
kanern, mit all den verſchiedenartigen Merkmalenihrer iriſchen, engliſchen, franzöſiſchen, ſpaniſchen
Abſtammung. Sie alle drängten ich, um den
Mann ſprechen zu hören, der eine Welt in Stau-
nen verſetzt hatte.

Um 289 Uhr hebt ſich der Vorhang, auf der
Bühne ſieht man den Grafen Luckner mit ſeiner
Gattin und dem erſten Offizier ſeines Schiffes.
Der Bürgermeiſter der Stadt ſitzt in der Mitte
mit dem Empfangskomitee. Auf der linken Seite
der Bühne ſteht der Frauenchor, auf der rechten
Seite der Männerchor. Die Zuhörerſchaft und die
beiden Chöre

ſingen gemeinſam die amerikaniſche
Nationalhymne,

wie es die Sitte des Landes gebietet. Dan heißt
der Bürgermeiſter Davie ſeinen Gaſt und ſein
Schiff aufs herzlichſte willkommen und erteilt dem
Grafen Luckner das Wort.

Mit einem gewinnenden Lächeln erzählt er
ſeinen Zuhörern die Geſchichte ſeines Lebens in
engliſcher Sprache. Wo Worte nicht ausreichen,
helfen die Gebärden nach. Seine Stimme wird
weich, wenn er von der Liebe zu ſeiner Mutter
ſpricht. Er vergleicht ſein Vaterland mit einer
Mutter, die er in der Stunde der Not nicht ver-
laſſen kann. Er ſchildert als den Zweck ſeiner
Reiſe um die Welt, den Amerikanern, die unmit-
telbar nach dem Kriege geholfen haben, die deut-
ſche Not zu lindern, den Dank der deutſchen
Jugend zu übermitteln. Er iſt hier mit ſeinem
Schiff, um der Welt den guten Willen Deutſch
lands zu zeigen. d 324 Stunden Aang ſpricht
er ohne Unterbrechung und hält mit ſeinen Tk
lebniſſen die Zuhörer in Atem. Als er ende:,
erhebt ſich eine Geſtalt in der Mitte des Saales
und eine Stimme bittet in Engliſch die Zuhörer

ſich von den Sitzen zu erheben

und dem Grafen für ſeine Ritterlichkeit und ſeine
Bemühungen, menſchliche Leben zu ſchonen, ein
dreifaches Hoch guszubringen. Die Verſammeltren
brechen in Jubek aus, der mehrere Minuten an
hält. Das alte deutſche Lied: „Am Brunnen vor

dem Tore“ erklingt und „Das Deutſchland-
Lied“ beſchließt die Verſammlung.

henen n errn]norancc,cannr rwieſen werden müſſen, ſteht auch die bayeriſche Re
gierung. Woher das Reich dieſe Mittel nehmen
ſoll, wenn nicht aus Steuererhöhung, iſt bisher
nicht erſichtlich.

Trotz Gebührenerhöhung
kein Rückgang im Poſtverkehr.

Der Arbeitsausſchuß des Verwaltungs-
rates der Reichspoſt trat geſtern unter dem
Vorſitz des Reichspoſtminiſters Dr. Schätzl zu
einer Sitzung zuſammen. Zunächſt gab der
Miniſter eine Ueberſicht über die Auswirkungen
der letzten Gebührenerhöhung. Er ſtellte da-
bei feſt, daß ein Verkehrsrückgang dadurch nicht
eingetreten iſt. Die Gebühren ſind in der ver-
anſchlagten Höhe eingegangen. Hierauf ge-

der Verwaltungsrat dienehmigtefür den Sparkommiſſar, den htinien
anderen Reichsverwaltungen, nuntieh die
die Geſchäftsführung der Reihe

Joſtverwaltun nachprüdie ließen t a d ſolle Richtlinien
Reichskabinett aufgeſtellten Richtlinien
Sodann wurden geringfügige Abänderu u
der Poſtſcheckordnung und der Satzunge gen
Verſorgungsanſtalt für Poſtbeamte beh h

Die engliſchen Gewerkſchgfür Frbeitsfrieden, ſten

Aus London wird gemeldet: Die auf G
des Edinburger Gewerkſchaftskongreſſes in wer
Kreiſen gehegten ſtarken Hoffnungen auf d
ſtellung des induſtriellen Friedens in Egh
auf der Baſis eines weitgehenden Uedaute
kommens zwiſchen Arbeitgebern und Gewer
ſchaften werden nunmehr auch durch einen Atlig
des offiziellen Organs des Gewerkſchaftsrate
ſtützt. Die Haltung des Gewerkſchaftskongteſ,
und die allgemeine Politik der Gewerſheſte,
werden in dieſem Artikel dahin präjziſtert d
der Kampfgeiſt der Gewerkſchaften keineswegs a

brochen ſei und die Gewerkſchaften keineswegs
jeden Preis Frieden wollten. Daß ſie aber m
der anderen Seite gewillt ſeien, durch i

eine Politik der Zuſammenarbeit mit den
Arbeitgebern

eine Löſung der induſtriellen Kriſe zu verſu
Dieſe Politik werde ſich allerdings zunächſt weder
in einer allgemeinen Friedenskonferenz, noch in
anderen praktiſchen Schritten ausvwirken,
gegenwärtigen Augenblick ſei der Generalrat der
Gewerkſchaften noch nicht ſo weit, um in vor
bereitende Beſprechungen mit den Arbeitgeber
organiſationen einzutreten. Man hoffe jedoch, daß
ſolche Verhandlungen ohne allzu große Vetzöge

ung einſetzen würden.

3 e e uZum Abbruch der engliſch ruſſiſche
ſchaftsbeziehungen.

Dieſer Situation wollen ſich die engliſchen
Arbeiter nicht ausſetzen.

Der ruſſiſche Gewerkſchaftsführer Tomſky zu
ſeinem engliſchen Kollegen: „Du biſt doch mein
Freund? Leihe mir ein Streichholz.“

(Londoner „Star“.)

n Gewerk

Seit geſtern treffen Beamte der Pariſer
Sowjetbotſchaft in Berlin ein. Das kommuniſtiſche
Abendblatt ſchreibt, daß im Falle eines Konflikts
der Sowjets mit Frankreich Berlin der Pariſer
Sowjetbotſchaft Aſyl geben werde. Jn der
Sowjetbotſchaft Unter den Linden bereite man ſich
zur Aufnahme der Pariſer Sowjetvertreter vor.

Jazz und Fazzyn.
Roman von Erwin Sedding

Copyright by Nordweſtdeutſche Verlagsanſtat,
Hannov.-Buchholz 1926

(5. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.)
Die Stenotypiſtin bat hinausgehen zu dürfen.

Fabian nickte.
„Wenn ich jetzt erkläre, daß ich ein Deutſcher

bin und meine Newyorker Kinderjahre längſt
vergeſſen habe, was dann, Herr Kliemann?“

„Dann werde ich wieder gehen.“
Khent drückte ſeinen Daumen auf die Klingel

und läutete ſo lange, bis das bleiche Fräulein
eintrat.

„Maſchine, Reichsbogen, Durchſchlag, Datum,
Schreiben Sie: Herr wie war Jhr Vor-
name 7“

„Adolf,“ ſagte der Jngenieur, der ſich bereits
erhoben hatte und nur auf einen Moment war-
tete, da er ſich in höflicher Form verabſchieden
konnte.

„Gut. Schreiben Sie: Herr Adolf Kliemann
übernimmt mit dem heutigen Tage die Ober
leitung der

Kliemann räuſperte ſich.
„Ach ſo! lächelte Khent, „Sie behaupten

ja zwei Tage im Flur zugebracht zu haben. Ge-
wiß, Sie können gehen. Jhren Kontrakt holen
Sie morgen mittag; das Büro iſt bis 12 Uhr
offen.“

„Jch habe einen zuverläſſigen, ſoliden Mann
engagiert,“ ſagte Fabian, als er Agnes zur
Autofahrt abholte.

Bei Moritz Thalheim war der Radfoapparat
wieder einmal nicht empfangsfähig. Kein
Schrauben half, kein Drehen. Die Nebengeräuſche
übertönten jeden Laut, man konnte raſend
werden.

legte ihn auf den Tiſch.
„Das muß mir nun ausgerechnet heute paſ-

ſieren!“ ſagte er entſchuldigend zu ſeinem Gaſt.
„Was beginnen wir bloß mit dem angebrochenen
Abend? Zwei Mann können unmöglich Skat
ſpielen. Hätten Sie Luſt, einen kleinen Bummel
zu machen, Herr Tokker?“

Vitus war bereit.
„Natürlich auf meine Koſten,“ betonte der an

dere ergänzend. Sie ſollen nicht ſagen, der
Moritz Thalheim ſchicke ſeine Beſucher in die Re
ſtaurants.“

Frau Roſe bot ihrem Gatten die Stirn und
reichte Vitus ihre Hand, die er an die Lippen
führte. Auf dieſe Weiſe hinreichend geküßt, über
ließ ſie die Herren den Gefahren der Tauentzien
ſtraße.

Vitus Tokker zog ſeinen Begleiter zur Unter
grundbahnſtation.

„Jhre Küche iſt einzig,“ ſagte er, „aber man
wird faul.“

Moritz Thalheim lächelte geſchmeichelt. Nichts
berührte ihn angenehmer, als wenn man Roſas
Bewirtung lobte.

Am Zoo verließen ſie die Bahn und ſuchten
eins jener kleinen, luxuriöſen Etabliſſements auf,
an denen der Berliner Weſten ſo überreich ge
ſegnet iſt. Tokker, der den Genuß ſolcher Abende
ſtets davon abhängig machte, ob er die Kapelle
hantieren ſehen konnte, bewegte den Bankier,
den erſten Rang zu wählen. Von der Brüſtung
konnten ſie dann bequem in die Niſchen hinunter
ſchauen, das Podium und den Ausgang zugleich
beobachten.

Thalheim ſchenkte frazöſiſchen Roten ein und
ließ gleich darauf Champagner bringen.

„Die richtige Miſchung!“ lachte er.
Vitus blickte über den Saal hinweg auf die

andere Seite des Balkons. Ueberall Paare, kein
Menſch ſaß hier allein. Jn dieſem Moment

ſehnte er ſich faſt nach Pia Prinz, die er gruß-
los verlaſſen hatte. Wenn ſie jetzt gekommen
wäre, hätte ſie ihn vielleicht glücklich machen
können.

Thalheim richtete ſeine Augen plötzlich auf eine
Loge und ſagte angeregt: „Entweder ich vertrage
keinen Sekt wehr oder drüben ſitzt Fabian
Khent.“

„Wer iſt Fabian Khent?“ fragte Vitus teil
nahmslos.

Er verſuchte den Blick des anderen zu folgen,
ließ ſich aber immer wieder von einer Frau ab-
lenken, die er an jenem Mittelpfeiler entdeckt
hatte.

„Khent ift Deutſchamerikaner. Steinreich.
Jch werde Sie mit ihm bekannt machen,“ erklärte
Thalheim geſchäftig.

Vitus blieb ablehnend. Er hatte nicht das
mindeſte Jntereſſe an einem Deutſchamerikaner,
der Khent hieß und ſteinreich war. Er ſchaute
wieder zu jener Unbekannten hin, deren eigen
tümlich weiches Profil ihn faſzinierte und hoffte,
Thalheim würde ſich allmählich beruhigen. Leider
geſchah dies nicht. Der Bankier behauptete, kein
Menſch dürfe es ausſchlagen, Fabian Khent vor-
geſtellt zu werden.

„Wiſſen Sie, wieviel Patente der Mann pro
anno meldet?“ fragte er triumphierend. „Ein
hundertundſiehzis, ſo war ich Moritz Thalheim
heiße!“

Und nun folgte eine Lobrede auf den intelli
genten Mann, wie man ſie ſonſt nur zu Begräb
niſſen zu hören bekommt. Vitus hatte den Ein
druck, als wäre Thalheim u. Co. ein Khentſches
Zweigunternehmen.

Um ſeinen Gaſtgeber nicht zu kränken, willigte
er endlich ein. Offenbar gehörte Thalheim zu
jenen Leuten, die etwas verſäumt zu haben
glauben, wenn ſie nicht jeden begrüßen, der ihnen
bekannt iſt. Sie wanderten alſo an der Empore
entlang zum Tiſch des Patentphänomens, und

Vitus verlor alle Hoffnung auf einen unge
zwungenen Verlauf dieſes Abends.

Die Vorſtellung ging recht ſteif vonſtatten.
Der berühmte Amerikaner mochte die Notwendig-
keit dieſer Handlung genau ſo wenig einſehen wie
Tokker. Tokker aber erfuhr den Namen fener
Frau, die er bewundert hatte und verzieh Thal
heim. Als er vor Agnes Moen ſtand, war Fabian
Khent auch für ihn eine intereſſante Perſönlich
keit geworden.

Vitus packte ein Rauſch.
Noch war kein Wort zwiſchen ihnen gewechſelt

worden und doch fühlte er, daß dieſe Frau es
war, auf die er gewartet hatte. Jahre lang ge
wartet hatte. Jhre ſtillen ausgeglichenen Züge
wirkten wie ein angenehmer Duft auf ihn.
Pias betonten Reize ſchrumpften zu einer Gtri
maſſe zuſammen, deren Schönheit ihm unbegreif

lich wurde.
Weder Khent noch Thalheim kümmerten ſich

um die beiden. Aufwertungsproblem und Kaſſen
konti ſchlugen die Brücke zwiſchen dem Gegenſatz
ihrer Charaktere. Vitus lauſchte dem Werben des
Orcheſters und rang mit dem Wunſch, die Frau
zum Tanz aufzufordern.

„Sie dürfen,“ ſagte Agnes, als habe ſie den
Gedanken des Mannes erraten.

Weiß, ſchmal, lag ihre Hand auf ſeiner
Schulter. Kaum den Voden berührend, lehnte
Agnes in ſeinem Arm; jeder Muskel ihres
Körpers ſchien in Rhythmus gelöſt zu ſein.

Vitus vergaß, daß ſie nach ſeiner Führung
tanzte. Leicht, ſelöſtverſtändlich ſchmiegten ch
ihre Schritte der Mufik an. Er erſchrak, als die
Kapelle abſetzte.

„Nun haben Sie ja einen Tänzer,“ bemerkte
Fabian ſachlich

„Und den beſten, den ich mir wünſchen
lächelte Agnes ihrem Partner zu.

Der erhaſchte den Schimmer ihrer Augen und

könnte

andelt.
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Freitag, 16. September 1927

“IW tun und Umgebung.

woher ſtammt das „Wochenenöe“?

enannte „Wochenende“ hat ſich über-
nell eingebürgert Moderne Stadt-

raſche nd beſonders Reiſeführer enthalten ſchon

Das ſog

führe der weniger umfangreiche Abſchnitte und
meh enendvorſchläge, wie der Reiſende das Ende
ehe angenehm verbringen kann.
der un man gefragt wird, woher denn die

Wochenendes ſtammt, ſo muß man als
geben, daß wir ſie von England und
bernommen haben. Die wenigſten wer

n wiſſen, daß wir früher ſchon in Deutſch
land etwas ganz ähnliches gehabt ha

es war nur in Vergeſſenheit geraten.
„Wochenende“ läßt ſich auf uralte

tirch liche Ein rich tungen zurückführen.
Nach den älteſten evangeliſchen Kirchenordnungen
begann auch die evangeliſche Feier des Sonntages
regelmäßig mit der SonnabendVeſper um 2 Uhr
achmittags, an die ſich regelmäßig die Beichte

für die ſonntägliche Abendmahlsfeier anſchloß.
damit breitete ſich über Stadt und Land die
Ruhe des Feiertags. Wir haben darüber Nach-
ichen in alten CEhroniken, daß damalige Rats-
perten ihr Wochenende gern in der Stille ihrer
Landhäuſer vor den Toren zubrachten.

Man nimmt an, daß dieſes ſtille Begehen des
Wochenendes“ beſonders in Nordweſtdeutſchland

Sitte geweſen ſei. Jedenfalls haben wir ein merk-
würdiges Zeugnis dafür in einer Kirchenordnung
vom Jahre 1570, die Herzog Gotthard von Kette-
ler, der erſte evangeliſche Herzog von Kurland,
erließ. Darin heißt es:

„Wenn die Veſperzeit Samstags herantritt,
ſoll das arme arbeitende Volk bei guter Zeit
enturlaubt werden“.

An ſpäterer Stelle der Ordnung wird weitläufiger
ausgeführt:

„Nach altem löblichen Gebrauch der alten
chriſtlichen Kirche pfleget man des Sonnabends
zur Veſperzeit in Städten und Dörfern Feier-
abend zu machen, dem Geſinde, Knechten und
Mägden, Arbeitern und Tagelöhnern die täg-
liche ſchwere Arbeit zu erlaſſen um keiner an
deren fürnehmlichen Urſache willen, denn daß
die übrige Zeit ihrer Vorbereitung ihnen ge-
gönnet werde, ſich zu rüſten gegen des folgenden
Sonntags Heiligung, welch alter chriſtlicher
Brauch allenthalben gehalten werden ſoll
Danach iſt das „Wochenende“ ohne Zweifel

kirchlichen Urſprungs, und man wird verſtehen
können, wenn heute die Kirche die Wiederein
führung unterſtützt, wie es bereits die General
ſynode getan hat. Es iſt den einzelnen Gemein
den überlaſſen, je nach Möglichkeit ſich mehr oder
weniger an der neuen Sitte zu beteiligen. Den
kirchlichen Behörden ſollen am Ende des Jahres
dienſtlich berichtet werden, wieweit die Einfüh
rung von Wochenendgottesdienſten fortgeſchritten
iſt.

Gitte des

Antwort

Friedhofskunſt auf dem Staötfrieöhof
Auf dem Stadtfriedhof St. Maximi iſt ein

Grabdenkmal errichtet worden, das die Aufmerk-
ſamkeit aller Kunſtliebenden hervorruft. Vor
einer Steinwand, die durch zwei Säulen gegliedert
wird, erhebt ſich ein Sockel aus Muſchelkalk, auf
dem eine weibliche Geſtalt, von Schmerz gebeugt,
Aufſtellung gefunden hat. Sehr geſchickt iſt bei der
Geſtalt der Ueberwurf aus Stein angebracht; auch
der Geſichtsausdruck iſt dem Künſtler außerordent
lich e gelungen. Das Denkmal wirkt monu-
mental,

Es iſt erfreulich, daß man im allgemeinen
wieder mehr als in den letzten Jahren dazu über-
gegangen iſt, auch auf den Friedhöfen Bildhauer-
arbeiten zu bevorzugen, beſonders erfreulich aber,
daß das beachtenswerte Werk einem Merſeburger
Vildhauer, Herrn Richard Kopp, gelungen iſt.

Die Grabſtätte, auf der das Denkmal errichtet
wurde, gehört der Merſeburger Familie Theodor
Ereytag und befindet ſich in der Abteilung 3
neben der bekannten Graulſchen Begräbnisſtätte.
Das Denkmal, das in ſeinen Ausführungen viel
ach einen neuzeitlichen Charakter trägt, wirkt
doppelt intereſſant, wenn man auf dem Rückwege,
wenige Schritte entfernt, den wertvollen Grab
ſtein aus dem Jahre 1585 betrachtet, der
en künſtleriſchen Ausdruck eines anderen Zeit
alters in beſtechenden Merkmalen widerſpiegelt.

Provinzialkirchenmuſikfeſt.
z diesjährige Provinzialkirchenmuſikfeſtändet vom 5. bis 7. Oktober in Zeitz ſtatt.

ieder tagen die drei Verbände zuſammen:
vangeliſcher Kirchenmuſikverein, Synodalver-

zwterkonferenz und Kantoren- Organiſtenverein
n Provinz. Vorgeſehen ſind zwei Feſtgottes
tenſte und eine Mette, Feſtvorträge, Kantaten-

abend hiſtoriſche Kammermuſik, Mitgliederver-
ſammlungen, Beſichtigungen, ſowie eine A. Relle
Gedenk-Feier. Als Feſtprediger und Liturgen.
wurden gewonnen: Gen.-Sup. D. Meyver,
Magdeburg Sup. Hage, Zeitz; P. Wolleſen,
Zeitz und P. Lichtenberg, Aſchersleben; als
Feſtredner P. Balthaſar, Ammendorf (Feſt-
leiter); Prof. Werner, Bitterfeld, Kirchen
muſikdirektor Bürger, Aſchersleben; an künſt
leriſchen Kräften Günter Ramin, Leipzig; als

Das

Chordirigent Heinrich Koch, die Organiſten
Aetrich und Hedler u. a. Eröffnungs-gottesdienſt am 5. Oktober, 5 Uhr, in der
Michaeliskirche.

Beſtellungen auf Quartier und Feſtkarte
Dauerkarte 3 Mark) ſind zu richten an Kon
rektor Hauer in Zeitz, Kaiſer-WilhelmStraße. Um

hohen Bedeutung der heiligen Tonkunſt willen
den die Kirchengemeinden es ſich nicht nehmen
jen, ihren Kirchenmuſikbeamten und Pfarrern

Tagesordnung, die er in ſeiner Dienstagsſitzung

Provinzial-Kurheim, de

ebenſo intereſſant und lehrreich wie wichtig.

Merſeburger Tageblatt (Kreisblatt)
nnWZ2

Ueber die Beſchlüſſe des Provinzialausſchuſſes
zur Frage des Oberpräſidenten, ſowie über die

in Schleuſingen erledigte, haben wir bereits be
richtet.

4

Am Mittwoch früh rig der Ausſchuß das
en neuzeitliche Einrich-

tungen volle Beachtung fanden, und ſetzte darauf
ſeine Beratungen fort. U. a. war der Fonds

für Zwecke der Volksbildung
u verteilen. Aus dieſem Fonds waren 5000 Rm.r allgemeine Zwecke der Volksbildung und 3000

Reichsmark zur Gewährung von Unterſtützungen
für den Beſuch der Wirtſchaftsſchule bei der
Univerſität Halle beſtimmt. Der Plan dieſer Wirt
ſchaftsſchule iſt noch nicht Anderer-
ſeits hatten die Akademie der Arbeit (Univerſität
Frankfurt a. Main) und die Staatliche Fachſchule
für Wirtſchaft und Verwaltung in Berlin um

Beihilfen zum Studium provinzialſächſtſcher
Arbeiter

gebeten. Es wurden für ſolche Arbeiter, An
geſtellte uſw., die in der Provinz Sachſen Wohn
itz und Arbeitsſtätte haben, der Akademie der Ar
beit in Frankfurt 1500 Rm,, der Staatlichen Fach
ſchule für Wirtſchaft (Berlin) der gleiche Betrag
bewilligt. Der Volkshochſchulverband SachſenAn
halt erhielt 1500 Rm., die Bezirkswirtſchaftsſchule
SachſenAnhalt des Allgemeinen Deutſchen Ge-
werkſchaftsbundes 2000 Rm. und der Afa für
Bildungszwecke 1500 Rm.

Die Stadt Suhl erhielt zum Ausbau der ehe-
maligen Mühltorſchule für ſoziale Zwecke eine Bei
hilfe von 2000 RM. mit Rückſicht auf die ſchwierige
Exklavenlage der Stadt.

Kirchliche Feſern zum 80. Geburtstage
des Reichspräſidenten.

Das Evangeliſche Konſiſtorium der Provinz
Sachſen wendet ſich mit folgendem Erlaß an die
Pfarrämter unſerer Provinz: „Am 2. Oktober
wird der Herr Reichspräſident von Hindenburg
ſein 80. Lebensjahr vollenden. Auf Veranlaſſung
des evangeliſchen Oberkirchenrates ordnen wir
hiermit an, daß an dieſem Tage im Gottesdienſt
fürbittend des greiſen Staatsoberhauptes und
Schirmers des Reiches gedacht wird. ſei es im
Kirchengebet oder in feſtlicher War des
Gottesdienſtes oder in ſonſtiger Weiſe, unbeſchadet
des beſonderen Charakters des Sonntags als
Erntedankfeſt, der gewahrt bleiben muß.

Wir bemerken, daß auch der Herr preußiſche
Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung
in Uebereinſtimmung mit der Reichsregierung ein
Gedenken in obigem Sinne begrüßt.

Die Feier zu Hindenburgs Geburtstag.

Jn der Sitzung der Arbeitsgemein-
ſchaft Schwarz-Weiß-Rot, die am Don
nerstag unter zahlreicher Beteiligung ſtattfand,
wurde beſchloſſen, den Fackel zug zu Ehren des
80. Geburtstages Hindenburgs am Sonnabend,
1. Oktober, abzuhalten. Antreten der Vereine und
Verbände um 7.30 Uhr abends auf dem Nulandt-
platz, Abmarſch durch die Stadt um 8 Uhr.

Der Deutſche Abend, an dem Paſtor
Angermann die Feſtrede halten wird, findet
am Sonntag, 2. Oktober, abends, im großen Saale
des „Caſino“ ſtatt.

Die Arbeitsgemeinſchaft richtet die Bitte an
die Bürgerſchaft, an beiden Tagen reich zu flaggen
und zu illuminieren.

eLcjhd-—

Staatspolitiſche Bildungskage
in Merſeburg.

Veranſtaltet von der Reichszentrale
für Heimatdienſt.

Die Reichszentrale für Heimatdienſt, die es als
ihre Hauptaufgabe betrachtet, die deutſche Be
völkerung überparteilich über Wirtſchaft, Politik
und kulturelle Beſtrebungen zu unterrichten, in
Vorträgen hervorragender Perſönlichkeiten, wiſſen
ſchaftliche Aufklärung über mehr oder weniger
brennende Fragen zu geben, hat nun auch den
Weg nach Merſeburg gefunden. Jn einer gemein-
ſchaftlichen Sitz ung zwiſchen den Vertretern der
Staats- und Kommunalbehörden und den Vor-
ſtänden der Merſeburger Vereine, die am Don-
nerstag im Stadtverordnetenſitzungsſaal unter
Vorſitz von Oberbürgermeiſter Hertzog ſtattfand,
legte Herr Müller-Halle, der Vertreter der
Reichszentrale, die Gründe dar, die Veranlaſſung
gegeben haben, auch in den Städten mit unter
50 000 Einwohnern Vorträge zu halten. Er er
wähnte die Ziele der Reichszentrale, die

nicht parteipolitiſchen, ſondern ſtaatspolitiſchen
Zwecken dienen.

An der Arbeit der Zentrale beteiligten ſich die
politiſchen Parteien von der Deutſchnationalen
Volkspartei bis zur Sozialdemokratie,

Herr Oberbürgermeiſter Hertzog erklärte ſich
im Namen des Magiſtrats grundſätzlich bereit,
die Veranſtaltungen zu unterſtützen und, für den
Fall, daß ein Verluſt entſtehe, einen Teil der
Koſten mit zu tragen. Der Bildungskurſus ſei

Auch Herr Regierungspräſident Grützner
begrüßte die Einrichtung derartiger Vorträge und
betonte, daß ſich Merſeburg ein geiſtiges Armuts-
zeugnis ausſtelle, wenn nicht alle die Veranſtal-
tungen unterſtützen würden. Bei einem etwaigen
Ausfall ſtellte der Redner geldliche Unterſtützung
in Ausſicht.

Nachdem ſämtliche Anweſenden für die Ab-
haltung des ſtaatsbürgerlichen Lehrgangs ihre Zu
ſtimmung gegeben hatten, wurde beſchloſſen,

sie Teilnahme zu ermöglichen.

Kinder finden.

jechs Vorträge einzurichten, die in der letzten
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Mehr und mehr hat ſich die
Heimerziehung pſychopathiſcher Kinder

als notwendig erwieſen. Die Fürſorgzeverbände
kommen oft durch die Tatſache in Schwierigkeiten,
daß ſie keine geeigneten Pflegeſtellen für derartige

r Provinzialverein für pſycho
tigt die Gründung

affung für die ſoziale
Arbeit der Provinz von größter Bedeutung iſt.

m Sinne vorbeugender Fürſorge für dieſe
inder, die wohl die größere Zahl der Fürſorge

zöglinge ſtellen, wurde dem Provinzialverein ein
zinsloſes Darlehen bewilligt.

Für die Ländesheilanſtalt
ro de wurde dem Ankauf eines Grundſtückes, das
Grundſtückserweiterungsmöglichkeiten bietet, zuge-
ſtimmt.

Das Landesbauamt Halberſtadt hat
noch kein eigenes Dienſtgebäude. Der Ausſchuß
ſtimmte dem Ankauf eines geeigneten Hauſes zu.

r

Deichbruch an der Schwarzen Elſter

bei Mückenberg im Juli d. J. hat großen Schaden
verurſacht. Zur Linderung der erſten Not hat die
Staatsregierung 40 000 RM. zur Verfügung ge
ſtellt. Nach den Richtlinien des 39. Landtages
(1925) beteiligt ſich in ſolchen Fällen die Provinz
mit einer Summe in der gleichen Höhe. Der Aus
ſchuß beſchloß, ſich demgemäß an der Notſtands
aktion mit 40 000 RM. zu beteiligen.

Als ſtellvertretender Direktor der Landesheil-
anſtalt Pfafferode wurde der Oberarzt Dr. Metz
angeſtellt. Als Mitglied für die Spruchkammer
beim Landeskulturamt Merſeburg wurde der
Landwirt Schinke in Niegripp wiedergewählt
u ſeinem Stellvertreter wurde der ndwirt

agenſchein in Schlettau beſtimmt.
Die nächſte rn es Ausſchuſſes findet am

19. Oktober in Merſeburg ſtatt.

athiſche Kinder beabſikünes Heim s, deſſen

nennen le eWoche des Oktober und in den beiden erſten
Novemberwochen ſtattfinden ſollen. Der
erſte Vortrag wird am 26. Oktober abgehalten.
Die anderen fünf Vorträge werden auf einen
Mittwoch oder Freitag gelegt. Der Eintritt s-
preis für ſämtliche Vorträge beträgt nur 2 M.

Es wurde zum Schluß die Bitte ausgeſprochen,
daß ſich vor allem auch die Frauen beteiligen
möchten an den Vorträgen, die die großen politi-
ſchen und wirtſchaftlichen Mächtegruppierungen
der Welt beleuchten werden.

zjebedjjj,

Kirchliche Hilfe für Hochwaſſerſchäöen.

Für 1926 wurde zum Beſten der durch das
vorige Hochwaſſer geſchädigten Gemeinden und
Gemeindezlieder die Einſammlung einer Kirchen-
kollekte von den Kirchenbehörden angeordnet. S
dieſes Jahr iſt das aus kollektentechniſchen
Gründen leider nicht möglich; aber das Evan-

eliſche Konſiſtorium in Magdeburg richtet an die
farrämter die dringende Bitte, am Ernte-

dankfeſt den Gemeinden, die von Unwetter-
ſchäden verſchont geblieben find, ein Dankopfer
für die betroffenen Landesteile ans Herz zu legen
und für die diesjährige Kirchenkollekte für die
dringendſten Notſtände in der Evangeliſchen Lan
deskirche beſonders warm einzutreten. Es muß er
reicht werden, daß unſere Gemeinden ſich ihrer
Verantwortung gegenüber den geſchädigten Be-
zirken in chriſtlicher Hilfsbereitſchaft bewußt
werden.

Geſamtkirchliche Finanzpolitik.

Die Tatſache, daß die kirchliche Finanz- und
Steuergebahrung mehr denn je in den Brenn-
punkt öffentlicher Erörterung rückt, und zwar
einmal durch die Kritik der Wirtſchaft, der
Steuerfachpreſſe uſw., als ob die kirchliche
Finanzpolitik mit weltfremder Aufwendigkeit
betrieben würde und dadurch zu einer Haupt-
urſache der allgemeinen Steuerüberſpannung
innerhalb der deutſchen Volkswirtſchaft aus-
wüchſe, ſodann aber auch durch das in kirch-
lichen Kreiſen der ſteuerpflichtigen Einge-
pfarrten wie der umlagepflichtigen Kirchen
gemeinden ſelbſt immer wieder auftretende
Vorurteil,

als ob der örtliche Kirchenſteuerbedarf vor
nehmlich durch die Umlageanforderungen
der höheren kirchlichen Verbände ohne Not
und Grenze nach oben getrieben, auch einer
Behebung der ſeiner Einbringung zurzeit
anhaftenden vielfachen Schwierigkeiten, Un-
gleichheiten und Unſicherheiten an leitender
Stelle nicht die erforderliche Beachtung ge-
ſchenkt würde,

hat Anlaß geboten, der Generalſynode
in dem diesjährigen Geſchäftsbericht des
Kirchenſenats eingehendes und umfaſſendes
Material über die wirkliche Lage der ein-
ſchlägigen Verhältniſſe vorzulegen.

Die Generalſynode hat dieſes Material und
alle damit zuſammenhängenden Fragen durch
ihren Finanzausſchuß eingehend prüfen laſſen.
Die Veröffentlichung des Finanzberichts und
einer von der Generalſynode dazu gefaßten
Entſchließung bietet Gelegenheit, im Kreiſe der
kirchlichen Körperſchaften die kirchliche Finanz-
frage zum Gegenſtand von ausführlichen Be-
ſprechungen zu machen. Den Amtsblättern
der Konſiſtorien iſt ein Sonderabdruck des
Berichtes zur Beſprechung für Kirchenrats-
ſitzungen für alle Kirchengemeinden beigelegt
worden.

Die Leitung der Evangeliſchen Kirche iſt
beſtrebt, die Kenntnis von dieſen Tatſachen in
die engſten Kreiſe der kirchlichen Selbſtverwal-
tung dringen zu laſſen, teils zur Aufklärung,
teils verbunden mit der erneuten Mahnung
zur Fortſetzung einer Finanzpolitik mit größter
Sparſamkeit für die Bedürfniſſe des kirchen-
gemeindlichen Haushalts.

Zunahme der Theologieſtuöterenden.

Schon auf der S der letzten General
ſynode iſt von maßgebender Seite darauf hin
gewieſen worden, daß der in den letzten Jahren
allgemein beobachtete Rückgang der Theologie-
ſtudierenden ſeinen Tiefpunkt überſchritten und
einem allmählichen Wiederaufſteigen Platz gema
habe. Wie wir hören, haben alle evangeliſ
theologiſchen Fakultäten Deutſchlands, mit Aus
nahme von zweien, im Sommerſemeſter 1927 eine

unahme der Theologieſtudenten zu verzeichnen.
nsgeſamt iſt es ein Zuwachs von etwa mehr als

30 Prozent.

„Die Kinder der Exzellenz.“
Die erſte Aufführung der Privat-Theater-Ge

ſellſchaft Merſeburg in der neuen Spielzeit ge-
ſtaltete ſich zu einem vollen Erfolge. Der Tivoli-
Saal war bis auf den letzten Platz beſetzt. Als
Eröffnungsvorſtellung hatte man das von E. von
Wolzogen und W. Schumann verfaßte vieraktige
Luſtſpiel „Die Kinder der Exzellenz“ gewählt, ein
Werk, das eine anſprechende Handlung aufweiſt
und humorvoll zu unterhalten verſteht. Unter
den Kindern der Exzellenz befindet ſich ein ſchwar
zes Schaf, ein Pumpgenie, das mit ſeinem ewigen
Geldhunger die Familie beinahe an den Rand
des Verderbens bringt. Zu guter Letzt löſt ſich,
um die Luſtſpielpointe nicht ins Gegenteil umzu-
biegen, ſelbſtverſtändlich alles in eitel Harmonie
auf.

Geſpiekt wurde von den Mitgliedern der
Theater- Geſellſchaft mit Hingabe und Verſtändnis
für die einzelnen Rollen. Starker Beifall lohnte
die Darſteller für ihre Mühen.

Vielleicht wäre es zu empfehlen, daß bei den
nächſten Vorſtellungen die Pauſen verkürzt werden.

Geſetzliche Miete ab 1. Oktober 1927.
Durch das Geſetz über den Geldentwertungs

ausgleich bei bebauten Grundſtücken iſt der Reichs

arbeitsminiſter ermächtigt worden, mit Zuſtim-
mung des Reichsrates die Mindeſthöhe der geſetz
lichen Miete feſtzuſetzen. Nach Zuſtimmung des
Reichsrates hat der Reichsarbeitsminiſter ange
ordnet, daß die geſetzliche Miete vom 1. April
1927 ab in allen Ländern mindeſtens 110 v. H.,
vom 1. Oktober 1927 ab mindeſtens 120 v. H. der
Friedensmiete beträgt. Die letzte Erhöhung iſt
angeordnet worden, weil am 1. Januar 1928 der
Zinsfuß für aufgewertete Hypotheken von 3 auf
5 v. H. ſteigt. Dieſe Zinsfußerhöhung beträgt,
auf die Miete umgerechnet, ungefähr 8 v. H. der
Friedensmiete. Die Abrundung der Erhöhung
von 8 auf 10 v. H. wird von der Regierung mit
der Erhöhung der Hausausgaben in Verbindung
mit der allgemeinen Verteuerung begründet.

Wenn man nicht aufpaßt!
Auf der Halleſchen Straße ging kürzlich ein

Mann ſeines Weges, der einen mit Brennholz
beladenen Handwagen zog. Er mochte ſich wohl
in ſeine Gedanken ſo vertieft haben, daß er ſeine
Umwelt nicht weiter beachtete. Ein Privatauto,
das auf der Straße ſtand, war ſein Unglück. Mit
ziemlicher Gewalt ſtieß er mit dem Kraftwagen
zuſammen. Der Wagen war aber härter als ſein
Kopf, ſo daß einige deutlich ſichtbare Beulen von
dem Zuſammenprall Zeugnis ablegten.

Für den Spott brauchte der Unglückliche nicht
zu ſorgen.

Gefährlicher Fuſammenſtoß eines Autos
mit Kraftradö.

Am Donnerstag, in der neunten Abendſtunde,
wollte auf der Weißenfelſer Landſtraße gegenüber
dem Ammoniakwerk ein mit Beiwagen fahrendes
Kraftrad aus Zöſchen ein Auto überholen. Da
bei ſtreifte das Kraftrad ein Vorderrad des
Autos, wurde etwa 20 bis 30 Meter vor dem
Auto hergeſchoben und ſtürzte ſchließlich in den
Graben. Der Motorradfahrer erlitt leichte Ver
letzungen an einer Schulter, ſo daß er nach An
legung eines Verbandes aus dem Krankenhaus
entlaſſen werden konnte, während die Jnſaſſin
des Beiwagens, eine junge Dame aus Jöſchen,
eine Gehirnerſchütterung erlitt. Das Motorrad
wurde ſchwer beſchädigt.

Tödlicher Unfall.
Der im Ammoniakwerk Merſeburg be

ſchäftigte verheiratete Schloſſer Wilhelm
Pfannſchmidt, geboren am 22. Januar
1892 in Aſchersleben, verunglückte am
Donnerstag dadurch tödlich, daß er von einer
mit einem Behälter verbundenen Steigleiter
aus einer Höhe von ſechs Meter plötzlich rück-
lings abſtürzte und mit dem Kopf auf eine
Betonplatte aufſchlug. Pf. erlitt einen Schädel
bruch, an deſſen Folgen er geſtorben iſt.

Warnung vor der Verwendung von Gekränke-
flaſchen zu geſundheiksſchädlichen Flüſſigkeiten.

Wie amtlich mitgeteilt wird, ſind in letzter
Zeit Klagen laut geworden, daß Wein-, Bier
oder Mineralwaſſerflaſchen zur Aufbewahrung
geſundheitsſchädlicher oder ekelerregender
Flüſſigkeiten, wie Petroleum, Benzin, Salmiak
geiſt, Säuren, Laugen u. a. vom Publikum
benutzt werden. Zur Verhütung von Un-
glücksfällen oder Vergiftungen wird deshalb
eindringlich vor jeder mißbräuchlichen Ver
wendung ſolcher Flaſchen gewarnt. Jasbeſon
dere werden die Gewerbetreibenden erſucht,
beim Verkauf von Flüſſigkeiten, die nicht zum
Genuß dienen, das Einfüllen in derartige
Flaſchen abzulehnen.
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Werden? retgnis der mat r Kaufmann Fri z r Cario in Ei inzelhandel: K e Aut olgtſchaftlichen Woche ve-Wurde als Prob ritz Gläßer z (Krei Eisleben aus. Jn aufmann Joh. V oführer er

oche zu Hülſenfrüch obenehmer von G aus Könnern iſe Wittenber Jm VI. Wahlbezirt om Verdacht de
u ten und E Getreide, Oelſa der Wahl und Schweini ahlbezirk Jm r fahrläſſi BErkeilun mühlen ausſchließli rzeugniſſen d ſaaten, handel: gruppe Jnduſtri itz) ſcheidet aus Oktober vori gen Tötu der

g von W Malz, ö ließlich Kleie der Getreide Prü el: Fabrikbeſi ie, Berghau und G unternehme gen Jahres war befherziehen für die den Gewerbebetri nen. Hall ung des Jnſpekt und vereidigt. Die Paul Bö er Gruppe Einzelha u o von Schladebach Porbit mi Juhr Eilenb
ziehen für das J rbebetrieb i alle als Pro ors Max Gottſcha ie J öttger in Wi ndel: Kauf r Jn der Leipzi nach Keuſgeett ſeinzu beginnen beabſi ahr 1928 fort m Um treide ſowi enehmer für R ſchalk aus n der Geſamtſitzu ittenberg aus ſtand der Leipziger Str uſchberg unten der

die Anträ eabſichtigen, we zuſetzen oder und Hä ie als Sachverſtändi ohzucker und Ge- ng vom 9. März d. J. e Hauſe ein aße in Keuſge m Gutst rn e e gen en e tober di öglichſt anf nder- et verlängert e bis geſtellt, d für das Rechnun iſt, um d wie das auf de nder belt er ſteckt und ſOrtspoli ieſes Jahres bei angs Ok- W 213 000 er in Einnahm gsjahr 1927/28 feſt en Wagen heru en Dörfe uſtig x in dereibehörd ei den zuſtä Syndi ahlen. 000 RM. ab en und A eſt herumzuklette mzulaufen ungen üblich et inMenge rden zu ſtell zuſtändigen yndikus D wurde Beichloſf ſchloß. Zur D usgaben mit ern. fen und an ſuchteer Ant dw e en, weil b des J r. Pfahl teilt de beſchloſſen fü 4 eckung der A Auch der fü an ih verlich werdend räge und wegen d e ilte mit, daß mit E 10 Pro für das Rech er Ausgaben L ünfjährige S n Dieſer
v ige nde z. vom Gewerbeſ nungsjahr 192 eonhardt war dabei ohn deslängere gFeit i Ermittlungen die A. erforder zirk c chsjährige Amtszeit trage und 1 eſteuergrundb 7/28 mit ei r dabei. Hartwi Kau grankenha

r Stadtkrei abläuft. it von bet 0 Proz. idbetrag vom E einer Geſch ig fuhr fmam tAushändi it in Anſpruch ni usfertigung Ab reits Halle und Jm I. ahrb rag vom Kapi vom Gewerb rentl windigkeit v die St s als geheil
gung der Schei mmt und ſonſt auf des Jah nd Saalkreis) ſcheiden e erheben apital bzw. von d eſteuergrund ang. Das iſt eit von 12—15 raßeneuen Jahres ni cheine zu B die duſtrie: Direk res aus: aus d eiden mit ge Der Beſchluß er Lohnſumme Falle muß an ſich nicht vi Kilometer n Paſchwitz

Perſonen die nicht gewährleiſt eginn des der Gru rektor Franz Büſchi er Gruppe Jn- faßt, daß nach V wurde mit der M P Wa aber berütſſichtigt iel. In die er die Bre
die bereits i iſtet werden k u ppe Bergbau: B ing in Halle; ergebniſſes fü orliegen des V aßgabe gen nur eine Geſchwi igt werden ieſem eigewerbeſcheines fü s im Beſitze ein ann, und Generaldirektor ergrat Otto aus prüfun r 1927/28 im He eranlagungs- lometern hat eſchwindigkeit daß ſei geſtern ein

1927 ſind es für das lauf es Wander Gruppe Grof or Adolf Wa Fabiananl g erfolgen ſoll. B erbſt d. J. eine Nach Aut Jn dem Au von 16—1 n Feuerchen
haben di ende Kalenderj Bank ßhandel: Kaufm gner, aus d agungsbehörden iſt di ei den mei ach Auto an dem Geſ genblick nu Kivorzulegen ieſen bei der A rjahr W herr Curt Steckn ann Rudolf Purige, ſo weit vor en iſt die Veranl iſten Ver kleine Le pann vorüber n, als da Am Die

legen. it vorgeſchritt anlagung noch ni onhardt an d fuhr, in diDie Ver nmeldung Vegrk her; außerdem er, Kaufmann Wilh das Geſamtver en, daß eine Ueberſi nicht Fahrweg, um den Pferden prang de rad in die
dem Umfa waltungsgebühr, w zirksdirektor Her iſt eine Erſatzw elm iſt. Der V ranlagungsergebnis erſitht über zu la t auf die ander vorbei auf wo ſich ſei

elche j nehmen d mann itt tzwahl für 9 7 orſtand ſchlä is zurzeit mögli ufen. Ein e Seite d denWerte der des Gewerbetrieb e nach I. Wahrvbegt verſtorben i er mann vo März d. J ſchlägt vor, den B öglich das Kind zwölffähriges Mädchen nächt mit
8 es und d II. Wahlbezick (S iſt (Großh rzu trag wird ang endgültig den Beſchluß rom lief ind von dem A ädche aßebeträgt, ſt r 2 b em Stadt zick (Stadt- und L andel). Jm g wird angen zu beſtätigen lief hinter i uto erfaßt n ſah, d Stoppe ſte
gt, iſt ſofort bei S e 2 bis 10 RM und Landt Landkreis M Her Entwurf des Der An er ihm her, u werden t tzu entrichte i Stellung de Landkreis reis Weißenfel erſeburg. Ii ntwurf des hatte der Kotflü um es we Den mußt laſſen hat

9 chten. g des Antrages zuhiit Zerge weinen n W Ger und r Se leit as Ghne u s Du e erfaßt e 55 Laſtwagen da d da ge
ſ Fabrikbeſi Großhandel: Jn 4 eit nu ndun erlitt ei n ge ei zähligene Horteäe Verſemmiennen al Se h e den en u hen en len et a t eder an nn pieltheate en uſw ruppe Einzel Weißenfel und ſche Be geworden. U urch Sonder Merkt artwig hatte di ofort tot. wurden

hügel“ mit H r „Sonne“ D Otto D zelhandel: Kauf els, aus der Behandlung iſt Ueber die parl erkt und verſuchte, ſei e die Gearry Liedke; „Der Feldherrn obkowitz, M mann und St Es ſoll nun ſt Näheres noch ni (amentari bringen. Di ſein Auto fahr be grankenhe
programm e; ferner ein Jm III W erſeburg, au adtrat und mehr vom Sta nicht bekannt, wa ieſes rutſchte, d Zum StehUnionthe gutes Bei-Stadt- ahlbezirk tig unter Verwert ndpunkt der Wi haft r, noch eini da die St V Zua Anignthegter Die Kuitigen Lagabnnde Bee an ern, See n n e ehe e e des 2 e rmſeebäder“ on; außerdem Pir n“ mit er Gruppe Ei auf des Jah uer- wurfs s ezirks zu de itik der Ge as ind in d wurden itt Theiße

„Piraten der Oſt Vikt inzelhandel: Fabri res aus: aus s Stellung n Hauptfragen de Jnfolgedeſſen li as Auto hineingela ergaben RatKammerlicht n Fabrikant und Stadt Dr. Perſon an x re werde s Ent zeit ei en heh der Staatgenneg un I a aErna Moren ſpiele. Louiſe zirk (Kreiſe Bitterf umburg Im IV. Wa der werhbeſtenerteynergeſeh R i eine erſte Verhand atsanwalt, der e Io ſowie ein von Coburg mit der Gruppe Jnduſ eld und Delitzſch) Wahlbe eingehend rahmengeſetz und e über das Ge- gegen Hartwig fall ndlung führte, di t Finer waltigenArbeits gutes Beiprogramm. Direktor Rud uſtrie, Bergbau und ſcheidet aus Hand nden Kritik, die unterzog es einer n fallen. Eine Zeit w ie Anklag i
gemeinſchaft S m. der Gr u olf Ruſſin a n Großhandel: elstag überſandt dem Jnduſtrie Liner ein Mi erſchien bei dem Kauf war vorüh e kohle, in

Verein eh chwarzWeißR Apitzſ ch in Einzelhandel: a Eilenburg aus Dr. Neumeyer werden ſoll. und ann, der ſich als 3 aufmann Leon Löffelbage
17. Septemb em. Kolonialkrieger ot. kreis Elf in Delitzſch Im V aufmann Oska rahmengeſetz, die G prach über das Grund behauptete euge anbot u hard. wagen.

S ben, Ma Wahlbezi r die da 2. ebäudeentſ undſteuer die Schuld und Lſauer Mon er, abends 8,30 Uhr, i Sonnabend. eben, Mansfelder See- zirk (Sadt- zu gehörigen Tei chuldungsſte an dem U nach Deu
tuer“ Monatsver r, im „Alt ee und Gebi t geſetzes, das ei eile des S uer und Autofü nfall t t ſidie Ma- ſommlun Alten Deſ irgskreis S das eine le des Steueran oführer rage de gelangt ſiegdeburger T g. U. a. Bericht ü tempo teuerrechte weſentliche B paſſungs Der Kaufm r unDeutſchnati agung. über s noch rechtzeiti s bringt. eſſerung des daß d ann Leonhardt verflüſſigu17. ionale Volk zu Fall. Glückli g ab, kam aber hierbei ß der Autoführ dt hatte nun unſeres Le e n n t m nene eplatz) Rieichote eburger Straße 6 intergarten ahrt fortſetzen kon ſo daß er bald ſei all mitangeſehen h on Leuten, die den V ſei ein kleines Teil d e, da er geviſer Zeitz der

tagsab 6 (am Ri hund hat konnte. Der ſchuldi eine wurde atten, wegbring n Vor fein Kindes hä er Schuld iſer Li„Deutſchnati stagsabgeordneter D iebeck atte natürlich lä zuldige Jagd- ſchwer beſchädi gbringen. S c es hätte an dem T Lichterntſchnationale K er D. Mumm ü längſt das Weite geſ gd ausgeſchlaf hädigt. Als Sein Rad t ten n Todegeſetz“. Son ulturpolitik und Rei über eite geſucht. U afen hatte, merk er ſeinen Rauſch. Kenausſ e Strafantrag a Inſel er
Merſebur ntagskarten gelten fü Reichsſchul Uhr und ſeine B e, merkte er erſt, daß i isſage, und Hartwi uf Grund d lange vielg 18.52 U gelten für Hinfa 5 z arſchaft geſtohl ihm die fahrläſſiger Tö wig hatte ſi er ZJeumit Regelka hr, Rückfahrt hrt ab om Schütz b. Kirchfä ohlen waren Tötung v ch geſtern ganz verſrte ab ab Halle 1.23 Trebni enfeſ'. ſoll am hrendorf. (D gericht zu or dem Großen Saniſt frei Halle 23.43 Uhr. Ahr. nitz. Das herrli e en on gen deren erb verantworten. Di oßen Schöffr. Eintritt etzten Zeit ände rliche Sommerwett m Vorjahre gefeie onntag in derſelb ankfeſt) rachte jedoch nich Die Beweisauf Ke

aber unſeren S rte ſich wohl in vori etter der der Feſtgottesdie t We W Wrniganende des Angekl ts Belaſtendes fü aufnahme
Son n Schützen ward voriger Woche, Eduard Bill nſt auf der Wi ormittage findet Ei t agten, das Geri für die Sichen tie Weterberia nen See en i e e Weſen Ja a e rn t Lunndiit Genebmigung der Th und Treiben her ren Saſſe Reiches oben an geſßarten res die Feier beſonders atte wi uhrunternehmer Hartwig gt ſchein. I weil der

Das weſten »etterwarte Weimar üringiſchen wärtige Schüt rſchte auf allen Stän es Leben chkeuditz. (E r ederum d artwig, dtz den. A Jn de S r w e rbs l. paar Tagen a s U n. l t enn er nutzung ſeerſtes Regen e Tiefdruckgebi Als das Buchſer waren auch bereits us W r Stadt Schkeudi oſenfürſor ein vierjähriges Ki glück, vor ei verlangtangſam im iet uns geſtern errei iet, deſſen loſchen war h auf den Sch zur Stelle. a oche an 77 Erw tz wurden für v g e.) ges Kind totzufah in rlang
l rd ießſtänden fängern 8 erbsloſe mit erfloſſene hren, teiligten

Störungs Abbau begriffen rreichte, ſcheint ſchwenkt. A ard im Saale da inden er heit 13,65 M. a it 84 Zuſchlagse R
gebiet zu ſein. Ei wärti m Sonntagmi s Tanzbein ge beitsnachweisbezir usgezahlt. agsemp undfu können.e gsdrande Mittel e erhhet ma e e ren a an r s d n 115 Vrwerhetgſe n r V r mehrearamm. dauert, därkere Bewö eutſchland, wi we ch der Feſtzug d m zwei 215,90 M rn vorhand mit hal 10, 12.50, 13.2 onnabend, 17. S weiter K

fluß des H ewölkung hervor wird aber gung. Die mit Bl g durch den Ort in zur Auszahlung ka en, an welche V tung und VBelehri 3.25, 15.40, 17.15 September
t aupttief rufen. Der Ei gen Schütze umen geſchmückt Be Schkeuditz. men. erkehrsfunk rung: 10.05 ü J. 5,„20.05. Untgleichfalls n s wird ſich im in geiſtert; zen waren von de ten auswärti Antrieb i z. Zum Wochenm programms. 10.20 Uhr: B hr: Wetterdienſt un

ken. Di ur auf ſtärkere im weſentlichen ert, ſie kamen ja auch m Empfang ganz be w in Ferkeln vor arkt war ein u r wie Dekanntgabe de

n de et wgen mit Hnnettige W en rnAn. nmerkliche T ett. raußen allen Stän- ik. 12.55 Uhr: smeldung (Deutſch und An re e e e de ſe e aHöhenlage ächtlichen Ausſtrahlu trocen und beſetztem Saat w Vergnügen durch Ta ung. Am em Kreiſe O S. van Evferen: zu uhr: Lelter eine u Du 400 o
gen Reifbildung möglich nungen iſt in den r beſte Tag ehren Der e voll Das Geheimnis um uerfurt. d en n für gang n Reſt wir

er gute König K ie Trebnitzer Schü war N m den Keumark g Deutſche Welle, B F. Fortgeſchrittene 15. 15 Uhr. fürſorge
einem tüchti arl Zeiſing hat tzen, denn eumark. De s arker Toten ektor Mann: Engli erlin. Sndiemer Frice mus dem ß d ichtigen Frühſtück atte es nicht Bankb r ungeklärte T 18 Uhr: N engliſch für Fort nrat Friebel und ſchafft, c

reiſe Merſ em Königseſſen ſtück fehlen laſſe an Hei eamten Werner Schei od des junge hauskapell achmittagskonzert d geſchrittene. 16.30 bi werdenebur geſchoſſen. V ward wieder auf n. Nach ei Neumark iſt i cheil an der Bahnſ gen bis 1830 18-1815 u er Dresdener a den.Fweckverb g. die neue Kö on fünf bis ſechs allen Ständen Gegenteil iſt immer noch nicht ahnſtrecke bund 30 Uhr: Walter hr: Funkbaſtelſtun undfunl abzukürze
Neu Röſſe anö Leung G zu Königswürde ch Uhr wurde u riö il wird die Angel v aufgeklärt. Jm rech der Angeſtellten: Großmann vom Seriei in Alton

r r Män 6 Gaſtwirt Max Schi gerungen. Köni mriöſer, da auch di gelegenheit imme chts.“ 18.30 19 Uhr „Aus der Praxi ewerkſchaſs- ii L nerge S a chiele onig wurde n ie Mögl r myſte- Nungen Uhr: P axis des Arbeitse in r Sſkn er vo den n r r r s e. n Vieeſe Sinn S dem iſt an den Nee Prof.nung ſtehende ammlung dem enen außerordent- rang Schützenbr eiſterſchaft auf Feu ter Fritz teilungen ebenden Unterſuchun m Jntereſſe Menſ r: Dr. Hage-halle ee im Altertum. M r Deſſc
nächſten Jah n Vorſchlage des V auf der Tagesord Meiſterſchaf uder Paul Köck Feuerbüchſe er r noch nicht gem nung können Mit 20 nſchen.“ 20 Uhr Wer „Häuſer, Räume e u der LeiVereins Leſondere begehende Jorſtandes zu, d im Prei t auf Zimm e, ebenfalls di uhen die Gerü acht werden, d Uhr Srio-Abend. e Pöbel und er Lei

ders 10jähr die im Srels. Um de erſtutzen un ie üchte, welche i den, doch be- Sport rioAbend. 22 ſage und ZeitangSlnnb r gefeee r e d t ſich die Sekte weiſen en Dies Pates et Serbal g ver Wo e won er Weiſe duell. funk. 22.15—24 Uhr: ren W
ſah e rer e eſtgelegi. Mit de ayna verdient richten wiſſ er Mörder in M ogar von der t. Stnorte wähltn e he der Keuen Vereing- a. Kaue gemacht. en wiſſen, nicht agdeburg ILei nrühri n ger w reins rn. (Ro auf Tat zu be pzi e e nebene vie Ter n den Lehren nene der Nacht Mücheln. (Fü r e r r 16. Sept. en de

allen Sän en Namen verſch rovinz hinaus die K äumen am W en von fünf ſchlußurtei ürtoterklä ädter und Nation p. r getreten
gekrönt wurde gerwettſtreiten mi afft hat und d ronen abgeb ege TeuditzKau Okt eil vom 31. Au ärt.) Durch Au ſ albank, Filiale Hallekeiſtungsſabiger hat auf einen dem Siegerlorb er ein Schleuſend rochen. Außerdem ern tober 1845 hier guſt 1927 iſt der am se Ades don alleHalle, Delitſch Geſangvereine arken Zuſtrom proſer übergehend eckel abgehoben wurde Friedrich Leite geborene Privatma 13. len jute 46,00 146, o Leip-. H 75 97 J.freundete r uſw., aber a Erfurt, gg gelingt e in Gefahr geri e ſo daß Vor- Todestag iſt de r für tot erklärt worden Kari c pe 57 do hier vrd 134.00 132.00
nen, ſo daß in der näheren ſehr viele r gt es, die Täter zu e ieten. Hoffentlich ei. R r 31. Dezember 1926 en. Als Sroid Smiehite muth eck egroßen Sangerfelt die Gründungsfei mgebung zu rech. E t. Kötzſchau. (D a rmittein. bruch oßleben. (Ertru feſtgeſtellt. alen darin noeo e Mantel einine n Mü

i wi ähri nken.) Bei Gautzsenkamme on m eLeung (Ei geſtalten wird. er zu einem ſehr d rntefe ſt) wird s diesjähri e O z ch der alten Holzbrück eim Ab äermani ammg 10000 „00] Norddtsch. W h ä- StoppelJ. in M der üblichen W am kommend S rt s über die Unſt 2 e, die bei W M n aniaMasch. 4100 00,00 Pittier Wer olſe 172,60 e l
eignete ſich D otorradu jähri n Weiſe gefei en Sonntag in d die Unſtrut führt, ſtü endelſtein alle Zimmerm ,00 40,00] Pol et ein zwet nfal rigen Manö ert. Vo g, in er 20jähri ledi ſtürzte am 13 faiie Zucker 13,00 12,50 r e R 9in der Näh onnerstag abend er etwas över bekommt n dem dies W ge edige Arbeiter M Sept. Hartmann 69,00 96.00 Prehlitzer Brnk. 210. 953 e dort 15
Jn ein v e des Gaſthof am Leunaweg Ma u ſehen, als hie unſer Ort inſofern eyß u. Freitag i er Meier der Firm e h gen S h kurzeron der K es „Heite nn Reichswe r am 21. Sept ern Rettun n Halle ins W a h 135 Bauend, Walther 79100 T erMotorrad li olonie Neurö rer Blick hr Quartier bezi ptember 220 gsmaßnahm aſſer. Alle e K& Co. 137 So Riquet er 75.00 fortlief ei euröſſen k d. Schloß Grä eziehen. erfolglos, d en erwieſen ſich lei e andkr Kulkwit- aheeeeeeeeee aufahrer ſto in Jagdhund ommendes ſei räfendorf. Ei s, da der Verunglü ich leider als 185.50 106.s0 e Krankepple trotz ſeines Der Mot nem Rade in bet Ein Mann, der mi die Oberfläch nglückte nicht wi än. re r Kanngern ſee ieines ſchn orrad- herunt etrunkenem Z mit e kam und ſei ieder an do. k 121,00 127 Thüringer Gas r unglückt:

ellen Fah erfuhr, verlo uſtande einen B zwei Stunden ſeine Leiche erſt al angarn 163.90 ter nr und fuhr in de r die Gewalt üb erg Stelle geborgen werd r nach 00 193,00] Wotanwerk olle 174,00 172.n Graben. Hi er ſein Rad der alten Holzbrü en konnte. A Eigentum, D e. 43,00 43,00
er blieb er lie maſſive Brück olzbrücke ſoll ei n Verlagsan Druck und Verlag:

n u le e en ling es hen Se eine neue v Wanſlalt, S w. d. n Merſebur Drucg im Fe

FOrISez un a nte ehe eng dere An ehe en lSuche m r O KIeimm e velde rn r Rohlbech AſcheMädchen Aelt. Ridcen den en An en genochen nicht äd 777 a riedrie
Vertreter e h e ehe kug Se e (gagoten E

die in Lehrerkrei r Frau Farr u Ton n erie W ickrer Spergau (2 aſſend für e Sahr. St e Rechtn dhre, Aigee W n e e pa an z Aget ine Pertaggen Se S Heirat wiedkauf eines Werk zum proviſionsweiſ en Hat x r cheln. Ztg. (agernd a 244 poſt- 2 Vauplätz ohnung 300 ener Krauſenſtr Halle, Bäcker, ſoeb. v iederr
Schulbehörde das jede Saule d g. lsleben a. S. et e eeitge ertögſt r. 20. ch bald zurück, m. Verm unliebſ

k 3 ich. rwm.,u et ſucht. 9 derer Je ellengeſuche 5 u verm et valieſtelle en n Anzahl. Heiratsgeſuche i haagl, m. gut. hart s ndienſimnbglicht rksweiſe vergeben retung wird J 202 en vahn, zu vertk aßen Ludwig, Fiſch Bild u. A 1665 verirauensv. um Off äude
T ibher gen age müde ne Vornn Silanaebote an Wun Suerfurt uſe n d oran die Er. t eeferenzen gen Tätigkeit m en 4. mann, Jena 2 vurger Straße 1. Da enführer, ſ. LadenkeM unter K. und von Leutra mer oder 2 ſ. Wedarte mee e e an de Le en ſeen Zimmer Wohnung e e c Weißnäherin Sae

u 755 u r u. Speäin Offerten er r zu Land grundſtück Weiße T pate ehe Wi und nd. v editio äter ie dure „Faitaiben ert Amen nr h e See h3, I r. Merſeburg poſtlag auf dem Lande. gpefe Zu erfragen lich ge
g. erbeten Clo Merſeburg, o Wordell, Auto
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Zurder Branöſtifter wird zum Mörder.
Selbſtmordverſuch des Täters.

Eilenburg. Wir berichteten vor einiger Zeit,
der Mühlenbeſitzer Stoppe in Paſchwitz

den Gutsbeſitzer Tauſcher, mit dem er in
Streit lebte, zwei Getreideſchober in Brand ge
ſect und ſich dann nach Leipzig begeben hatte, wo
e in der Wohnung eines Verwandten Selbſtmord
rerſuchte, indem er ſich die Pulsadern durchſchnitt.

Hieſer Tage war er aus einem Leipziger
rankenhaus, wo man ihn untergebracht hatte,

s geheilt entlaſſen worden. Er hatte ſich nach
aſchwitz auf ſein Beſitztum begeben. Während

er die Brandſtiftung bisher ableugnete, fragte er
eſtern einen Bekannten: „Nun, haben Sie die

Feuerchen geſehen, die ich ihm angezündet hatte?“

Am Donnerstag kam Stoppe mit dem Fahr-
ad in die Wohnung des Schloſſers Peterſohn,
wo ſich ſeine frühere Wirtſchafterin, die ſich dem
ächt mit Peterſohn verehelichen wollte, aufhielt.
Stoppe ſtellte die Frau zur Rede, weil ſie ihn ver
ſaſen hatte, ſchoß dann einen Revolver
gzufſieab und durchbohrte ſie mit un
ähligen Meſſerſtichen. Dann durchſchnitt

er ſich das zweite Mal die Pulsadern. Beide
wurden in lebensgefährlichem Zuſtand ins
Krankenhaus geſchafft.

der Braunkohlenbergbau breitet ſich aus.
Theißen. Der Tagebau bei unſerem Nachbar

orte Naundorf nimmt immer mehr an Aus-
dehnung zu. Fünf große Bagger ſchaffen die ge
waltigen Erdmaſſen, das Deckgebirge der Braun
kohle, in großen Dampfzügen zur Seite. Große
Löffelbagger bringen die Kohle auf Eiſenbahn
wagen. Vom Tagebau aus wird ſie per Bahn
nach Deuben gebracht. Nachdem ſie ſortiert iſt,
gelangt ſie teilweiſe nach Leung, wo ſie dem Kohle-
verflüſſigungsverfahren dient. Auch im Weſten
unſeres Ortes befinden ſich Tagebaue. Abends
erſcheint den Bahnreiſenden auf der Strecke nach
Zeitz der Tagebau bei Luckenau mit ſeinen vielen
Lichtern wie eine verſunkene Stadt. Wie eine
Inſel erſcheint da das Dorf Gaumnitz. Wie
lange vielleicht noch. Wie man hört, ſoll es wohl
ganz verſchwinden.

Kein Mansfelder Bergrennen.
Mansfeld. Das Mansfelder Bergrennen auf

der Clausſtraße findet in dieſem Jahre nicht ſtatt,
weil der Mansfelder Gebirgskreis für die Be-
nutzung ſeiner Wege eine Gebühr von 3600 Mark
verlangt hat. Dieſe Summe glauben die be-
teiligten Automobiklubs nicht aufbringen zu
können. Die Maßnahme des Kreiſes wird be-
dauert, da das Automobilrennen das Publikum
weiter Kreiſe ſtark intereſſierte.

Die Elſterregulierung.
Herzberg. Die Elſterregulierung wird nun in

Angriff genommen werden. Der ganze Bau wird
1,6 Millionen Mark koſten. Der Staat gibt dazu
400 000 Mark, die Provinz 800 000 Mark. Der
Reſt wird aus der produktiven Erwerbsloſen
fürſorge und aus den Kreiſen der Jnduſtrie be
ſchaft, auch ſollen die Anlieger herangezogen
werden. Es wird danach getrachtet, die Bauzeit
abzukürzen. Der Bau iſt einer Firma Eckſtröm
in Altona übertragen.

Prof. Gropius in der Leitung des B. D. A.
Deſſau. Wie wir hören, iſt Prof. Gropius,

der Leiter des hieſigen Bauhauſes, bei der
Hamburger Tagung des B. D. A. in den Vor
ſtand des Bundes Deutſcher Architekten ge-
wählt worden. Damit iſt in den Vorſtand
neben der älteren hiſtoriſchen Richtung auch
2 Vertreter der modernen Baugedanken ein-
getreten.

Es ſieht leichter aus.
Ein Opfer ſeines Berufes.

Mügeln. Erſtickt iſt ein Artiſt, der auf dem
Stoppelmarkte ſeinen Trick vorführte und ſich in
ein zwei Meter tiefes Loch eingraben ließ, um
dort 15 Minuten zu verweilen. Als er nach
kurzer Zeit die Notleine zog, grub man ihn ſo
fort aus. Man brachte den Bewußtloſen ins
Krankenhaus, wo er alsbald ſtarb. Der Ver-
unglückte hinterläßt Frau und Kinder.

Feuergefecht mit Einbrechern.
Ein Verbrecher verwundet und überwältigt.

Aſcherslebhen. Schon in der verfloſſenen Woche
wurden die Bewohner der Linden- und
Friedrichſtraße durch eine Einbrecherbande ſtark
Wunruhigt, denen die Einbrüche teils mit mehr
oder weniger Leute gelangen. Jn der letzten
Recht hat dieſe, ſcheinbar organiſierte Bande
wiederum in der Stadt an verſchiedenen Stellen
unliebſame Gaſtrollen gegeben.

Zunächſt ſtiegen die Diebe von einem Neben-
gebäude aus in das Kontor einer Kolonialwaren
bandlung in der Hohen Straße ein, außer der
S wentoſſe von 60 Mark, deckten ſie noch ihren
Sedarf an Zigaretten. Obgleich ſie ſich hier an

aren reichlich eindecken konnten, verſchmähten
ſie dieſe, ſcheinbar ſuchten ſie nur Geld, welches
e durch Einbruch an anderen Stellen zu erlangen
hofften. Sie verlegten noch ihr Arbeitsfeld in
derſelben Nacht in eine andere Straße, und zwar
in mehrere Geſchäfte der Langen Reihe. Schließ
ch gelangten ſie in das Grundſtück eines der
Auto und Fahrradgeſchäfte, drückten hier das
große Tor durch und gelangten nach Zerſchnei

dung einer Scheibe in das Kontor, welches ſie
nach Geld durchſuchten.

Hier ereilte ſie das Schickſal in Geſtalt
des Wächters der Wach- und Schließgeſell-
ſchaft. Dieſem km das offen Tor ver
dächtig vor und bei näherer Unterſuchung ve-
merkte er auch einen Mann im Laken. Sofort
gab er Notſignale, die ein Polizeibeamter auf
nehmen und herbeieilen konnte. Jn wilder
Flucht eilten die Spitebuhen aus dem Hauſe
und gaben auf die ihnen nachjagenden Sicher
heitsbeamten Schüſfſe ab, die fehlgingen. Nun
feuerte auch der Schupobeamte und traf einen
Verbrecher in das Knie, letzterer ſchleppte ſich
noch bis zur nächſten Gaſſe, brach dort zuſammen
und wurde gefeſſelt. Nach ſeinen bei ihm gefun
denen Papieren handelt es ſich um einen Schloſſer
Ktrl Schadt aus Ronneberg bei Gera. Man
fand bei ihm noch eine Zange, 8 Patronen, ein
Taſchenmeſſer, 58,60 Mark Geld; ſeine Schußwaffe
mit noch vier Patronen lag an der Straßenecke.
Der Feſtgenommene iſt nach Auskunft der Poli-
zeibehörde ein bekannter Einbrecher und kaum
aus dem Zuchthauſe entlaſſen. Die übrigen Kom
plizen konnten leider entwiſchen.

Fräulein Sportkollegin.
Leipzig. Jn Taucha war vor einigen Tagen

ein nach Leipzig zuſtändiger Opelwagen von einer
Fahrerin geſtohlen worden. Die näheren Um-
ſtände des Vorfalles ſind folgende: Der Beſitzer
des Wagens war auf der Fahrt nach Taucha von
einem hübſchen Fräulein gebeten worden, ſie doch
mitzunehmen, ſie ſei ja auch Sportkollegin und
wiſſe wohl, mit einem Wagen umzugehen. Man
lachte und ſcherzte und wunderte ſich, als aus dem
Scherz Ernſt wurde und das Fräulein tatſächlich
ſich als recht gewandte Chauffeuſe erwies. Jn
Taucha verſtand ſie es, mit dem Wagen unſichtbar
zu werden. Von dort fuhr ſie nach Oſchatz. Dort
genehmigte ſie ſich ein feines Frühſtück und machte
dabei die Bekanntſchaft eines Dresdener Fabri-
kanten, der es ſich nicht nehmen ließ, Hals über
Kopf in ſeine feſche Sportkollegin zu verlieben,
ſeinen eigenen Wagen in Oſchatz ſtehen zu laſſen
und mit dem Fräulein nach dem Weißen Hirſch
bei Dresden zu fahren. Dort hat ſie ihn, galant
wie ſie war, mit einem friſch beſtellten opulenten
Mahl ſitzen laſſen und iſt in ihre Heimat nach
Lübbenau gefahren. Während der Fabrikant ſich
im Weißen Hirſch noch den Kopf zerbrach, wo
ſeine Gräfin Eſterhazy wohl hingeraten
ſein mochte, fuhr dieſe ſchon in der Richtung nach
ihrer Heimat, wo man ſie als Fräulein Gohlke
gar wohl kannte, wo ſie einen Bruder hatte, der
genau wußte, daß ſie eine leichte Perſon war und
der von ihrer Anweſenheit und ihrem verdächtigen
Beſitz alsbald der Polizei Mitteilung machte. So
ſitzt ſie nun in Nummer Sicher, und niemand wird
die beiden geprellten Autobeſitzer beneiden, die
demnächſt das Vergnügen haben werden, als
Zeugen gegen die „Gräfin Eſterhay-Gohlke“ vor
Gericht ſich einfinden zu dürfen.

„JInternationale“ arbeiten in Leipzig.
Leipzig. Der Leipziger Kriminalpolizei iſt

es gelungen, zwei internationale Diebinnen
feſtzunehmen, die zur Herbſt-Muſtermeſſe nach
Leipzig gekommen waren, um hier ihr ver
brecheriſches Handwerk auszuüben. Es handelt
ſich um die 1885 in Riga geborene und dort
wohnende Friſeursehefrau Lydia Levin
und um die 1895 in Baldon bei Riga geborene,
dort wohnhafte Gaſtwirtsehefrau Natalia
Krievup. Die Frauen waren in einem
hieſigen Hotel abgeſtiegen und hatten die Be-
kanntſchaft von Meßfremden geſucht. Am
9. Auguſt lernte Lydia Levin einen Ausländer
kennen, der nach kurzem Beiſammenſein mit
der Baltin 1800 ungariſche Pengös
vermißte. Die Friſeursehefrau hat bei
ihrer Feſtnahme erklärt, der Fremde habe das
Geld in ihrem Zimmer verloren. Sie habe
die Scheine ihrer Freundin Krievup gegeben,
damit dieſe das Geld dem Verlierer aus-
händigen könnte, falls dieſer in Abweſenheit
der Levin nachfragen ſollte. Dieſen Angaben
wird kein Glauben beigemeſſen. Jn einem
zweiten Fall beſtellte Lydia Levin einen Meß-
fremden zu ſich. Während ſie ſich mit dem
Gaſt beſchäftigte, muß Natalia Krievup un-
bemerkt ins Zimmer geſchlichen ſein und dem
Fremden 2000 Tſchechokronen aus der
Taſche geſtohlen haben. Beide Frauen
leugnen, die Diebſtähle begangen zu haben.
Jn ihrem Beſitz wurden ordnungsmäßig aus
geſtellte Reiſepäſſe gefunden. Sie geben an,
ſich mehrere Monate in Berlin und ſpäter zur
Erholung in Baden-Baden aufge-
halten zu haben. Nach Leipzig wollen ſie ge-
kommen ſein, um Pelzwaren einzukaufen.
Es wird angenommen, daß die Frauen noch
weitere Gelegenheitsdiebſtähle beim vorüber-
gehenden Beiſammenſein mit Fremden aus-
geführt haben. Geſchädigte werden gebeten,
ſich beim Kriminalamt Leipzig, Wächterſtraße,
zu melden.

Der Pferdeſchreck.
Camburg. Ein Manöverunfall ereignete ſich

heute früh hinter Thierſchneck. Ein roter Luft-
ballon, den unſere Truppen leider an Stelle
der Luftwaffe benutzen müſſen, ſenkte ſich in ein
Kartoffelfeld, verfolgt von einer Anzahl Schul
jungen. Das Pferd eines Schupomannes, der die
Jungen verjagen wollte, ſcheute vor dem Ballon,
warf ſeinen Reiter ab und raſte mitten in
die Zuſchauermenge hinein, eine Anzahl
Männer, Frauen und Kinder zu Boden reißend.
Die meiſten kamen mit dem Schrecken und einigen
blauen Flecken davon. Eine Frau und ein kleiner

Knabe, der aus dem Wagen geſchleudert worden
war, wurden im Auto in ihre Heimat Wetzdorf
gebracht, doch ſcheinen auch ihre Verletzungen nicht
ſchwerer Natur zu ſein. Jn Wetzdorf wurde auch
das durchgegangene Pferd wieder eingefangen.

Salzpflanzenernte bei Frtern.
Artern. Jn unſerer Gegend, die eine der

wenigen binnenländiſchen Landſchaften Europas
iſt, wo dieſe nur auf ſalzhaltigem Boden ge
deihende, durch ihre Fleiſchigkeit (Sukkulenz) auf
fallende Pflanze gedeiht, ſind bekanntlich mehr als
hundert Morgen mit der Salzpflanze
(Artemisia rupestris) bebaut, deren Ernte jetzt
begonnen hat. Eine Fabrik in Königſee ver
arbeitet die Salzpflanzen zu einem Wurm
mittel. Ein Teil des Fabrikbetriebes ſoll nun
bei Vergrößerung des ganzen Betriebes nach,
Artern verlegt werden.

Auch ein Rekord.
Weimar. Der über Weimar hinaus bekannte

Hofbäckermeiſter Arno Schmidt, genannt Graf
Arno, ruht auf ſeinen Lorbeeren nicht aus. Jn
unermüdlicher Friſche hat er jetzt einen neuen
Rekord aufgeſtellt. Auf Grund einer Wette ſetzte
er ſich nachts in ein Auto, fuhr in ſeine Bäckerei,
buk friſche Semmeln, und nachdem 244 Minuten
vergangen waren, erſchien er ſtolz aufgerichtet an
der Stätte ſeiner Wette wieder und präſentierte
den darob höchſt erſtaunten Kollegen vom Fach
tadelloſe, noch warme, von höchſt eigener Hand
gebackene Semmeln. Auch eine Reklame fürs
Geſchäft!

Ein Knecht als Branöſtifter?
Das Gehöft eingeäſchert.

Siptenfelde. Dienstag nachmittag 283 Uhr
ließ die Sturmglocke die Einwohnerſchaft auf
ſchrecken. Das Gehöft des Landwirts Rohde
ſtand plötzlich in Flammen. Mit Mühe und
Not retteten hilfsbereite Hände das Vieh. Der
Beſitzer und ſein Sohn waren vormittags mit
dem Geſchirr nach Gernrode gefahren. Es
bedurfte größter Anſtrengung der hieſigen
Feuerwehr, um das Wohnhaus vor dem
gierigen Element zu bewahren. Auch die
Güntersberger Wehr, die herbeigerufen wurde,
mußte noch in Tätigkeit treten. Ställe und
Scheune wurden mit den großen Vorräten an
Heu und Stroh völlig eingeäſchert. Der Knecht
des Rohde, der ſich der Brandſtiftung ſtark
verdächtig machte, wurde ſofort dem Amts
gerichtsgefängnis zu Harzgerode durch die
Polizei zugeführt.

Was ein Schreibfehler vermag.
18 000 Mark durchgebracht.

Apolda. Ein kleiner Schreibfehler verſchaffte
einem hieſigen Einwohner ein anſehnliches Bank-
guthaben. Vor einigen Jahren unterhielt ein
gewiſſer Rudolph Müller bei einer Schweizer
Bank ein Guthaben von 18000 Mark. Rudolph
Müller verzog dann nach Riga, und ein Konto-
auszug der Bank wurde einem jungen Mann
namens Rudolf Müller in Apolda zugeſtellt.
Rudolf Müller in Apolda machte ſich dieſen Um-
ſtand zunutze und hob nach und nach die geſamten
18 000 Mark ab, heiratete, machte eine Rheinreiſe
und legte ſich eine wertvolle Einrichtung an. Erſt
auf eine Rückfrage des Rudolph Müller aus Riga
wurde das Verſehen durch die Apoldaer Krimi-
nalpolizei aufgeklärt. Von dem Bankguthaben
waren nur noch einige hundert Mark vorhanden.

„Erfinder der Todesſtrahlen.“
Erfurt. Gegenwärtig ſucht die Kriminal-

polizei nach dem in Neudroſſenfeld geborenen
Schloſſer Gottlob Weigel, der ſich in Stuttgart
mehreren Perſonen gegenüber als Erfinder der
Todesſtrahlen ausgegeben und ſie um unge-
fähr 25 000 Mark betrogen hat. Weigel,
der auf Varieteebühnen phyſikaliſche Tricks
vorführte, verſtand es, ſeine gläubigen Geld-
geber mit Schwindelmanövern zu verblüffen
und ihnen beträchtliche Gewinnmöglichkeiten
vorzuſpiegeln. Als er ſeine Erfindung aber
vor Sachverſtändigen vorführen ſollte, ging er
mit ſeiner Frau, einer früheren Artiſtin, durch.

Die ſtaats gefährlichen Jnſchriften.

Rieſa. Das Meißner Sozialiſten-
blatt hat die furchtbare Entdeckung gemacht, daß
es in Rieſa auf der Zugangsſtraße zum Bahnhof
noch eine große Tafel gibt, auf der die „König-
liche Generaldirektion der ſächſiſchen Staatseiſen
bahnen“ den Durchgangsverkehr durch dieſe Straße
verbietet. Weiter hat man mit Schrecken wahr
nehmen müſſen, daß man zu dem Neuanſtrich der
Schranken an den Bahnübergängen am Rieſaer
Güterbahnhof „abſatzweiſe die Farben Schwarz-
WeißRot“ verwendet hat, und endlich iſt „in der
Rieſaer Bahnhofsbuchhandlung nichts vom Geiſte
eines freien Volksſtaates zu verſpüren. Weder
eine ſozialdemokratiſche noch eine kommuniſtiſche
Zeitung oder ein freigeiſtiges Buch kann man dort
kaufen, dagegen hängen Broſchüren, deren Um-
e ſchwarzweißrote Farbſtreifen enthalten, zur

au“.

Magdeburg. Bürgermeiſter Paul
ſcheidet aus der Stadtverwaltung
a u s.) Da die Satzungsänderung der Sparkaſſen-
vereinigung der Provinz Sachſen vom Miniſterium
genehmigt worden iſt, iſt ſomit die Stelle eines
hauptamtlichen Vorſitzenden neu geſchaffen. Der
Magdeburger Bürgermeiſter Paul wurde von
der Generalverſammlung für dieſes Amt gewählt.

Tann pol. i
Leichtathletik am Sonntag.

Die Leichtathletikſaiſon a kurz vor ihrem
Ende, und als eine der letzten Veranſtaltungen
kommt die Vereinsmehrkampfmeiſterſchaft zum
Austrag. Auf dem Sportplatz des SV. 98 be-
mühen ſich frühmorgens um 9 Uhr Halle 96,
SV. 98. n PoſtTurn und Sportverein
ſowie Wacker-Zörbig um die oben erwähnte
Meiſterſchaft. Die Deutſche Sportbehörde hat in
dieſem Jahre folgende Konkurrenzen dafür aus-
geſchrieben: 100 Meter, 800 Meter, 3000 Meter
ſowie Hochſprung, Weitſprung, Kugelſtoßen und
Speerwerfen.

Die Damen und alten Herren kämpfen faſt in
denſelben Diſziplinen, ſo daß ſich am Sonntagvor-
mittag ein Beſuch des 98er-Platzes voll und ganz
verlohnt. Die Wertung erfolgt durch Feſtſtellung
der beſten Leiſtung eines jeden Teilnehmers in
jeder Uebungsart Durch Addition derſelben und
Diviſion durch die Zahl der Teilnehmer eines
jeden Vereins ergibt ſich eine Durchſchnitts-
leiſtung, die nach der Wertungstafel in Punkte
umgerechnet wird. Die in den einzelnen Uebungen
erzielten Punktgewinne werden addiert. Der
Verein, der die höchſte Geſamtzahl, alſo die beſte
Dürchſchnittsleiſtung, erzielt hat, erhält den

Titel „Vereinsmeiſter“.
Die beſten Ausſichten hat wiederum der VfL.
Halle 96, der durch die Mehrkämpfer Wegner und
Schrader den übrigen Vereinen gegenüber ein
gewaltiges Plus hat.

Jn Köthen kommt der zweite Teil der Ver
bandsjugendwettkämpfe zur Abwicklung. Das
günſtige Meldeergebnis von 28 Vereinen mit 130
Teilnehmern und über 400 Meldungen macht es
erforderlich, daß die Kämpfe pünktlich beginnen
und ſchnell hintereinander durchgeführt werden.
Von der Saaleſtadt nehmen Hall 96, Sportverein
98, Wacker und Polizeiſportverein daran teil.
Hoffentlich ſchneidet die Saalegaujugend diesmal
beſſer ab, als wie es vor einigen Wochen in Nord
auſen der Fall war. Die Kämpfe beginnen

Sonntagvormittag 10,15 Uhr, ſo daß alle Teil
nehmer erſt am gleichen Tage die Fahrt anzu
treten brauchen.

BfB. Schkeuditz gegen Ammendorf 19140.

m. Heiß wird es in Schkeuditz hergehen, wo der
VfB. und Ammendorf 1910 die Klingen kreuzen. Für
beide Mannſchaften ſteht in dieſem Treffen viel auf
dem Spiele, vor allem iſt der Ausgang für Ammendorf
ſehr wichtig, denn im Falle einer Niederlage iſt der
Anſchluß an die Spitzengruppe verloren. Für den
VfB. würde eine Niederlage die erſten Verluſtpunkte
bedeuten. Beide Mannſchaften werden aus dieſem
Grunde alles aus ſich herausgeben, um ſiegreich aus
dem Treffen hervorzugehen. Eine Vorausſage nach
dem vermutlichen Sieger iſt ſehr ſchwer, beide haben
ſich in dieſem Jahre noch nicht gegenübergeſtanden;
die in den Verbandsſpielen erzielten Ergebniſſe laſſen
auch keinen klaren Schluß zu. Denn während der VfB.
bisher verhältnismäßig leichte Gegner zu ſchlagen
hatte, ſtieß Ammendorf auf die ſpielſtärkſten ſeiner
Klaſſe, 2 gewonnene und 2 verlorene Spiele zeugen
immerhin von einer beachtlichen Spielſtärke, ſo daß
man den Ammendorfern die größeren Ausſichten zu
ſprechen muß.

VfB. Schkeuditz 2. gegen Ammendorf 1910 2
VfB. Schkeuditz 3. gegen Halle 1910 3.
VfB. Schkeuditz Jgd. gegen Wacker-Halle Jad.
VfB. Schkeuditz A. H. gegen Sportfreunde Leipzig

A. H.
Sportring Mücheln

liefert am Sonntag ſein fälliges Verbandsſpiel
gegen Halle 1910. Nach den bisherigen Ergeb-
niſſen ſollte ſich Mücheln, das diesmal ſeine
ſtärkſte Elf herausbringt, die erſten Punkte holen.
Doch iſt zu berückſichtigen, daß auch 1910 unbedingt
auf Punkterwerb bedacht ſein muß und erſtmalig
auf eigenem Platze antritt. Der Ausgang des
Treffens iſt für das Tabellenende von Bedeutung.
Außerdem beſchäftigt der Sportring noch: 2. gegen
Halle 1910 2. in Halle; Junioren gegen Querfurt
in Mücheln; Handball: Herren gegen Kayna in
Mücheln (ein Jrrtum des Handballausſchuſſes, der
wahrſcheinlich dahin berichtigt werden wird, daß
Preußen- Merſeburg in Mücheln antritt). K.

Tennisturnier des Sportvereins 99.

Sein erſtes internes Vereinsturnier hält die Tennis-
abteilung des Sportvereins 99 am morgigen Sonn
abend und Sonntag auf ihren Plätzen ab. Das
Nennungsergebnis iſt gut, ſo daß mit ſpannenden
Spielen zu rechnen ſein wird. Die Reihenfolge der
Wettkämpfe iſt etwa die: Sonnabend, vorm.
Damen-Einzelſpiele (Vor- u. Zwiſchenrunde); Sonn
abend, nachm.: Herren-Einzelſpiele (Vor- und
Zwiſchenrunde); Sonntag, vorm. Herren-Doppel-
ſpiel (Vorrunde), gemiſchtes Doppelſpiel (Vorrunde).
Am Sonntag nachmittag fallen dann die Entſchei-
dungen in den Herren und Damen-Einzelſpielen, in
den HerrenDoppel- und gemiſchten Doppelſpielen.

Hockeyſpiel 99 gegen Schwarz- Weiß.

Der Sportverein 99 empfängt am Sonntag für ſeine
erſte Hoeckyelf die gleiche Mannſchaft von Schwarz-Weiß
(Halle) auf dem Kaſernenhof.

Lehrkurſus für JugenöSchſeösrichter
und Jugendöleiter.

Heſſe, Leipzig, ſpricht.

Geſtern abend begann obiger Kurſus. Herr
Scherf vom Jugendausſchuß begrüßte die zahlreich
erſchienenen Teilnehmer ſowie Herrn Heſſe, Leip
zig, Dr. Elter und die Preſſevertreter; er dankte
vor allem der Preſſe, daß ſie ſich dieſes Lehrganges
ſo ausgiebig gewidmet habe. Vom Schiedsrichter-
ausſchuß war Herr Knoch und Baer anweſend;
Knoch dankte den Schiedsrichtern für ihr Er
ſcheinen und gab der Hoffnung Ausdruck, daß ſie
auch alle übrigen Lehrabende ſo zahlreich beſuchen.

Herr Heſſe, Leipzig. führte aus, daß er, als
der GJA. an ihn mit der Bitte herantrat, vor
dem Forum einen Vortrag zu halten, erſt nicht
recht klar geſehen habe, was man von ihm wolle,
aber er wiſſe ja, daß der GJA. im Saalegau
immer etwas Neues wolle, und das Neue wäre
meiſt auch etwas Schönes. Seine Ausführungen
bewegten ſich faſt gausnahmslos in dem von uns
gebrachten Gedanken, der Schiedsrichter und
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r gende ter ſoll ſich in den Charakter und die
ele der Jugendlichen vertiefen; er ſoll eben

bei all ſeinen Entſcheidungen nicht lediglich
Pfeifen man ſein der durch vieles Pfeifen
der Jugend die Freude am Spiel nimmt;
er ſoll die Pſyche der Jugend ſtudieren, mit
ihnen fühlen und vor allem immer gerecht ſein.

Etwa in ſeinen Entſcheidungen gemachte
Fehler ſoll der Schiri einſehen und eingeſtehen;
er ſoll das Spiel ſo leiten, daß die Jugendlichen
Achtung vor ihm haben und ſie dabei aber immer
mit dem Herzen beim Spiel ſind. Spielt die
Jugend ihr Spiel mit dem Herzen, ſo ſpielt ſie
auch mit Geiſt, und gerade dazu ſoll die Jugend
erzogen werden, daß ſie mit dem Geiſt bei der
Sache iſt. Die Freude, die Luſt am Spiel fördert
das geiſtige Denken und

hebt dadurch unbewußt die Spielkultur.
Die Schiedsrichter ſollen hineingehen in die Ver-
ſammlungen der Jugendlichen, ſich dort mit ihnen
befaſſen, ſie über wiſſenswerte und intereſſante
Dinge aufklären und ſich das Herz der Jugend
erobern. Haben ſie das erreicht, führt Herr Heſſe
zum Schluſſe aus, dann iſt es um unſeren Sport
wahrlich nicht ſchlecht beſtellt; die Früchte dieſer
ſegensreichen Arbeit würden ſich dann bald zeigen.

Die aufmerkſamen 103 Teilnehmer dankten
dem Vortragenden für ſeine feſſelnden Worte.
Nächſten Donnerstag ſpricht Sportrat Schmuntzſch,
Dresden.

Vorausſagen für Sonnabend, 17. September:
Dresden: 1. Kadewitt Bereſina; 2. Ein-

tracht II Exuſu; 3. Stammherr Raute; 4.
Abendwind Schelmerei; 5. Alicia Narciß;
6. Mohrenglück Jsländer; 7. Niederwald
Fechterin.

Hamburg-Großborſtel: 1. Dietrich von Bern
Woglinde; 2. Formoſus Roland; 3. Caprivi

Pers; 4. Der Kohinoor Nicodemus; 5. Hima-
a Ondina, 6. Memnon Orma; 7. Stahleck

Lapaz.

Deutſche Amateurboxer in Kopenhagen.
Mit großer Spannung ſah man am Mittwoch

abend in der däniſchen Hauptſtadt dem Auftreten
der drei deutſchen Europameiſter Domgörgen,
Dübbers und Müller entgegen. Den deutſch
däniſchen Amateurboxkämpfen wohnten annähernd3000 Zuſchauer bei, die Jene intereſſanter Ent

ſcheidungen wurden. JDie ſchwerſte Aufgabe hatte Meiſter Dom-
görgen zu löſen, der ſeinen alten Widerſacher Arne
Sande, den er bei den diesjährigen
ſchaften zu ſchlagen vermochte, zum Gegner bekam.
Der Däne erhielt einen knappen Punktſieg zu
geſprochen. Ue errungen war der Sieg von
Dübers über den Dänen K. Jenſſen, der ſich trotz
ſeiner in Amerika geſammelten Kenntniſſe gegen
den Kölner nicht durchſetzen konnte. Den ſchnell-
ſten Wrete feierte im Halbſchwergewicht Müller,
der den Spartamann Degenkolv ſchon in der
erſten Runde k. o. ſchlug. Kurth, Köln, unterlag
gegen den Dänen Kaas nach Punkten.

Zum leichtathletiſchen Lehrer-Städtekampf Ham-
burg--Berlin--Dresden, der am Sonntag auf dem
Berliner Tiergarten-Sportplatz zum Austrag
kommt, ſind rund 100 Einzelmeldungen abgegeben
worden. Der Städtekampf umfaßt Laufen über
100 und 3000 Meter, Weitſprung, Kugelſtoßen,
Speerwerfen und 4mal-100-Meter-Staffel.

Als deutſcher Rekord anerkannt wurde die von
Seraidaris, Dresden, am 14. Auguſt in Leipzig
geſchaffene Höchſtleiſtung im beidarmigen Diskus-
wurf. Seraidaris erreichte mit 42,85 Metern
rechts und 34,86 Metern links eine Geſamtleiſtung
von 77,71 Metern.

feſtes vom Breslauer R.-V. 1887 zum Austrag

tatt. Die tusſcheidungskämpfen ermittelt, die am 21. Sept
und 20. Oktober vor ſich gehen.

iſt der Beſchluß der Jnternationalen

andesverbandes unterſtellt werden.

Die Preußenmeiſterſchaften im Zweier und
DreierRadballſpiel gelangen am 12. November
in Breslau anläßlich des 40jährigen Stiftungs-

Der KunſtturnerStädtekampf Berlin--Ham-
n findet am 6. November in Leipzig

erliner Mannſchaft wird in zwei

Wichtig für Auslandreiſen von Lei atte
mateur

Athletic Federation, wonach Leichtathleten, die
ſich länger als einen Monat im Ausland auf-

den Satzungen und Beſtimmungen des betr.

298778 319081 812668 818007 322622
dent a00 n. 3727 8780 9
etwinne zu 8322867 28026 22121 27068 29078 22226

60837 653253 67172 68188 84092
70930. 66217, 86877. 88207 e
ſ02538 ason s 117840t

158682

199283

26. Ziehungstag 15. September 1927

Gewinnauszug
5. Klaſſe 29. PreußiſchSüddeufſche

(255. Preuß.) Klaſſen Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

25. Ziehungstag 14. September 1927
In der Nachmittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M. gezoden t
2 Gewinne zu 10000 M. 79703
2 Gewinne zu 5000 M. 307304

10 Gewinne zu 3000 M. 650518 96878 113448
292235 328312

12 inne zu 2000 M. 75834 93093 118517
223231 229445 326749

4442 71330 72872 77708
234702

221527 232177 249451 2537654 2
274777 2681907 285409 285843 293200 298073

In der Vormittagsziehung wurden G
über 150 gezogen ewinne

4 Gewinne zu 5000 M. 27878 221533
8031 g winn zu 3000 M. 67010 389011 289726

16 Gewinne zu 2000
e e

denke e d r 19888 7an2
690 80002, 90847. 9265 88008 u 3233

185233 5344

2

301717 302847

in Merseburg: Raymoncd, Hallesche Sir

e 2248 64473 146858
D

Gewinne zu 1000 M. 3956 8778 24949 76

Der Staatl. Lotterie Einnehmer

Die Beerdigung unſeres lieben Ent
ſchlafenen

Werner Scheil
findet Sonnabend, den 17. Sept. nach

c mittags 3 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt.

Familie Scheil
Benndorf, den 16. September 1927.

Gottesdienſt Anuzeigen.
Sonntag, den 18. September 1927. (14. n. Trinit)

Feſtgottesdienſt zur Eröffnung
der Provinzial-Synode.

Gefammelt wird eine Kollekte für den SächſiſchenProvinzial Verband ev.kirchl. Blaukreug Vereine
Es predigen:

Dom
Vorm. 10 Uhr: Sup. Geh. Konſiſtorialrat Boch

Spören.

Vorm. 10 Uhr: Paſtor Angermann.
Vorm. 11,15 Uhr Kindergottesdienſt.

Paſtor An
abends 8 Uhr: Bibelſtunde,

Breiteſtraße 18. Paſtor Angermann.
Ev. Männer und Jugendverein.Sonntag, abends 8 Uhr: Vortrag: „Aus dem

ar t geiſtlichen Volkslieder.“
Paſtor Angermann.

Freitag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde a. d. Geiſel 5.
Evang- Mädchenbund St. Maximi.

Mittwoch, abends 8 Uhr: Verſammlung an der
Geiſel b. Paſtor Riem.

Altenburg
ſtor Mielcke.Vorm. 10 Uhr:

Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.
Montag, nachmittags 4 Uhr; Frauenhilfe in der

Herberge zur
au:

Vorm. 8 Uhr Erntedankfeſt. Paſt. Kratzenſtein,
Neumarkt:

rm. 10 Uhr Paſtor Boit.
orm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.

w abends 8 Uhr: Konfirmierten
v nd s Uhr:

s Ahe: Paſtor Bott.

10 Gottesdi Eented ſtfeter),n dannMittwoch, abends 8 Uhr Bibelſtunde (Kirche)
Donnerstag, abends 8 Uhr: Uebung des Kirchen

chors (Geſellſchaftshaus).
Von i 30 Uhr: Dankfeſt in der Turnhalle.

Kirchdorf:
Vorm. 9 Uhr: Dankfeſt am Denkmal.

Niederbeung:Vorm. s Uhr Gottesdienſt
Oberbeung:

Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.

v v tChriſtliche Verſammlung Vlanckeſtraße 1.
Sonntag, abends 8 Uhr: Evangeliſationsvortrag
Donnerstag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde.

Katholiſche Gemeinden.
Merſeburg.

7 Uhr: Frühmeſſe mit Predigt.
10 Uhr: Heilige Meſſe.
Jm Anſchluß daran religiöswiſſenſchaftlicher

Mädchenvevein
St. Thomae im Pfarrhauſe.

Gardinen
E hesonders vortellhafte Angehote

Künſtlergardinen

Madrasgardinen
Farbenſtellungen

Halbſtores
Ausführungen

Gardinenſtoffe

breit, große Auswahl

Gardinenſtoffe

engl. Tüll, 65 cm breit

Etamine

Mull und Voiles
moderne Muſter

Madras-Stoffe
ſchöne Muſter

Landhausgardinen

GardinenNeſſel

Gardinenſpitzen
beſſere Qualitäten

Bettdecken

Otto
Merseburg
Entenplan 8

dreiteilig, weiß, gute Qualitäten 2 25 SMk. 26. 18. I 8.- 6.90 5.26 4.25 350

dreiteilig, hell- u. dunkelgrundig, indanthr., in mehreren
Mk. 15.60 13.50 11. 10.25

4 h Gaeneralvertreter VEtamine, Tüll, mit u. ohne Einſatz, in den Bormugr Po, wir
Mk. 9.765 6.50 3.76 2.50 1.95

Meterware, z. Selbſtanfertigen d. Gardin., 100-150 cm

Meterware für Scheibengardinen, kleine Muſter in

Weterware, ſtarkfädige Ware, 150 em breit

Meterware, indanthrenfarbig, zu Rbergardinen,

Meterware, 130 em breit, hell- und dunkelgrundig,

Meterware, mit Bolant, weiß und bunt

Vitragen-Köper und Damaſte
Weterware, 80-130 em breit, ereme und weiß

Meterware, 80-130 em breit, ereme und farbiggMk. e 70v
Meterware, Breite von 25 em an, billigere und

ein und gwelbeittg n und Etamine, mit und eEinſatz 27. 26. 17. 13.50 P

Dohk o

8.50

ueſten v

1.50
Mk. 4.60 2.25 1.80 1.60

ERrhäitHeh n allen besseren Gastwirtsehaften
und Lebenumittelgesohäften, Vertrieb dereh

Ah

wasserfabrik, Merseburg, Fernspr. 324

J Vertreter JCarl Schmädt, Mineratwasserfabrfk,
Merseburg, Unteraltenburg 10, Fernspr. 369.

756

80 v

Mk. 2.50 2.25 1.90 1.80

1.50

1.35

M. 1.20 90 Pf.

Mk. 1.35 1.20 1.10

Mk. 4. 3.25 2.20

Mk. 2.80 2.50 1.80 150

10 Ananttung und 6 Mo-
a nateraten je 8,00 B.

a Sie für diesen gediegenen
Aueik- Apparat in gobt Tiche-
Behàäuasem. bestem, völlig geräusch-
Hos laufend. Doppelschneckenwerk
a. großer, roinklingender Konzert

Mk. 1.230 1.10 405

259

3.90

65 45 30

aohalldose. 1 Jahr seohrifthohe
arantiee

Grodtes Apparate- und
Schallplatten Lager
Vorspiel bereitwilliges

Kataloge kostenlos.

MusikhausAUdörs Olherg 6.m.b.R.

Halle (Saale), Leipziger Str. 30

Leuna u
Industrietor t u. 2

Vortrag von Jeſuitenpater Bönner.Thema: Das Sechstagewert der Schöpfung.

Neuröſſen.
7 Uhr: Frühmeſſe mit Predigt.
9,30 Uhr: Amt mit Predigt.
2,80 Uhr: Andacht.
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r
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Erfinder Vorwärts
strebende, Verdienstmöglicnxeit 7

Aufkl. Broschäre „Ein neuer Geist“
axatis d. Erdmann u. Co, Berlin, Königgräizest Sir. 7

kaiſl fel umeren Inerenlen!
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Meys Stoffieragen
mit feinem Wäschestoff

9

ElegantHiyglienisch
G

Verkaufsstelle:
Weddn-Pöntde z Stener àLe a.
Leinen- und Merse-a Wäschehaus burg
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Großhandelstagung.
unter ſehr zahlreicher Beteiligung aus allen

eilen des Reiches wurde unter dem Vorſitz des
rafdenten, Herrn Geheimen Kommerzienrat Dr.

ws Ravens die Großhandelstagung d es
eichsverhandes des Deutſchen Groß u. Ueber

ſehandels in Hannover eröffnet. Auf der Ta
gung waren die führenden Perſönlichkeiten des

roß und Ueberſeehandels vollzählig vertreten.
Ferner waren anweſend: Der Herr Reichsfinanz
Hiniſter Dr. Köhler, Staatsſekrekär Tren
delenburg, Preuß. Handelsminiſter Sch re i
her und Vertreter der Länderbehörden und
der wirtſchaftlichen Spitzenorganiſttionen.

Der Vorſitzende der Bezirksgruppe Nieder
ſachſen, Herr Handelsgerichtsrat Konſul Franz
gühring, in Fa. Conrad Bühring, Hannover,
degrüßte die Anweſenden, indem er etwa fol
gendes ausführte.

Als ich faſt vor einem Jahre einen Blick in die
nächſte Zukunft des Großhandels zu werfen ver
ſuchte, ſah ich uns vor wichtigen Anzeichen, die
eine Belebung des Umſatzes ankündigten. Dieſe
Auffaſſung iſt im großen und ganzen durch die
wirtſchaftliche Entwicklung beſtätigt worden.
Wenn aber, meine ſehr verehrten Herren, von ge
wiſſen amtlichen Stellen von einer beſonders
günſtigen Konjunktur geſprochen wird,
ja ſogar von einer „Hochſpannung“ der Kon
junktur, ſo wird dieſes jedenfalls in den Kreiſen
des Großhandels als eine Uebertreibung emp-
funden! Jch kann mich des Eindrucks nicht er
wehren, als ob die weitere Entwicklung für den
Großhandel durchaus unüberſichtlich iſt.

Wenn auch gewiß ſchon jetzt feſtſteht, daß das
deutſche Zollniveau im Verhältnis zu den Zoll
niveaus anderer Länder in ſeiner Geſamtheit
weſentlich niedriger iſt, wozu auch der Abſchluß
des deutſch-franzöſtſchen Handelsvertrages beige
getragen hat, ſo bleibt immerhin auf manchen
Warengebieten noch manches zu tun übrig, um
zol'ſenkung des deutſchen Zollniveaus bis
zu der Baſis durchzuführen, welche den einheimi
ſchen Jnduſtrien keinen überflüſſigen Zollſchutz
gewährt, ſondern gerade noch dafür ſorgt, daß die
wichtigſten Lebensbedingungen dieſer Induſtrie
gewahrt bleiben. Da die deutſche Exportförderung
aber nicht von einer deutſchen Zollſenkung allein
profitieren kann, müſſen die anderen Staaten mit
welchen Deutſchland in lebhaftem Warenaustauſch
ſteht, auch ihrerſeits entſprechende Zollſenkungen
vornehmen da ein einſeitiges, wenn auch ſehr an
zuerkennendes Vorgehen Deutſchlands auf dieſem
Gebiet der Weltwirtſchaft nichts nützt, da nur ein
gemeinſamer Abbau der Zollſchranken einen gro
ßen Teil der Hinderniſſe beſeitigt, welche dem in
ternationalen Warenaustauſch noch im Wege

liegen.

Aber ebenſo notwendig iſt ſelbſtverſtändlieine beſonders ſorgſame und ter

der Binnen wirtſchaft. So erklären wir auch
heute wieder, daß wir uns der Bedeutung der
Stärkung unſerer landwirtſchaftlichen Produktion
für unſere Geſchäfte durchaus bewußt ſind und ſich
wiederhole, was ich jüngſt bereits in Hannover
ausführen durfte, heute vor dieſer Verſammlung
aller meiner Berufskollegen, daß alles was zur
ſebung der Landwirtſchaft geſchieht
auth Vorkeile für die Hebung der Kauftraft der

r r und dadurchi Belebung der Umſätze iUeberſeehandel bietet. ſee im Große ad

Zum Lohnkampf im Braunkohlenbergbau.

Aus den Kreiſen der Braunkohleninduſtriewins uns geſchrieben: Wie wir e

u die am mitteldeutſchen Braunkohlenberg
getan beteiligten ArbeitnehmerOrganiſationen
d Belegſchaften des mitteldeutſchen Braun
lenbergbaus, trotz des beſtehenden Tarifver-
e zu Maſſenkündigungen aufgerufen. Sie
egründen ihr Vorgehen damit, daß die Arbeit

ber jedes Entgegenkommen in der Lohnfrage

Berliner Börsenkurse
de vom 15. September.u ſah erus en für Aktien und Anleihen verstehen sich in

u Ur 100 Relchsmark““; für auf Papiermark lautende
r Anleiten in „Reichsmark für 100 Reſchsmark“

hnnzelchnet durch hinter der Notierung).
Deutseuiehe Anleihen Bankaktien

15. 9. 14. 9, A. D. Cred. Anst.
95,00 b Be Hagdeugen, 253.00
93,15 93,15 do. Hyp. Bank 206

wen Com.- u. Privathb.
87,60 87,60 Darmst. Nat. B. 2

Disk. Comma
Deutsche Bank 165,75

i ad, 166,0055,00 65,00 PDresdner Bank 166,50
do. ausschlieb. Hali. Bankverein 138,12Auslosungsr 14,50 15,12 Reichsbani 177.00
LShutzg Am 8,50 9,30 Sachsische Bank

Eisenbahnaktien Industrieaktlen
A. G t. VeriBee e r Axkumulatoren 165, 00
dienen 362

ektr. Hoeb
Halle. Hfetist.

Niederlaus. Eb.
Sbantungbahn

Schitfahrtsaktien
Packetf. [151,75 146, 25

n b. -Südam. 227,00 218,75
Norngearplsch. 230,00 eer ſoyd 151,62 u

Abschiffaßrt 76,50 74,25

Brauerelaktien
=„ggelhardtLöwenbrauerel

Sehulth. P t
äaide. z v renh.

Di Gidam. f. 32

o.g. e k.
Dt. Reichsanl. 27

tseh. Ablösgs.-
Schuld einschil
Auslosunggr.

Adlerhütte
Adlerwerke 116,7684,80 64,50 00Alexanderwerk66,0066, 00 183,12 179,5030.00 Ang. Elektr. Ges.u 4 Vrz.
Ammend. Papier 268,00

lo-Guano 7
é

Anlterwerke A. O. 180, 50

Annabg. Steingut!
Augzsb. Nbg. Mib. 141,00

Bachm. 32 Läàw.
P. Be p. 213.00

Tiefb.r r Elek.
Berſin-Gub. Hutf. 345, 00

do. Holzkont. 96,67 97,87
do, Karlr. Ind.] 91,00
do. Masch. F.

e

abgelehnt hätten. Gegen dieſe falſche Behauptung
hat ſich der Arbeitgeberverband für den Braun
kohlenbergbau in einem uns vorliegenden heute
verbreiteten Flugblatt gewandt. Es wird hierin
zum Ausdruck gebracht, daß die Arbeitgeber ganz
im Gegenteil bei den Lohnverhandlungen im
Hinblick auf die Lohnentwicklung in den anderen
Jnduſtrien eine Lohnerhöhung als wünſchens
wert bezeichnet hätten. Solange jedoch der Reichs
wirtſchaftsminiſter jede Kohlenpreiserhöhung
grundſätzlich ablehne, ſeien ſie nicht in der Lage,
Lohnerhöhungen zuzugeſtehen.

Von Jntereſſe ſind die Ausführungen des
Flugblattes, welche Leiſtungen der mitteldeutſche
Braunkohlenbergbau in den letzten Monaten
ohne jeglichen Ausgleich im Kohlenpreis hat
durchführen müſſen: Jm November 1926 gewährte
er eine Lohnerhöhung zum 1. Januar 1927 eine
Verkürzung der Arbeitszeit unter Tage und vom
4. 7. 22 ab eine Verkürzung der Arbeitszeit in den
durchgehenden Betrieben. Weiterhin zahlen die
Braunkohlenwerke ſeit dem 1. Mai 1927 auf
Grund der Arbeitszeitnotverordnung einen Mehr
arbeitszuſchlag von 15 Prozent für die über
8 Stunden hinausgehende Arbeitszeit. Dazu
kommt, daß ſeit dem 1. Juli eine durch Reichs
geſetz auferlegte ſtarke Erhöhung der knappſchaft
lichen Belaſtung Platz gegriffen hat. Ferner
müſſen die Werke vom 1. Oktober d. J. ab die
Arbeitszeit der durchgehenden Betriebe verkürzen,
i eine weitere erhebliche Belaſtung verknüpft

Wie dieſe Darſtellung erkennen läßt, ruht die
Verantwortung für die weitere Entwicklung der
Verhältniſſe im mitteldeutſchen Braunkohlen
bergbau ausſchließlich beim Reichswirtſchafts-
miniſter.

Sinkende Fuckerpreiſe.

Während die Zuckerpreiſe bis Mitte Juni ſich mit
einigen Schwankungen auf etwa 33 Mk. je Zentner
im Großhandel ſtellten, ſanken die Preiſe Ende Juni,
Anfang Juli, da wegen der bevorſtehenden Erhöhung
des Zuckerzolles vom Handel größere Mengen impor
tiert wurden, die auf den Markt drückten. Mitte Juli,
alſo kurz vor der Zollerhöhung am 1. Auguſt ſtiegen
die Preiſe wieder, fielen jedoch im Laufe des Auguſt
und September um volle 5 Mk. je Zentner, d. h. die
Senkung der Zuckerſteuer um 5,25 Mk. wirkte ſich im
Preis voll aus, während die Heraufſetzung des Zolles
um 5 Mk. je Zentner keinerlei Einfluß auf die Preis
entwicklung gehabt hat.

Ein Schulbeiſpiel dafür, daß Zollerhöhungen ſich.
nicht immer in Preisſteigerungen auswirken müſſen.

Kapitalserhöhung
bei HoeſchKölnKeueſſen.

Die Jntereſſengemeinſchaft ergab einen Reingewinn
von 9 492 3899 Mk. Es wurde beſchloſſen, den zum
13. bzw. 14. Oktober 1927 einzuberufenden General
verſammlungen, bei Hoeſch die Ausſchüttung einer
Dividende von 8 Proz. (i. V. 5 Proz.) und bei Köln-
Neueſſen eine ſolche von 9 Proz. (i. V. 516 Proz.)
vorzuſchlagen. Um Mittel für die beabſichtigten Neu
und Umbauten bereitzuſtellen, ſoll die Erhöhung
des Stammaktienkapitals um je 16 Mill.Mark vorgeſchlagen werden. Von den neuen Aktien
werden je 13 500 000 Mark, von den Bankkonſortien
zu 130 Proz. übernommen mit der Verpflichtung, ſie
den alten Stammaktionären zum gleichen Kurs zu

anzu

bieten, daß auf nom. 2400 Mk. alte Stammaktien
eine neue Stammaktie von 600 Mk. entfällt. Die
jungen Aktien nehmen an der Dividende des laufenden
Geſchäftsjahres zur Hälfte teil.

Keine neuen Schiffahrtskredite.
Der Reichsverkehrsminiſter ſteht, wie uns gemeldet

wird, auf dem Standpunkt, daß die erſte Kreditaktion
für die Binnenſchiffahrt ihren Zweck erfüllt habe, die
darin beſtand, den Schiffshypothekenbanken die Auf-
nahme ihres Hypothekengeſchäfts wieder zu ermöglichen,
ſo daß Gründe für weitere Kredite im Augenblick nicht
gegeben ſeien. Auch die Verſuche, die preußiſche Re
gierung zur Hergabe von Krediten zu veranlaſſen
haben bisher noch zu keinem Ergebnis geführt. Die
alten Kredite von 6 Mill. RM. ſind zum großen Teil
erſchöpft. Kreditgeſuche der Binnenſchiffahrt bei den
Banken laufen weiter zahlreich ein, können aber bei
der gegenwärtigen Situation nur zum Teil befriedigt
werden.

r „à e c jgkhk cd

Eiſenwerk Schafſtädt Schimpf Söhne A.G. in
Schafftädt.

Der Gläubigerausſchuß hat beſchloſſen, das Werk
nicht ſtillzulegen, ſondern fortzuführen. Die nächſte
Gläuhigerverſammlung findet am 14. Oktober ſtatt.

G. Sauerbrey Maſchinenfabrik A.G. in Staßfurt.
Für das am 30. Juni abgelaufene Geſchäftsjahr

muß vorausſichtlich mit einem erneuten Dividenden-
ausfall gerechnet werden. Die Ausſichten für das
laufende Geſchäftsjahr werden jedoch durchweg günſtig
beurteilt. Die Geſellſchaft hat in letzter Zeit Verſuche
mit einem neuen Schwelapparat zur Braunkohlen Ver-
ſchwelung unternommen, die gut verlaufen ſind. Auf
Grund dieſes Verſuchs-Apparates wurde eine große
Schwelanlage errichtet, für die bei gutem Funktionieren
ſchon eine Reihe von Beſtellungen vorliegen.

Weiter feſt.
Berlin, 16. Sept. (Eigene Drahtmeldung.)

Die Börſe eröffnete lebhafter und größtenteils
prozentweiſe erhöht. Das Geſchäft hat an Um
fang beträchtlich zugenommen; auch aus dem
Ausland lagen Kaufaufträge vor.

à

Berliner Produkten-Frühmarkt vom 16. Sept.
Hafer gut 239-—-249, mittel 222—-238, Gerſte gut
255——-270, Wintergerſte 236—-243, Futterweizen
282——292, gelber Platamais loko 197——203, Mixed
Mais 212--220, Wicken 260--270, Futtererbſen
250--262, Taubenerbſen 330--344, Roggenkleie
154—164, Weizenkleie 158—-163; Weizen Okt. 274,
Dez. 274, Roggen Okt. 247, Dez. 243.

Amtliche Deviſenkurſe vom 15. September 1927.

Geld Brief Geld Brief1 Dollar 4.1975 4.2055 1 Pfund Sterl. 20.416 20.456
100 holl. Guld. 168.22 168.56 100 italien. Lire 22.85 22.89
100franz. Frks. 16.46 16.50 100ſpan. Peſet. 70,96 71.10
100 ſchweiz. Fr. 80.98 81.14 1 argentin. Peſo 1.794 1.798
100 Belga 58.45 58.57 100 finniſche
100 tſchech. Kr. 12.442 12.462 Markka 10.579 10.599
100 ſchwed. Kr. 110.84 111.06 100bulgar. Leva 3.033 3.039
100 norweg. Kr. 112.86 113.08 1 japan. Yen 1.976 1.98
100 dän. Kron. 112.39 112.61 1 braſil. Milrs. 0.497 0.499
100 öſtr. Schill. 59.19 59.31 100fugoſl.Dinar 7.40 7.414
100 ung. Pengö 73.42 73.56 100 portug. Esc. 20.58 20.62

59 Krſegranſeſe
Alig. D. Credit Bin.-Karler. Ind.
Bk. el. Werte 179,50 Berl. Masch, J 138,
Bank für Brau 203,00 Bingwerke

B umer u eBuderus

Bergmann El.

Daimler Motor
Di A. e r.elegr.,
Dit. Luxemburg
Dit. Erdöl
Di. Kabelwerke
D. KaliwerkeDt, Maschinen

165,00 Dit, Eisenhandei
mit Nodel

El. Licht- Kraft

dorg El. LieferungAugeb. NOrob. Eseen Stelnk.Basalt 98282 T Fahlberg-Liet e e

Diekontoges.
Dreodner Bank
Mitteld. Creditt
Ousterr. Credit i

Disch. Steinzeug
do. Tel. u. Kad.,
do. Ton- u. Stz.
do, Woll waren
do. Eisenhdl. 84,87 64,75
do. Metallhdl.

Dommitzsch Ton
Donnersmarckh,

00 Doering&Lehrm. 57,00

Eilenburg Kattun SEintrachtBraunk.
Eisenb.-Verk. M.
Eisen Velbert u
Eisenmatthes eEl Licht u. Kraft
Eschw. Bergw. 218,00 216,00

do. Rating. Mat. e
Essen. Steinkohl.

o0 Etzoldu. Kießling
Excelsior Fahrr. [121,00 122,50

50 Faver Bleistift
Fahlb. Saccharin
FalkensteinGard.

G. Farbenind.
Feldmühle Papier 221,
Felt. Guſlleaume

FlenderBrückenb.
Fraustädt. Zuck.
Freund Masch.
Friedrichsh. Kali
Friedrichshütte
R. Frister Co.Fröbeln Zucker

Gaggenau
Gebhardt G Co.

orna Braunk. mperde Walzw.
Braunk. u. Br. Ind.
Braunschw. Kohl 275,00
Braunschw. Jute 138,00
Braunschu. Masch. 76,50
Rreitenb. Portl. C. 138,75
BuderusEisenw. 110,00
Bürstför. Kränzl 66,25
Busch Opt. Ind. 107,00
Busch Lidensch. 20,
Busch, Waggon 89,00

an hpito einCaroline Braunk. 207,00
CGarton. Loschw. 120,00 1
Charl. Wasserw. 143,00
Chem. F. Buckau 127,00
Chem. F Orünau 890,00
Chem. v. Heyden

do. Milchdo. Ind. Gels. 78,
Chrom. Najork 117,75
Concord. ch. Fab. 75,00

do, Spinnerei 142,00
Cont, Caoutch 117,50
Corona Fahrr.
Oröllwitz. Papier 160,50 160,25

Daimler Motoren 122,00

r 188,75tsch. Atl. Telgr.
do. Asphalt 180
do, Babcock 159,00 169,26
do. Erdöl A. G. 154,50 147,75

stergl S St 8,50 Gebhardt& König 61,do. Gust. 112,00 112,00 Gelsenkirch. Berg 164,25

do. 50,00 Genthin Zucker100,75 GermaniaPortC.äo. hell
do. Kaliwk. S ZIGOes. f. elekt. Unt.

OGildemeisterdo. Linoleumw. 250, 50 7 i8 r 89,87 66,50 G u let- u. Eis. 42, 00 auzigerzuckerocicenstahlw.

8 a

Schachtbau 110,00 40.Spiegeiglas 65,00 64, 00 Gebr. Goedhardt 126,25

Farben industrie
Feldmühle Pap.
elten-Gullle
Gelsenk, Berg.
Ges, el. Uotern.
Goldschmidt
Hackethat
Hbg. El, Werke
Ha mmersen
Hansa Lloyd

Hoesch Stahl

Karlsr, Maseh,
Klöcknerwerke 164,00
Köln-Neuessen
Gebr. Kortiog
Krauß G Co.
Lahmeyer

5 Hedwigshütte

00 Köln. Gas

Laurahütte
Linke-Hofmann
Ludwig Loewe
C. Lorenz 9 e 1
Mannesmam
Mansfeld Bg., 129,00
Metallbank 7Motor Deute

c Nationale Auto
Nordd. Wolle

00 Oberdedart
00 Obderschl,. Koks
00 J Orensteio
50 Ostwerke 465,00

Phönix Berg
Pöge Eledtro
Polyphon
Rhein, Braunk, 252,00
do. Eleiciro
Rheinoetad
R. -Wett. Eledctr.,

103,00 do. Spreng
Rhanania
Rlebeck Montan 168, 00

Rotgerswerke 100
Sachsenwerk 120
Salrdetfurth
Satotti
Scheldemandel

Schuckert E.
Siegen Solingen
Siemens-Hialske
Stettio Vulkan
Stöhr Kammgarn
Thüringer Gas
Leonhardt Tietz
Ireosradio
Verein. Glanrst,
Ver. Schuhblabr.
Ver, Stablwerke
Vogel Telegr,
Westeregela
Zell Waldhot 310,

Th. Goldschmidt
Hallesche Masch.
Hammersenu. Co.
Hannov. Masch.
Hansa Lloyd
Harburg. Eisen
Harb. Gummi
Harkort Bergw
Harpen Bergbau
Hartmann Masch.
Heckmann A. G.

131.25
167,25

162,62
109,00
12225

Leipz. PianoZim.

k. rdsgrubei. Ehmasent 18100 188.66
Lindbg. Stahlw. 2
Lindström A. G. 300,00
Lingel Schuhfbr. 84,00

30,00 Lingner- Werke 110,00
206,00 197,75 L. Loewe Co. 273,75
32,50 33,00 Luckau u. Sieffen
79,00 Lüdensch. Met. 118,00

118,75 00X Lüneb. Wachsbl. 95,Hildebrd. Mühlen Magdeb. Gas 101
do. Holzind. S p do. Bergwerk

e do. Mühblen 126,50i AMannesmannröh.Hilpert Masch. 78,00 Mansteld A.-G. Z.
Hirsch Kupferrecht. eder Man W
Hoesch Stahlw. 181,00 173,75 MeeraneKHoffmann Stärke 81 ne amna hNiederlaus. Kohl.Hohenlohewerke Nordd. Wollkäm 173,00
Hotelbetriebsges.

HubertusBraunk. Oberb. Ueber Z.Obsch.-Eisb. Bd.HumboldtMasch.
Humboldt Mühle 74,00 71,00 a h

o. do. Genu 81,Ilse Bergbau 253,50 Oeking. Stam 4400 44.00
Industriebau Orenst. KoppelMax Jüdel Co. Osnabr. KupferJülich Zucker Ostwerke
Kahla Porzellan Phönix Bergbau 112,37Kaliw. Ascherslb. do. Qu
Kalker Masch.
Karlsruh. Masch.
Klöckner-Konz.
Köln-Neuess, B.

118,80

50

106,50 103, 00
175,60 169,50
50,00 58,00

i18,50

1o00, o 97,00

i25,00 124.00

178.75 172,50
88,50 82. 62

iis,25 do. Suekerei 15800
Plauen Tüll u. G. 63,00
Pöge Eiektr. 12580130

do. V.-A. e 88,60 69,87
84Rathgeb. Vagg. 85Rauchw. Walter e

Eavensb. Spinn.
Reichelt Metall 90,60

Körbisdorf Zuck,
Gebr. Körting
Körtings Elekt.
Kyffhäuserhütte

Lahmeyer Co.
Laurahütte
Leipz. Immobil.
Leipz. Landkraft

„20 82.117.25
105,00 104, 00 Reisholz Papier 294,00

0 Sarotti-Schokol. 187,50

87
00 Schneider, Hugo 120,00 117,87

Wertbestfändige Anleſhen. Berhn, 15. Sept.
T Pr. Tag. Prub.-. R. 5 00 Berſ. Roggenw. 1923 9.7533 r o. R. 7 94,00 seh Breei. Rot enw. A. r
5 81,90 5, Elektr. Mitteld. Kohle

98,00 Ev. Ldk. Anh. Roggw.
do. do. 8 93,50 Grobkriiannov. Kohl. 14,40105, pr. Ptabribl. G 40 104. 50 5 Kur uNeumärk. Rogg. 8.25

99. do. do. Em. 38 102,00 h. Ceptratchee 8,30
8 do. do. Em. 41100, 50 Mecki-SchwRggw- A. 8

do. do. 97,50 Oldb. st. Kr.- A. Rogg. A. 8
69. do. do. 93,50 59, Pr. Cntrbd. Rogg. Pf. 5

6
9

R

5

69. t 94, 00 3 g. 27109. Pr. Sächs. Idsch. G. S reuß. Kaliwert-19228 e R

(o. w. An79 do. do. do. 2,

32888

a OSe loggen erl. 1-Be 2 J es. ldsch. Rgg. Pf.
0

s

Thür12,85

S
ev. K. Roggw.Westt. Prov Korn des

Allg. D. Cr.-A.146, 00 3
Chemn Spinn. 83,60],, Bchb
Chromo
Cröllw. Papier 60
Dürfeid 86,00]Gautzsch Kmg 100, oo] Wollkämm.
Glauz. Zucker 08, 00 LInäner, G.
Hall Zimmerm 12, ansfeld
Hahe Zucker 68,00Meeran, K. Sp
Hartmann 33,25 Nordd. Wolle
Ldkr. Leipzig oo, 60PenigerMa
Lopz. Baumwo.262, o00Pittler Masech.

Berliner Produktenbörſe vom 165. Septbr. Amtlich
feſtgeſetzte Preiſe. Getreide u. Oelſgaten per 1000 Kilo
gramm, ſonſt per 100 Kilogramm, in Goldmark.
Weizen, märk. 267--261 Viktorigerbſen 46,00-52, 00
Roggen märk. 247-—250 Kl. Speiſeerbſen 26,00-29,00
Sommergerſte 220-265 Futtererbſen 21,00-22,00
Wintergerſte 215--222 Peluſchken 21,00--22,00
a. märkiſcher 195--211 Ackerbohnen 22,00-23,00

ais, loko Berlin 194-195 Wicken 22, 24,00
Weizenmehl Lupinen, blaue 165,00-16,00do Kilogr. 33,75-—37,25 Lupinen, gelbe

Roggenmeh Seradella100 Kilogr. 32,75--34,75 Rapsku 16,00--16,40
Weizenkleie 25 Leinkuchen 22,60-—-23,10
Roggenkleie 15,25 Trockenſchnitzel 13,90
Raps 300 310 SoyaSchro 20,00--20,50
Leinſaat Kartoff en 22,60 23,00

Metallprekfe in Berlin vom 15. er.
Elektrolytkupfer- wire bars für 100 Kilogr. 126,25

(feſtgeſtellt von der s für die
deutſche ElektrolytkupferNo 3

OriginalHüttenrohzintk im freien Verkehr
Notierungen der Kommiſſion der Berliner Metallbörſe.

Metallpreiſe ſür 1 Kilogramm in RM.

J 50--0, 51Original-Hüttenaluminium (98--99 Proz.)
in Blöcken, Walz- und Drahtbarren 2,10

do. in Walz- oder Drahtform (99 Proz.) 2,14

Antimon (Regulus) (9980 0,85FeinSilber, ca. 900 ſein 650--77,50
Magdeburger Zuckermarkt vom 15. Septbr. Preis

für Weißzucker (einſchl. Sack und Verbrauchsſteuer) für
50 Kilogr. brutto für netto ab Verladeſtelle Magdeburg.
Gemahlene Melis bei prompter Lieferung 28,--, bei
Lieferung September 28,00 Mark. Tendenz: ruhig.

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 15. September.
Auftrieb: 121 Rinder (28 Ochſen, 23 Bullen, 50 Kühe,
20 Färſen), 641 Kälber, 379 Schafe, -4720 Schweine zu
2763 Tiere. Außerdem von Fleiſchern direkt zugeführt.

Rinder, 47 Kälber, 78 Schafe, 327 Schweine. Preiſe
für b0 Kilogramm Lebendgewicht in Rei ark:

heute vorh. heute vorh. heute vorh
Ochſen160-6261-63 Kühe 3132-4 23Schafe 25s-s 7-69

do. 23-65954-61 do. 4 -31] do. 342-5458-66
do. 342-53 45-654 do. 5 du.do. 442.4642-47 Färſent 60. 261.631 do.

do. 31-41] do. 250-50950-60Bullen1 68-6159-62Kälberl
do. 260-5760-581 do. 283-8781-85
do. 344-4944-49] do. 379-8276580

4 do. 74do.
Schafe 163-

do. 7Kühe 153-5654-57
do. 243-52 44-653 763-6665-69
Geſchäftsgang: Rinder ſehr langſam, Kälber mittel

mäßtg. Schafe ſehr langſam, Schweine ſchlecht. Uberſtand
5 Rinder. 2 Ochſen, 3 Kühe, 46 Schafe, 50 Schweine.

Waſſerſtände. bedeutet über, unter Rull.
Saale W. F. Elbe W. F.Sr3gun 15. o, 97 Außig i5. 0,2809

Trotha
Bernburg

15. Dresden 15. 1,88 1815. -1,00 lo1] Torgau 15. 0,02 10
Calbe, O.-P. 15. -1,62 02

Unterp. 15. „b4 06
Wittenberg 15. -1,20 07
Roßlau

Grigehne 15.
Havel

15. 4103
Aken 15. 0,58 04

Brandenburg
Oberpegel 14.

Barby 15. 068 d
4 Magdeburg 15. 68

Unterpegel 14.
Rathenow

Tanger-

Oberpegel 14.
Wittenberge 15. 1,4001
Lenzen 14. 1,63 03öm 15. —0,92 01Darchau 14 -0,78 00

münde 15. 1,24

Unterpegel 14.
Havelberg 14.

Reiß Martin 78,50
Rhein. Braunk.
Rhein. Chamotte 82,00

do, Elektrizitat 163,00
do. Maschinenn
do. Spiegelgl, 186.25

Rheinstahl 200
Rh.-Wstt. Kalkw 160,12
do. do. Sprgst, 116,00
Rheydt Eleictech. 4
A. Riebeck Mont.

D. Riecie!
ockstroh- Werke 114

Roddergrube 620
Ph. Rosenth. Pz. 116
Rositzer Braunk. 106
Rositzer Zucker 84
Rütgersw, A.-G. 97

115,0079.509 C. Tack 124,75
Tafelcias

Teichgräber
Telefon Berliner
Teutonia Misb.
Thür. Bleiweißſb.

do. El. u. Gas
Gas Leipzig. 140,25

ruechenbg. Zuck.
Triptis Porzellan
Tüulitabrik Flöha
Ver. Glanzstoff.

Gothaniawerk
„HarzerPortl. C
do. Jutesp. Lit. B

do. Laus. Glasdo. Marſe. Tuch 68,00 67,50
do. Port.-Zem.

Schimisehow 229,00 229,00

V. SchuhlBern W.
do.
do. St. Zyp& W.

Ver. Thär. Metall
Vogel Tel. -Draht
Vogtl. Maschin-n

t. Tälllks Aelt. Porz.
Vorwhl. Portl.-2 182,75

Wandererwerke
Warsiein Grub.
Wegelin Hüäbn.
Weach.-Weißenf.
Westeregeln A.
Wissner Metall
Wittener Guß
W'ittkop Tieſb.
Wolf, R.

P 42. 62rede Malz
Wunderlich Co 50 144,00

73,00 Feitzer Masch. 180. 00

124,75

87.,75

135,00

Sachsenwerk ISachsCartonn. M. 40
Sachs GubstDönl. 156,
Salzdetfurth 247,00
Sangerh. Masch. 143,50 S

SauerbreyMasch.
Saxonia-Zement 134,00
Scheidemandel

Schomburgsöhn. S
Schönebeck Met. 116.50
Schubert &Salzer 373.50 369, 00
Schuckert Co. 203,25
Siegenu-Solinger
Siemens Glasind.
Siemens &alske 292, 50 285
Sinner A.-G.
Sonderm. Stier
Spinn. Renner 2
Sorengst. Carbon
Stadtberg, Htt.
Statzturt. Chem. 54.97
Stock Co. 73,00
Stöhr Kammgarn 151,12
Stoewer Nähm. 64,25

n S

176,00
00 162.00

8311,e V 170.,i o. Waldnot'. 31875
Stollberger Zink 246,87dir Seit W 243,00e. w. S



c G6qmiedegeſellen
Suche für Stadigut tüchtigen, jungen

Wirtſchaftsgehilfen
ſowie 1. Okt. kräftigen

landwirtſchaftlichen Eleven

Letzteren ſchlicht um e ges erbet.
d. Zig.u. A 15079 an die

Aeltere, erfahrene

Elektriker
für Baggermontagen und Bau von

für ſofort geſucht.
chriftliche r ſind zur ten anGrubenverwrltehe Ammendorf

der
in A

A. Riebeck'ſchen Montanwerke
mmendorf

zum 1. Oktober nicht zu jungen,
unverheir., zuverläſſigen, national geſinnten

Kutſcher
der landw. Arbeit. m. zu verricht. hat. Da
Wohnung vorh., kann ſich derſelbe ſpäter
verheiraten. Ang. m.

Rittergut
Gehaltsanſprüchen an

ürchwitz, Kreis Zeitz.

Zigaretten
Sofort geſucht gut eingeführter

Untervertreter für Bezirk
Nurund Umkreis.

Halle
erſte Kraft.

Offerten unter D 1398 an die Exped.
dieſer Zeitung.

hausdiener
mit guten Zeugniſſen ſofort geſucht.

Wettiner Hof
Bad Verka Telephon 47.

Für ſof. ſuche ich
einen

Herrn
für Kontor u. Lager
m. einer Barkaution
v. 800 RM. Schriftl.
Angeb. m. Anſpr. an
Franz Weißke, Halle,

Grimmſtr. 4.

Junger
Väckergeſelle

fteißig, der
ſich keiner Arbeit
ſcheut, zu ſofort
geſucht. Off. an Carl
Füldner, Bäckermſtr.
SondershauſenBebra

Suche ſofort
Friſeurgehilfen
(Bubikopfſchnetder).

Heſſe, Friſeur,
Tüttleben b. Gotha.

Friſeurgehilfe
zum 15. Okt. geſucht.

Friſeurgeſchäft
Willy Barrmann,

Dommitzſch a. Elbe.

Jüngeren
Fleiſchergeſellen
der auch mit Pferd.
umzugehen verfſteht,
ſtellt ſofort ein

Wilhelm Ste*ow,
Stadtilm, Thür.

ehrlich,

Jungen
Gehilfen

t rtVrehardt, Sgqus-

Steinweg 51.

beſtand

machermeiſter, Halle, ſein Domäne Rothen-

Jüngeren

ſucht
Buchelz, Zſcherben

bei Halle.

Ein ſelbſtändiger
Klempner

wird noch f. dauernd
eingeſtellt. Halle,
Gr. Klausſtraße 17.

Aelterer
Glaſer

ſelbſt. auf Fenſter
rahmen u. Anſchlagen
ſofort geſucht.

Emil Ulrich,
Arnſtadt.

Dachdecker
geſucht.

Hermann Wolf,
Gröbers.

Suche zum ſofort.
Antritt einen an rege
Tätigkeit gewöhnten
jüngeren

Wirtſchafts
gehilfen

welcher mit Pferden
umzugehen verſteht.

erner einenkrüſt, Burſchen

zum Viehfüttern und
landwirtſch. Neben-
arbeit.
O. Lehmann, Land-

wirt, Bräunrode,
Station Hettſtedt

(Südharz).

Zu mittlerem Vieh-
ſuche beſt

empfohlenen

Freiſchweizer
zum 1. Okt, einen
Mann zu den Ochſen
für ſofort.
Spindler, Köckenitzſch

bei Schkölen.

Ordentliche
Landarbeiter

familie
ſtellt zum 1. Oktober

burg (Saale).

Malergehilfen
nur gelernte, ſtellt
ein Karl Nagel,
Malermeiſter, Halle,
Rich. “WagnerStr. 18

Einen jüngeren,
tüchtigen
Schmiedegeſellen

für dauernde Beſch.
b. hohem Lohn ſtellt
ſofort ein

Georg Kutſchbach,
Schmiedemeiſter,

Rothenberga
b. Loſſa (Finne).

Schmiedegeſelle
welcher ſelbſt. arbeit.
kann, auf Hufbeſchlag
ſucht für ſofort.

H. Hündorf,
Schafſtädt

Kreis Merſeburg.

Junger
öchmiedegeſelle

für ſofort geſucht.
Guſtav Teupel,

Eisleben,
Hohethorſtr. 26.

Gutlſchein
über 10 Worte

30 Pfennige.
Gegen Einſendung dieſes Scheines

und unter mfürmentsquittung
der Abonne

en laufenden
Monat erfolgt die koſtenloſe Aufnahme
einer „Kleinen Anzeige

Jedes weitere Wort koſtetWorten
bis zu 10

3 Pfg. Ziffern gelten als Worte; fettgedruckte Überſchriftsworte koſten 6 Pfg
Der evtl. Mehrbetrag wird der Ein
fachheit halber dem Jnſerat beigelegt

Wortiazt der Anzetge:

Die vorſte
wird nicht
ſchäftlichen

de BVergünſtigung
hrt auf Anzeigen geInhalts von Vermittlern

und gewerbsmäßigen Käufern oder
Verkäufern

Verheirateter
Viehfütterer

zu 20 Stck. Jungvieh,
15 Sauen und 30 bis
40 Maſtſchweinen z.
1. Okt. geſucht.
Rittergut Möllendorf

bei Mangsfeld.

Suche für ſofort
tüchtigen, ledigen

Kuhfütterer
W. Werner, Polbitz,
Poſt Dommitzſch a. E.

Kuhfütterer
gut. Melker, der auch
andere Arbeiten mit
u verricht. hat, fürſofort geſucht. Mel

dungen bitte Lohn-
forderung und An-
gabe bish. Tätigkeit
beifügen.
Gotth. Rauſchenbach,

Oberarnsdorf,
Kreis Altenburg.

Suche für ſofort einen
kräftigen

Lehrſchweizer
Tariflohn und freie
Wäſche. Kurt Sonn

Einen
Burſchen

von 15 bis 17 Jahr.
in die Landwirtſchaft

ſucht
Paul Stange,
Steinbach bei
Bad Bibra.

Suche für
einen jüngeren

Hausburſchen

von außerhalb.
Wilhelm Pötzſch,

Bäckermeiſter, Halle,
Breite Str. 33.

Laufjunge
13 bis 15 Jahre, auf
einige Stunden nach-
mittags ſof. geſucht.
K. Deparade, Halle,

Ludw. -Wucherer-
Straße 15, II.

ſofort

Arbeitsfreudig.,

Doenicke,

an der

Mädchen
umſtändeh. ſof. od. ſpäter geſucht. Aus
führliche Angeb. an Fr. Amtsgerichtsrat

Eckartsberga b. mburg
Saale.

M ä d
ſtändig im Kochen, bei

Aelteres, erfahrenes

oder unabhängige Frau
tüchtig in allen Hausarbeiten ſowie ſelb-

oder 1. Oktober geſucht.
Halle, Neuwerk 6 I.

ch en
gutem Lohn, für bald

EinMädchen
in Landwirtſch. ſucht

Alfred Rühl,
Hohenroda 21

bei Crenſitz, Kreis
Delitzſch.

Einen ledigen
Geſchirrführer

ſucht ſofort H. Kegel
Gleina b. Querfurt.

Einen ehrlichen
Dienſtknecht

18--20 Jahre alt, ſ.
ſof. Edwin Dietrich,
Obereichſtädt Nr. 107

(Kr. Querfurt).

Einen
Dienſtknecht

nicht unt. 18 Jahren,
tſuch

H. Friedrich, Nieder
eichſtädt b. Mücheln.

Jungen Knecht
16 bis 18 J., ſucht
zum 1. Oktober
Otto Hermann III,

Altenroda
bei Bad Bibra ſucht. Zwei Kinder2 ibra erh. 6 Jahren

vorh. roße WäſcheZwei anſtändige qußer dem Hauſe.
Knechte e ſind vom

.--8. Okt. in Halle,15—-18 Jahre alt, zu Stellung könnte am
Pferden und allen J Skt. angetreten
landwirtſchaftl. Arb. werden. Rückfahrt

ſtellt ein Bielig,
Holleben b. Halle.

Zwei junge
Geſchirrführer

16—18 J., ſowie ein
ordentliches
Mädchen

für Landwirtſch. fin
den Stellung b. Paul
Bornhacke, Obereich-
ſtedt (Kr. Querfurt).

Klempner
lehrling

ſofort geſucht.
Y. Langbein, Klemp-

nermeiſter, Halle,
Breiteſtraße 4.

Suche zum baldig.
Antritt einen kräftig.,
17-18 Jahre alten
Schweizer-

lehrling
Reinhold Hiſcher,

gepr. Oberſchweizer,
Rittergut Bedra,

Kr. Querfurt.

Friſeurlehrling
(männlich) ſucht

E. Schneider,
Damen u. Herren-

riſeur, Halle,
tag, Oberſchweizer,
Ulzigerode b. Erms-

leben. Forſterſtr. 23.

Offerten unter H
Moſſe, Halle.

Verkäuferlehrling.
Per 1. Oktober wird eine

lernenöe Verkäuferin
für Jleiſcherelgeſchift w Halle geſucht.

60 an Rudolf

bedingt zuverläſſiges,
Suche zum ſofortigen Antritt älteres, un

Mäoöchen
das auch kochen kann, f. alle Hausarbeiten.
Frau Auguſt Weber, Jlmenau (Th. Wald),

Sophienſtraße 4.

ſauberes

Ehrliches, geſundes, kinderliebes

äöchen
mit Kochkenntniſſen, nicht unter 20 J.,
zum 1. Oktober geſucht.
Frau A. Günther, Rud.-Haym-Str. 25a.
Meld. bei Frau Geh.-Rat Goeldner,

Halle, Hagenſtraße 3 II.

Mädchen
nicht unt. 20 Jahren,
zu fof. f. Kantinen-
betrieb in Bitterfeld
geſucht. Kenntn. im
Verkauf von Lebens-
mitteln erwünſcht.
Off. mögl. mit Bild
u. Ang. über bisher.
Tätigkeit u. E 4415
an die Exp. d. Ztg.

Suche zum 1. Okt.
junges, ehrliches

Mädchen
nicht unt. 17 Jahren,
für den Haushalt v.
außerhalb.
Frau Pötzſch, Halle,

Breite Str. 33.

Für kleinen Haushalt
in Berlin wird

kinderliebes

Mädchen
bis zu 18 Jahren ge

gemeinſam nach Ber
lin. Zu erfragen bei
Fr. Buſſian, Halle,

Zapfenſtr. 1
(Druckereikontor).

Fleißiges, ſolides,
ehrliches

Mädchen

nicht unt. 18 J., mit
guten Zeugniſſen z.
1. Okt. geſucht. Bank
direktor Horn, Merſe-
burg, Markt 31.

2 Mädchen
f. Landwirtſch. ſucht

Oskar Lungwitz,
Seelitz b. Rochlitz

(Sachſen). ſ

Forſthaus ſucht
Mädchen

vom Lande für klein.
Haushalt, kl. Garten
und zwei Weidekühe.

Fauſt, Forſthaus
Wolfsmühle, Poſt

Braunfels,
Kr. Wetzlar.

Kräftiges junges
Mädchen

am liebſten v. Lande
welches melken kann,
wird ſof. od. 1. Okt.
in Landwirtſchaft ge
ſucht. Gehalt nach
Uebereinkunft.

Anna Süllwold,
Bienſtädt b. Gotha

Zum 1. Okt. ſuche
ich ein ſolides, ehr.
ſauberes u. ordentl!.

Mädchen
in Alter von 17 vis
22 Jahr., ſow. einentüchtigen, jungen

Vückergehilfen
nicht über 19 Jahre,
der auch in d. Fein-
bäckerei gut bew. iſt.
Otto Zeyß, Bäckerei,
Schwarzhauſen, Th.

Tüchtiges, kräftiges
Mädchen

mit guten Zeugniſſen
bei hohem Lohn und
Prozenten z. 1. Okt.
geſucht.

Hotel Gold. Anker,
Oberweißbach, Thür.

Jung. Mädchen
nicht unter 20 Jahr.,
zum 1. Okt. geſucht.
Reſtaurant Vater

land, Merſeburg,
Weißenfelſer Str.

Tüchtiges, perfektes,
älteres

Mädchen
mit guten Zeugniſſen
für Küche und Haus
zum 1. Oktober geſ.
Kindermädchen vorh.
Frau Dr. Scheide-
mandel, Neu-Röſſen
b. Merſeburg, Emil-
FiſcherStraße 2.

Sauberes

Mädchen
für ſofort geſucht

Behner, Halle,
Steinweg 193.

Suche für ſof. ein
kräft., nicht zu jung.

Mädchen
das ſich für einen Ge-
ſchäftshaushalt inter-
eſſiert und möglichſt
ſchon in ſolch. tätig
war. Hohes Gehalt
u. gute Behandlung
zugeſichert.

Frau O. Wenzel,
Gaſt- u. Logierhaus
r Kupferberg“,

oda b. Jlmenau,
Thür.

Zum 1. Okt. fleiß.,
ehrl. u. ordentliches

Mädchen
das ſchon in Stellg.
geweſen, in Villen
haush. (3 Erw.) geſ.
Gefl. Ang. m. Zeug-
nisabſchr. an Frau
Steuer, Bad Köſen
a. d. Saale, erbeten.

Suche ein jüngeres
Mädchen

f. kleinere Landwirt-
ſchaft, bei vornehml.
Beſchäftig. im Haus-
halt. Familienanſchl.

Albert Wöllner,
(Thüringen). Aylsdorf-Zeitz.

arbeitſames
Suche zum 1. Okt. oder bald ein ſauberes,

Hausmädchen
Angebote u. Gehaltsanſprüche einſenden an

welches

Frau Jlſe BührigStaatsgut Liebſtedt bei Weimar.

Kinderloſe tfamilie ſucht wegen Erkrank.t
des jetzigen Mädchens ein ſchulfreies, ſaub.

Hausmädchen
alle Arbeiten ausführen

Waſchfrau vorhanden. Antritt 1. Oktober.
Frau prakt. Arzt Perlberg, Geraberg, Thür.

kann,

Geſucht wird tücht.,
ehrliches

Hausmädchen
f. Geſchäftshaushalt
z. 1. Okt., im Alter
von 18 b. 20 Jahren
für alle
m. guten Zeugniſſen.
Frau Margarete Axt,

Stadtilm, Thür.,
Markt 11.

Suche zum 1. Okt.

1. Okt. geſucht.

Gewandtes, in Küche u. Haus erfahrenes

Mäoöchen
das bereits in beſſerem Hauſe tätig war, z.

Bewerb. m. Gehaltsanſpr.
u. Ang. d. früh. Tätigkeit ſind zu richt. an

ſolides, ehrlich. und
kinderliebes

Hausmädchen

Frau Anna Otto,
Tunzenhauſen,Frau Margarete Plaut, Eſchwege (Werra),

Viktoria r.

nicht unt. 17 Jahren,
rößer., landwirt-

ſchaftlich. Haushalt.

Suche ſof. od. zum
1. Okt. tüchtig., ehrl.

Hausmädchen
für Fleiſcherei und
Gaſtwirtſchaft.
Frau R. Süßmilch,
Gorsleben a. d. U.

Für ſofort wird ein
Hausmädchen

geſucht.
ſchicken. Chemnitz,

Altenhainerſtr. 19
(Kindergarten)

Lohn ſtädt. Tarif.
Tüchtiges

Hausmädchen
ſofort geſucht.

Schützenhaus

Zeugn. ein

Suche f ür meine

zum 1. Oktober.

Sommer Penſionshaus) fleißiges
1. Hausmädchen

Schriftliche Angebote mit
Lohnanſprüchen an Frau S. Glocke Finfter
bergen i. Thür., Villa

Villenhaushalt (im

Fürſtenblick.

Suche für ſofort
ehrliches, tüchtiges

Hausmädchen
Angebote mit Zeug
niſſen und Gehalts-
anſpr. zu richten an

Carl Backhaus,
Ruhla (Thür.).

Renſtmädchen

ſtellt ſofort ein
Knapendorf 17
bei Merſeburg.

Suche ſofort oder
1. Okt. tüchtiges, er-
fahrenes, kinderliebes
Alleinmädchen

od. einfache Stütze,
nicht unt. 18 Jahren,
m. etwas Kochkennt
niſſen, für Haushalt
von 4 Perſonen.
Angeb. mit Frugg:

und Gehaltsanſprüch.
an Frau Oberförſter
Reiß, Ebeleben in
Thüringen.

Aelteres, ſolides
Alleinmädchen

welches ſelbſtändig kochen kann, zum 1. Okt.
geſucht Halle, Schmeerſtraße 17/18 im Laden.

verläſſiges, älteres
Mädchen oder

Suche für ſofort oder 1. Oktober ein zu

einfache 6tütze
perfekt im Kochen und Backen und aller
Hausarbeit, bei hoh. Lohn in Dauerſtellung.
Hausmädchen vorh. Ang. ſind einzuſ. an

Frau Kommerzienrat Carl Heller,
Marienthal bei Schweina.

Suche beſſ. Mädchen
oder alleinſteh. Frau,
die ſich keiner Arbeit
ſcheut, als

ötütze
in Landwirtſch. von
200 Morg. bei Fam.
Anſchl. Vertrauens
ſtellung.
Clara Spittel,

Molſchleben
bei Gotha, Thür.
Geſucht wird eine

étütze
im Alter von 17 bis
18 Jahren, welche ſich
keiner Arbeit ſcheut.
Mein Gut iſt 200
Morg. groß, Schwei-
zer vorhand. Antritt
kann ſofort erfolgen.
Kurt Bley, Gutsbeſ.,

Gerichshain,
Poſt Machern,
Freiſt. Sachſen.

Zum 15. September
wird für klein. Haus
halt (eine Perſ.) zu
verläſſige, umſichtio

einfache 6tütze
geſucht. Jm Kochen
ſelbſtändig, ſowie im
Nähen, Bügeln er-
fahren. Dauerſtellg.
Waſchfrau vorhand.
Angebote mit Bild,
Zeugniſſen und Ge-
haltsanſprüchen an

Frau Tabrikbeßtzer
M. Rö“ Gotha,
Thür. Vergallee

Jüngere
Köchin

(Beiköchin), tüchtig u.
zuverläſſig, die wäh-
rend der Winter
monate auch Haus-
arbeit mit verrichtet,
in Kurort des Thür.

zaldes von Hotel
zum 16. Sept. geſ.
Bewerbung. m. Ge-
haltsanſpr., Zeug
nisabſchr. und Licht-
bild erb. unter A
15078 an die Exp.
dieſ. Ztg.

Zum 1. oder 15. Okt.
ſuche junge, tüchtige

Köchin
f. Landſchloß Sachſ.
Altenb. Beſte Empf.
Bedingung. Baronin
Holtzendorff, zurzeit

Suche f. ſofort ein
chriſtl. geſinntes, er
fahrenes, nicht zu
junges
Küchenmüdchen
Schweſter Chriſtine,
München-Gladbach,

Haus Zoar.

Wirtſchafterin
nicht unt. 45 Jahren,
f. ein. Bäckereihaus-
halt, die auch im
Laden tät. ſein muß,
geſucht. Angeb. unt.
B 3 4164 an die
Exp. d. Ztg.

Suche tüchtige

Wirtſchafterin
perfekt in einfacher
und feiner Küche,
Milchwirtſchaft und
Geflügelzucht, für
klein. Landgut. Bild
und Zeugnisabſchrift.

an
Frau Major Roth,

Stillhof
b. Meiningen, Thür.

Aeltere, ſaubere
Aufwartung

f. einige Vormittags
ſtunden geſucht.

alle,
Gr. Steinſtr. 38, pt.

Tüchtige, junge
Aufwartung

für halbe Tage geſ.
Knape, Halle,

Marienſtr. 20, II.

Eine Frau
Mitte 50, wird zur
Führung einer klein.
Wirtſch. ohne gegen-
ſeitige Vergütung ge
ſucht. Womögl. mit
etwas Rente. Zu er-
frag. bei Herrn Huth,
Blankenhain 166 bei
Sangerhauſen, Thür.

W noch einige
Auch für außerhalb.
Becker, Halle, Deſſauer Str. 13,

Tüchtiger Wanderdelormtenr

perf. Lackſchreiber und Plakatmaler.

Tage frei. x

Suche für verheirateten

Oberſchweizer
27 Jahre, 1 Kind, zu ſofort Stellung zu
einem Viehbeſtande von ca. 30 Milchtühen
und entſprechendem Jungvieh. Langjährige
ute Zeugniſſe ſind vorhanden.

Schreiber, Staatsgut Oldisleben, Thür

Geprüfter
Oberſchweizer

42 Jahre, 26 Jahre
im Fach, gt. Zeug
niſſe, 4 eig. Hilfs
kräfte, ſucht zum
1. Okt. größere Stelle.
Trage Umzugskoſten
ſelbſt. Angebote an
Oberſchweiz. Reuther,

Altenweddingen
b. Magdeburg.

Polniſcher
Aufſeher

ſucht Stellung mit
Leuten oder ohne
Leute zum 10. Dez.,
30 Jahre alt, erGute Zeugniſſe vorh.
Antoni Piaſtowicz,
Domäne Oelentrup,

Poſt Farmbeck, Lippe.

Bürogehilfe
28 J., m. gut. Zeug-
niſſen u. all. Büro-
arbeiten vert., ſucht
Stellung für ſof. od.
auch ſpäter. Kaution
kann geſtellt werden.
Ang. erb. u. P 23940
an die Exp. d. Ztg.

Junger Kaufmann,
19 Jahre

ſucht als Nebenver-
dienſt ſchriftliche
Heimarbeit

jeder Art.
Off. unt. E 4401 an
die Exp. d. Ztg.

7

Junger
Stenotypiſt

u. Maſchinenſchreib.
m. gut. Zeugn., ſucht
Stellung, evtl. auch
als Kontoriſt oder
buchhrnt 1
uchhalter) z. 1.Off. u. 2

die Exp. d.

Zehlralheigungs

poſten
Rothe, Halle,
Poſtſtraße 12.

Junger Bau u
Maſch.6chloſſer
welcher an ſelbſt.
Arbeiten gewöhnt iſt
ſucht Stellung. Ang.
an Oskar Malſch,

Bad Köſen, Borlach-
ſtraße 12.

Für Lehrerhaushalt
auf dem Lande wird
nettes Mädel als

Haustochter
im Alter von 15-17
Jahren zu ſofort od.
1. Oktober geſ. Off.
mit Bild an

Lehrer
Heinz Söchtig,

Bad Kiſſingen, Kur
haus Palatia.

Ellersleben b. Ol-
bersleben (Thür.).

Einmachen,

ſenden an

Suche zum 1. Oktober eine
Mamſell

die in feiner und einfacher Küche, Backen,
Federviehzucht

behandlung durchaus erfahren iſt. Keine
Leutebeköſtigung u. Milchwirtſchaft. Zeug
nisabſchriften und Gehaltsforderungen ein

und Wäſche-

Frau Oberamtmann Loeſener,
Rittergut Arnſtedt b.

Stellenge ſuche
Ehem. Polizei Kraftfahrer

1, 2, 3b, ſucht Stellung. Angebote erbeten

Hettſtedt (Südharz).

u. B 4030 an die Exp. d. Ztg.

b. Sömmerda, Thür. Mücheln, Bez. daue.

Kellner
auch Mixer, 25 Jahre alt,
erſtklaſſige Kraft, gute Gar-
derobe, ſucht ſofort Stellung.

Mansfelder Straße 13

Angebote erbittet
Böröndy,Halle Ernte

Stahlhelm-Kam.
in Merſeburg wohn-
haft, ſucht für ſofort

ötellung
irgend welcher Art.
Angeb. unt. C 784/27
an die Exp. d. Ztg.
erbeten.

Junger, verheirat.,
national geſinnter

Zimmermann
welcher augenblicklich
auf einem Gut in
Tätigkeit iſt, ſucht
umſtandshalb. tel
lung auf größerem
Gut

ellmacher.
Selbiger iſt mit all.
vorkommenden Arb.
vertraut. Offert. u.
B 4032 an die Exp.
d. Ztg.

Vau Möbel
tiſchler

21 Jahre, ſucht ſof.
Stellung.

Angeb. erb. an Fritz
Braune, Eisleben

(Lutherſtadt).
Nikolaiſtr. 21.

Jg. Chauffeur
20 J. alt, Führerſch
3b, gelernt. Schloſſer
in Reparaturen fach-
kundig, guter Wagen-
pfleger, ſucht Stellg.
Andere Arb. werden
mit übernommen.
Angebote erb. an

Siegmund Weiß,
Crawinkel (Thür.),

4 Bahnhofſtr. 14.

Landwirtsſrtsſoalt, welch. z Sei
Landkraſtführerſchute
„Deulakraft“, Zeſſeu,
m. Erfolg beſ. hat,
ſucht Stellung als
Motorpflugführ.

Antritt naeinkunft. An rg
Walter Scheibe,

Wiebelsdorf
b. Auma i. Thür.

Junger Mane ſucht wKeſchäſtigung

gleich welcher Art.
Off. u. D 1396 an
die Exp. d. Zig.

T„-”S—-Landwirt, Anf. der
40er J. led., ſucht
1. Okt. Stellung als
Inſpektor oder

Verwalter
Mit intenſ. Wirt
und Weidebetr.
traut, worüber ſehr
gute Zeugniſſe
Verfügung ſtehen.
Angebote erb.
Landwirt Hermann

Lütge, Graſſel, Poſt
Meine Hanne. r).

Oberſchweizer

geprüfter, zuverl,
nüchtern, ehrlich, mit
guten Empfehl. ſucht
zum 1. Okt. oder
bald Stellung zu 60
bis 100 Kühen.

Max Julius,
Krams

bei Dannenwalde
i. Prignitz.

Suche Stellung z.
1. od. 15. Okt. als

Kuhfütterer
Uebernehme mit m.
Frau das Melken b.

zu 20 Milchkühen u.
dem entſprechenden
Jungvieh. Bin auf
hieſiger Stelle 11 J.
Ang. mit Lohn und
Deputat erb. an
Auguſt Graßmann,

Bottmersdorf,
oſt Blumenberg,
reis Wanzleben,

Bez. Magdeburg.

Suche für meinen
Chauffeur, 23 J.
ſicherer Fahrer, zu
Perſonen oder Laß
wagen

ötellung
Nebenarb. werd. gern
ausgeführt. Wilhelm

Möhle, Käſerei,
Bad Lauchſtädt.

für meinenSuche
Sohn gute

Konditor
Lehrſtelle

f. Oſtern 1928. Ulrich
Gaſtwirt, Halle, „Er

holungsheim“.
Tel. 25035.

Junge Dame, 23 J.2 z. u. umfſaſſe
Algemeinbildg., ſucht

1. Okt. Stelle alsPrivatſekretärin

auf dem Lande oder
Gutsſekretär. Beſte

d zur Hiau ernim geben bereit.
Angeb. an Elfriede
v. Abendroth, Be
bisdorf bei Hirſch
berg (Schleſ.).
-„=Jv

od.
uſchriften u. AltReet

(Oderbruch).

Junge, unabhängig
Frau ſuöt, Stellunt

a
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en mühlenbeſitzer ermordet aufgefunden.

zur 2. üirung eincs Kapikalverbrechens
de geſtern die Mordkommiſſion der

P iner Eriminalpolizei nach dem Dorfe
plenite im Kreiſe BeeskowSkorkow gerufen.
u war der 44 Jab e alte Mühlenbeſitzer
n Närker von e Frau, unter Stroh
Aſfedt, Nähe der Mühle tot aufge
men worden. Leiche weiſt eine Schuß

e auf. Außerdem dem Mühlenvbeſitzer
an einem ſcharfen Meſſer die Kehle durch
ſuilten. Eine Spur der Verbrecher iſt bisher
nicht gefunden.

Rehr Bewohner von Alt-Glienicke be
aunden, daß ſie dort abends fremde Leute
weobachtet hätten. Sie wollen auch in der
acht mehrere Schüſſe gehört haben. Es
t möglich, daß dieſe Schüſſe Märker oeran
aßt haben, aus der Mühle herauszutreten,
im zu ſehen, was es gäbe. Er kann aber auch
auf eine andere r herausgelockt worden
ein. Wahrſcheinlich iſt er gleich beim Heraus-
ten aus der Mühle angeſchoſſen worden.
die Verbrecher, vielleicht auch nur einer, haven
m dann ſofort die Kehle durchſchnitten und
die Leiche den Abhang hinuntergeſchleift und
n der Vertiefung hingelegt. Nach dem erſten
Befund kann man noch nicht ſagen, ob es ſich
um einen Raubmord oder einen Rache-
att andelt. Die zur Mühle gehörenden
Treibriemen liegen durchſchnitten auf dem
Voden. Möglich, daß Einbrecher die Riemen
fehlen wollten, möglich aber auch, daß dem
Ermordeten feindlich geſinnte Perſonen ihm
einen Schabernack ſpielen wollten. Wahr-
ſcheinlich iſt Märker darüber hinzugekommen,
wobei er von den unbekannten Tätern er
mordet wurde.

r qm l .hhahnanhſnahakſhh

Frau Kenmann wir in Berlſn hypnotiſiert
das ſchon lange geplante Hypnoſeexperi-

ment in der Mordaffäre Roſen findet jetzt
endlich ſtatt. Die Verſuchsperſon, die Wirt-
ſhafterin Neumann, hat ſich bereits nach
Berlin zu Sanitätsrat Dr. Flateau begeben,
der das Experiment vornehmen wird. Geſtern
ſt auch ihr Verteidiger nach Berlin gefahren.
die Verſuche werden vorausſichtlich mehrere
Tage dauern.

T SàA

Mit dem Auto in die Hochzeſts
geſellſchaft.

Zwiſchen Meererbuſch und Oſterath im
Rheinland ereignete ſich geſtern früh ein
ſchweres Autounglück. Ein aus der Richtung
Meererbuſch kommendes Auto fuhr in eine
aus Oſterath zurückkehrende Gruppe von Hoch-
zeitsgäſten. Zwei Perſonen waren ſofort tot,
während zwei weitere in ſchwerverletztem Zu
ſtande in das Krankenhaus übergeführt werden
mußten. Einer der Verletzten ſtarb jedoch auf
dem Transport zum Krankenhaus. Wie ver-
lautet, ſoll der Führer des Kraftwagens, ohne
ſich um die Verletzten zu kümmern, davon-
gefahren ſein.

C

die Branöenburger Kinöergärten
wegen Scharlach geſchloſſen.

In den 9*inderkri en in Brandenburg a. d.
Havel ſind in der letzten Zeit mehrfache Scharlach-
erkrankungen vorgekommen. Um eine weitere
Ausbreitung zu verhüten, iſt vom Kreisarzt im
Einvernehmen mit der Polizeiverwaltung die
Shlieh ung ſämtlicher Brandenburger Kinder
gätten und Krippen angeordnet worden. Zurzeit
ſind elf Kinder an Scharlach erkrankt, es handelt ſich
aber nur um leichtere Fälle.

Aue

Die amerikaniſchen Weltflieger William
Brock und Edward Schlee haben am Mittwoch
endgültig beſchloſſen, von ihrem Weltfluge Ab
ffand zu nehmen. Die Flieger halten inzwiſchen
Hunderte von Telegrammen erhalten, in denen
ſie dringend m wurden, ihr Leben
nicht durch ein Wagnis, das als Selbſt
mord zu bezeichnen ſei, nämlich die Ueber
querung des Stillen Ozeans, aufs Spiel zu

en. Zu dem Entſchluß der Piloten hat
erner die Tatſache beigekragen, daß mit

Schwierigkeiten bei der Brennſloffaufnahme
auf den Hawai- Inſeln gerechnet werden mußte.
hen ift der Mokor, wie die Führer ver
chern, in beſter Verfaſſung.

e

Die bisher zurückgelegte Strecke beträgt
12 235 Meilen. Der vorgeſtrige Flug, ſo er
klären die Piloten, ſei der gefährlichſte
und ſchwerſte geweſen, den ſie auf ihrem
ganzen Fluge du chgemacht haben. Das Flug-
zeug wurde durch kleinere Zyklone ſtändig be-

Der Reichspräſiöent bei den Flottenmanövern
auf der Oſtſee.

d

Unſer Bild zeigt im Vordergrund das Flaggſchiff „Schleswig-Holſtein“, auf dem ſich der
inienſchiffe.

Die amerikaniſchen Weltflieger geben auf.
hindert und es regnete in Strömen. Sie
hätten Glück gehabt, daß ſie trotz dieſer Un-
wetter unverſehrt mit ihrem „Stolz von
Detroit“ bei Tokio landen konnten. Beide
Piloten werden vorausſichtlich auf einem
Dampfer nach Neuyork zurückkehren.

2

Ruth Elder und ihr Pilot wollen Sonntag
arkten.

Obwohl der Proteſtſturm gegen neue
Ozeanflüge noch immer anhält, haben ſich ſchon
wieder zwei Anwärter zu einem Flug
über den Atlantiſchen Ozean, der unbedingt
noch in dieſem Jahre ſtattfinden ſoll, gemeldet.
Es ſind dies Fräulein Ruth Elder und ihr
Pilot George Haldemann aus Neuyork. Beide
gaben die harre daß ſie bei einiger
maßen günſtigem Wetter unver züglich
ſtarten würden. Als nächſter Zeitpunkt für
a g oflug iſt der kommende Sonntag feſt
geſe

Selbſtmord eines ungekreuen Sparkaſſen
rendanken.

Der Sparkaſſenrendant Walter Quandt aus
Neuteich hat ſich Mittwoch in einem Danziger
Hotel erſchoſſen. Quandt hat trotz ſtrengſten
Verbotes der Behörden ſelbſtändig Kredite ge
währt, was bei einer Reviſion entdeckt worden
war. Der Rendant ſollte ſich nunmehr des
wegen in Danzig verantworten. Dieſer Unter-
ſuchung hat er ſich durch Selbſtmord entzogen.

Die Suche nach „Old Glory“ eingeſtellt.
Wie aus St. Johns (Neufundland) ge-

meldet wird, hat der Dampfer „Kyle“ nach
einem dort eingetroffenen Funkſpruch die
Suche nach weiteren Flugzeugteilen der „Old
Glory“ aufgegeben.

Der erſte Schnee.
Aus Mittelfrankreich wird erneuter ſtarker

Temperaturſturz gemeldet. Jn St. Etienne hat es
bereits Froſt gegeben. Die Berggipfel ſind mit Neu
ſchnee bedeckt. Geſtern nacht fiel, wie Warſchau
meldet, in der Tatra bei Zakopane der erſte Schnee.
in S enperatur fiel plötzlich auf zwei Grad über

ull.

Koennecke will zu einem Ueberlanöflug
nach dem Oſten ſtarten.

Wie bekannt wird, hat Koennecke ſeinen Ozean
flugplan zurückgeſtellt. Er hat fich nunmehr ent
ſchloſſen, den bereits früher beabſichtigten Ueber
landflug nach dem Oſten, an dem Graf Solms teil
nimmt, auszuführen. An Stelle des für den Ozean
flug vorgeſehenen Funkers Johannes wird ein an
derer für dieſen ſpeziellen Zweck beſonders geeig
neter Funker treten. Die Ausrüſtung des Flug-
zeuges iſt den Anforderungen des neuen Flug
planes entſprechend geändert worden.

c

Die Hitzewelle in Chirago.
Die Zahl der Todesopfer auf 12 geſtiegen.

Aus Chicago werden bereits zwölf Todes
opfer der völlig unerwarteten Hitzewelle ge-
meldet. Zum erſtenmal in der Geſchichte
Chicagos ſind die Schulen wegen Hitze ge-
ſchloſſen worden. Von den unfreiwilligen
Ferien ſind etwa 24000 Kinder betroffen.
r Sachverſtändige erwarten für
heute ein Nachlaſſen der Hitze. Die erſchöpfte
Bevölkerung klammert ſich an die Hoffnung,
nur noch dieſen Tag die Sonnenglut ertragen

Neun zwiſchen 64

J In Chicago zeigt das Barometerh 95 Grad, e die Temperatur
und 72 Grad Fahrenhe

ſchrrunkt.

Landestrauer in Japan.
2000 Soldaten ſind mit den Aufräumungs-

arbeiten und den RNachforſchungen nach den
Srfern der „Springflutkataſtrophe auf der
Jnſel u beſchäftigt. Es wurden bisher
rund 400 Le geborgen. 500 Fiſcherboote
ſind auf der Höhe von Nagaſaki geſcheitert und
25 Fiſcher dabei ertrunken. Jn Kawachi wur-
den 12 Hotels durch die Ueberſchwemmungen
vollkommen zerſtört. Die letzten Nach-
richten aus dem Unwettergebiet beſagen, daß
ſich die Zahl der Toten auf 719 und die der
Verletzten auf 2303 beläuft. 1850 Häuſer

wurden zerſtört, etwa 3000 ſtehen unter
Waſſer. Etwa 1000 Perſonen werden noch
vermißt. Die Verbindungen mit den von der
Kataſtrophe betroffenen Gebieten ſind größten-
teils immer noch unterbrochen, ſo daß ſich die
Ausdehnung der Schäden noch nicht genau
überſehen läßt. Man ſchätzt den Sachſchaden
jedoch auf 20 Millionen Yen. Das japaniſche
Kabinett hat eine allgemeine Landes-
trau er angeordnet. Das diplomatiſche Korps
hat der r ſein Beileid zum Ausdruck
gebracht. om Mikado wurde eine Million
n c Unterſtützungszwecken zur Verfügung
geſtellt.

Panmk im ruſſiſchen Eröbebengebiet.
Die Fortdauer der Erdſtöße hat zu einer Panik

im Ufergebiet des Schwarzen Meeres geführt. Ein
Strom von Flüchtlingen drängt ſich an Bord derDampfer. Die Bevölkerung will nicht in ihre
Häuſer zurückkehren. Die Kranken aus den Hoſpi-
rrr ſind in ihren Betten ins Freie gebracht
worden.

38 Räuber gehängt.
Schnelle Juſtiz in Mexiko.

Nach einer Meldung aus Nogales berichtete das
Perſonal eines geſtern abend in Guyamas (Hafen-
ſtadt am Golf von Kalifornien) im Staate Sonora
angekommenen Zuges, es habe 38 Leichname von
Männern gezählt, die an Bäumen und Tele-
r an der Eiſenbahnlinie im Stäateayarit gehängt worden waren. Es wird ange

Art kürzlich gefangengenom-

Opfer eines Großfeuers. Jn LondonDerry
brach geſtern nachmittag in einem Konfektions-
geſchäft Großfeuer aus, bei dem vier Frauen und
zwei Kinder ihr Leben verloren. Am ſpaten Abend
griff das Feuer auch auf die angrenzenden Ge
bäude über.

Erd e in Rußland. Wie iel Rot be
richtet wird, verſpürte man dort heute morgen
mehrere Erdſtöße, die ſo ſtark waren, daß die Mau-
ern zahlreicher Häuſer ſtarke Riſſe aufweifen.

Auflöſung öer Denkaufgabe Kr. 51.
Der ſparſame Setzerlehrling.

Der Spruch lautete:
Du ſollſt reden nicht viel aber ſinnig,
Du ſollſt beten nicht lang aber innig,
Du ſollſt handeln nicht viel aber kräftig,
Du ſollſt lieben nicht laut abor heftig,
Du ſollſt leben nicht wild aber heiter!
Der Wortlaut war zu finden, wenn man

die beiden erſten Worte der erſten Zeile mit
dem erſten Wort der zweiten Zeile, dann das
dritte Wort der erſten Zeile mit dem zweiten
Wort der zweiten Zeile und das vierte Wort
der erſten Zeile mit dem dritten Wort der
weiten Zeile verbindet; alsdann dasſelbe Verren mit den Worten der erſten und dritten,

nommen, daß es
mene Räuber

vierten, fünften und ſechſten Zeile wiederholt.

Herz dachte er.
ſpät dahinter.“

Wieder legte er den Arm um den ſchlanken
Körper der Fremden, ſpürte den leichten Druck
ihrer Hand auf ſeiner Achſel und atmete den Duft
ihres ſchillernden, dunkelbraunen Haares. Stockend
immer ſekundenlang nur dem Tanzſchritt hin

Manche Leute kommen etwas

egeben, wob ihr Geſpräch ein dürres Gitter um
den blühenden Garten der Empfindungen. Erſt
die erneute Pauſe gab der Unterhaltung Raum.
„Wer ſind Sie eigentlich?“ fragte Agnes, die

nichts außer ſeinem Namen wußte. „Jch kann
Sie nur ſchwer mit den ſogenannten Herren der
Geſellſchaft vergleichen.“

„Jch falle alſo mehr oder minder aus dem
Rahmen?“ vervollſtändigte er amüſiert.

„Ja. Die Geſellſchaft iſt farblos. Sie
haben etwas Eigenes.
Vitus hätte ihr dasſelbe ſagen wollen, aber das

hätte zu dumm geklungen.

„Sie urteilen ſehr hart über die Geſellſchaft,
gnädige Frau.“

Agnes entzündete eine Zigarette.
„Mag ſein. Wenigſtens verabſcheue ich all dieſe

Männer und Männchen, die ohne jede
ätigkeit in den Tag leben und den Grandſeig

neur ſpielen. Aber wollen Sie mir nicht endlich
anvertrauen, was Jhr Beruf iſt?“
T „Jett kommt es darauf an,“ dachte Vitus

okker Wenn ich die Wahrheit bekenne, ſchädige
mein Anſehen ohne vielleicht die nötige Zeit

on hewinnen, es wieder zu heben.“
hit ch bin,“ ſagte er beluſtigt und ſchaute ſich
ifeſuchend im Saal um, ich bin Jazz

ſchläger.“

z Die Frau lachte ſo hell auf, daß Khent den
neu der Firma Thalheim u. Co. gleich Null
bücte und erſtaunt zu ſeinem Schützling

J das wahr?“

Vitus nickte.
„Haben Sie an dieſem Beruf etwas auszu

ſetzen
Am Ende war es doch eine Eſelei geweſen,

was er da geſagt hatte?! Ganz zufällig hatte er
den Pauker erblickt, es war wirklich der ein
zige Beruf, auf den er ſich in dieſer Ratloſigkeit
beſinnen konnte.

„Jch finde dieſen Beruf großartig, Herr Tok-
ker,“ erwiderte Agnes Moen. „Entſchuldigen Sie
meinen Heiterkeitsausbruch. Jch wollte Sie nicht
etwa kränken, nur ich hätte eher auf alles an
dere raten mögen!“

„Und weshalb
Sie wußte es nicht.
„Kann ſein, weil Sie der erſte Jazzſchläger

ſind, den ich kennen lerne.
„Das iſt ſehr gut ſo,“ dachte Vitus.
Als ſie nach einer dritten Tour zum Tiſch

zurückgekehrt waren, hatte Khent mit dem Ober
kellner bereits verrechnet.

Vitus glaubte in Agnes Zügen ein leiſes Be
dauern zu leſen.

„Es iſt noch ſo früh,“ warf er mit gekünſtelter
Gleichgültigkeit hin.

Der Amerikaner ſchaute ihn an. Sein Blick
war unperſönlich und kurz, aber Vitus verſtand
ihn. Er begann dieſen Mann zu haſſen. Agnes
Moen war jung. Zur Jugend gehörte die
Freiheit.

Moritz Thalheim offerierte der charmanten
Frau eine Kette von Liebenswürdigkeiten. Agnes
lächelte konventionell. Sie wollte weitertanzen.
Mit Vitus Tokker, der ein Jazzſchläger war.

Aber als ſie neben Fabian Khent im Auto
ſaß, tat ihr der alte Mann leid. Sie ahnte was
in ihm vorging, und freute ſich, daß ſie ſeinem
unvermittelten Aufbruch nicht wiederſprochen
hatte. Schließlich war es doch die Feier ihrer Ge
neſung, zu der er ſie eingeladen und die ſie ihm

nun verleidet hatte.

„Jch danke Jhnen,“ ſagte ſie in plötzlicher
Wärme und ergriff ſeine Hand.

Der Millionär ſchaute auf die Lichter der
Straße hinaus, die an dem Wagen vorüber
rauſchten wie narrender Spuk. Er ſchwieg.
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Pia ſchlüpfte aus dem Bett, zog ihre ſilber
grauen Morgenpantöffelchen an und lief zum
Fenſter. Wolken verhängten den Himmel. Der
Regen fiel an der Dachrinne herab mitten auf
den Balkon und bildete dort eine große unruhige
Pfütze im Stein.

Pia wunderte ſich nicht.
Das mußte ſo kommen.
Denn Vitus Tokker war fort.
Sie ſetzte ſich auf die Lehne ihres Friſter

ſtuhls und ſchaute verſonnen in den Spiegel.
„Jch war ihm nicht ſchön genug,“ dachte ſie.

„Aber er hätte mir einen Abſchiedsgruß ſchreiben
können

Ein leiſes Pochen an der Tür. Pia ſtrich
ihren Schlafanzug glatt: wer konnte das ſein --7

Das Zimmermädchen ſchob einen rieſigen
Henkelkorb Marſchal Niel Roſen durch den Spalt.
„Es iſt ein Brief dabei,“ ſagte ſie.

Pias Herz ſchlug. Vitus.
Mit bebenden Händen löſte ſie das Kuvert

aus den Seidenſchleifen. Er hatte an ſie gedacht.
Der Umſchlag flatterte luſtig unter den Toi

lettentiſch: bitte Sie in aufrichtiger Ver
ehrungPia las die Rückſeite: „Edmund Lenitz, Land
wirtſchaftliche Geräte, Dreſchmaſchinen, Pflüge,
Erſatzteile.“

Ein Regenſchauer klatſchte an das Fenſter
glas. Die Roſen begannen zu duften. Pia legte
die Hände vors Geſicht und weinte.

Als das Zimmermädchen nach einer Stunde
zum Aufräumen erſchien, war das Schlafzimmer

leer, Sie erbarmte ſich der vernachläſſigten Blu

men, zog die Gardinen beiſeite und ſtellte den
Korb ins Licht. Pia frühſtückte im kleinen Salon,
wo ſie fich um dieſe Stunde allein wußte. Als
der Regen ein wenig nachgelaſſen hatte, holte
ſie ihren Wettermantel und ging an den Strand.

Grau, ſchmutzig rollte die See. Die Boote
waren alle an Land gezogen und lagen kieloben
wie große tote Fiſche. Draußen, wo nur das
Toſen der Brandung fie umgab, blieb Pia ſtehen.
Hier hatte einſt der nächtliche Mond aus Wolken-
ſchleiern geſchaut, das mußte viele Wochen
zurückliegen

Ein Herr lüftete den Hut. Pia kannte ihn
nicht.

Der Sturm zauſte um ihren Rock und ſchlug
ihr den Mantel knallend um die Glieder. Er
wühlte in den Haaren des Fremden, riß ihm
jedes Wort vom Munde und zerfetzte es boshaft.
Es war unmöglich, ſich einander verſtändlich zu
machen.

Pia deutete auf den Strand. Der Herr folgte
ihr. „Wie ein gutgezogener Jagdhund,“ dachte ſie

Am Park verklang das Brüllen der See. Nur
die Kaſtanien bogen knarrend und rauſchend ihre
fruchtſchweren Aeſte im Sturm. Beide Hände in
den Taſchen des Regenmantels vergraben blieb
Pia ſtehen.

Wiederum nahm der Fremde ſeinen Hut ab.
„Jch heiße Lenitz.“

„Was wünſchen Sie von mir?“ fragte Pia kurz.
Ein Ausweichen war zu ſpät.

„Gnädiges Fräulein hatten meine Karte nicht
beachtet. Es iſt mir peinlich, daß ich jetzt zu dieſer
Formloſigkeit gezwungen bin. Jch muß Sie
kennenlernen.“

Pia konnte nicht lachen. Sie hatte ſich dem
beſeligenden Wahn hingegeben, daß dieſer Fremde
in irgend welcher Beziehung zu Vitus ſtünde,
Nun war es der Mann mit den landwirtſchaft-
lichen Geräten.

Gortſetzung folgt. 9
t
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Herbst- Herren-Mantel Anzug

We Ma

h zDen h Anzahlung, Rest in 5-6 onatsraten

M 7
Spezialhaus

für moderne FHerren-
u. Burschenbekleidung

Sonnabend durchgehendl geöſtnet?

Merseburg a. S.
Weissenfelser Str. 7
am Gotthardtsteich

Achten Sie nicht auf unsere wenigen Schaufenster-Auslagen, sondern besichtigen Sie unser riesenhaftes La ger!

Familiennachrichten.
Geburten: Gottfried Klinger und Elſe geb.

Bautzmann, 1 Sohn, Lützen.
Verlobungen: Margarete Schierenberg m.

Walter Stenzel, Königsaue u. Nachterſtedt.
Elſa Hieſelhahn mit Kurt Bauer, Domſen.

Vermählungen: Adolf Faul und Toni
eb, Linzert, Aſchersleben. Alfred Winter u.

geborne Krannich, Ballenſtedt. Hugo
Kühne und Käte geb. Kaufmann, Aſchersleben.

Todesfälle:
aAlwine Schreiber, Oſtrau.
Albert Eſpenhahn, Freckleben.
Rutchen Auge, Dürrenberg.
Hermann Nelle, Obhauſen-Petri.
Severin Priesnitz, Schkeuditz
Helmut Stadelmann, Langendorf.
Martha Panſe, Obergreißlau,
Friedrich Ehrhardt, Prittitz.

Wirtſchaſtsverband für Handel und
Jnduſtrie Merſeburg
Zur außerordentlichen

zuf Dienstag, den 20. September, abends 8 Uhr
l im Ratskeller wird hiermit eingeladen.
i Tagesordnung:Vortrag des Geſchäftsführers des Wirtſchafts

verbandes Mitteldeutſchland, des Herrn
Landrat a. D. Mangold über Entwurf zum

n Gewerbeſteuerrahmengeſetz.
2. Ausſprache.
3. Verſchiedenes. Der Vorſtand.

Gäſte ſind willkommen.

Auswärt. Theater.
Neues Theater in Leipzig.

Sonnabend, 20 Uhr:
„Das Rheingold.“

Altes Theater in Leipzig.
Sonnabend, 20 Uhr:
„George Dandin-
Scapins Streiche.“

Operettenhaus in Leipzig.
Sonnabend, 20 Uhr:
„Die blonde Ratte.“

öchauſpielhaus in Leipzig.

SONNTAG
h5 Ohr Tee und Tanz

Erstklassige Kapelle Exqulslite Küche Auseriesene, preiswerte Welne

MULLERS FIOTEI-
Sonnabend, 20 Uhr:

„Zapfenſtreich.“ Voranzgeige mm 9 Md ken Aruhr: 2 4! ee II en IIr Zweite.“ 7 0 rm II II P e C a ſ t n D [w) Sonntag, den 18. September 1927
Wien und die Wiener. e 7 Rachm. GroßerLichtſpiele in Halle: Tagebuchbogen S Freim r am ehe en S Hrohes Miliileldnzert 2 h Ernt cd ankfe ſt Ba

Rhein. Umſaz u. Einkommen v 2 eUfa, Alle Promenade ſteuerVoranmeidun O mit nachfolg. Manöverball
gen 4Der Katzenſteg. Unfallanzeigen Näheres in nächſter Nummer Volles ReiſchkeOrcheſter. Anfang 4 Uhr.4 Se d rhurahe. re 2 Es ladet ergebenſt ein der Wirt.C. T. am Riebeckplaz. t ſaß Achtung Achtung!Svengalt! ſowie Zahlungsbefehlt

Stahlmatratzen, Kinderbetten Verlagsanſtalt G. m. b. H
günſtig an Private Kalal. frei. Hälterſtraße 5 Fernſpr. 10/162 Sonntag, den 18. Sept., zum ErntefeſtHauptverſammlung e von früh 8 Uhr an

Großes Geld Preiskegeln
Vorbereitungsanstalt Eisenmenger 1. Preis 80. RM.

Eisenach, Ofenstein 5 Erntefeſt Ball
Vorbereitung für die Oberklassen höherer wozu freundlichſt einladen
Lehranstalten. Einholen verlorener Jahre. der Wirt C. Böhme. Sportklub Reipiſch.

e I aEisu- n. Betten etſehirger Orutt- n. Gaſthaus Frankleben. Auf nach Trebnitz!
Zum Erntedankfeſt

von nachmittags 4 Uhran
66006 Großer Ball 6000
wozu freundlichſt einladet der Wirt

Spergau. Le Winkler
Sonntag,den 18. Septbr. O rtserntefeſt.

Von nachmittags 3 Uhr an G Großer Ball
wozu freundlichſt einladet Arno Winkler-
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